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Die «scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
licher AbonnemeutSprei« 2
durch die Post be»og «n inkl.

« tstellgeid 2 >« 27
— Mai» abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Pererstraße b.
gseneprarbanaeblu » » die , HO.

MthnMll
Inserateflndeudiewirksamfle
Verbreitung und kosten für
da» Hcrzogl . Oldenburg pro

Zeile IS sonstige 20

^ imonren-^lnnimhinestell »« ;
Oldenburg : Aniioncen-Expe»
ditio» v. F Büttner, Atollen-
strahe l , und Slnt Paruffel,
Haarenstr . b. Zwischnahn : H.
Sandstcde , sowie sämtliche

Annoncen Expeditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldettbnrgische Gemeinde-

den 19. November 1901 . XXXV. Iahrgaua

Hierzu zwei Beilagen.
Wege» de» morgigen vusttages wird unser Blatt

au diesem Lage nicht erscheinen . Tie nächste Nummer
erscheint Donnerstag , de» St . Nod.

Aas Instervurger Duell vor dem
Kriegsgericht.

* Eldenburg , 19 . November.
Urber da» Jnsterburger Duell , dem der unglückliche

Leutnant BlaSkowitz zum Opfer fiel, sind mehrere Berichte
veröffentlicht worben , der ergreifendste von dem Pfarrer
Blaskowitz; auf eine amtliche Darlegung hatte man vergeblich
gewartet. Vielleicht sollten die Ergebnisse der kriegsgericht¬
lichen Verhandlung gegen die beteiligten Offiziere abgcwartet
werden. Da jene Verhandlungen stattgesundcn und mit der
Verurteilung des Herausforderer » Oberleutnant Hilde¬
brand geendigt haben, so kann in kurzer Frist eine er¬
schöpfende Klarstellung des Vorgang » erfolgen, von dem
selbst die „ Kreuzztg. " zugiebt, daß er. wenn sich wirklich alles
so zugetragen hätte , wie eL von der liberalen Presse geschildert
wurde , einschneidende Maßnahmen nach sich ziehen
müßte . Thatsache ist, daß der . Fall Blaskowitz " nicht nur
m liberalen , sondern auch in militärischen Kreisen eine tiefe
Bewegung hervorgerufcn hat. Die Schwere de» vom Kriegs¬
gericht gegen Oberleutnant Hildebrand wegen Zweikampfs
mit tödlichem AuSgange erkannten Urteil» — zwei Jahre
Festung — die Ablehnung de» Antrags der Verteidigung
durch da » Gericht, ein Gnadengesuch an den Kaiser zu richten,
das alles , in Verbindung mit der raschen Justiz, die hier
gewaltet har , ist wohl geeignet, der Forderung einer em¬
pfindlichen Ahndung zu entsprechen. Anzucrkcnncn ist auch,
daß das Gericht trotz des Ausschlusses der Ocffentlichkcit den
Vertretern der Presse den Aufenthalt im Saale gestattet hat,
freilich unter der Bedingung , die Art der Thällichkcitcn und
Beleidigungen unerwähnt zu lassen. Dadurch fehlt rin nicht
unwichtiges Moment zur Beurteilung des Falles, und die
Militärverwaltung wird kaum nmhintönncn , wenn dies nicht
früher geschieht, bei der mit Sicherheit zu gewartigenden Er¬
örterung der Angelegenheit im Reichstage die Lücke auszn-
füllen.

Der Schwerpunkt der Angaben de» Oberleutnants
Hildebrand liegt in folgenden Worten , vorausgesetzt, daß die
Wiedergabe eine genaue ist : der Ehrenrat erklärte, er könne
einen Au- gleich nicht Vorschlägen. Nach dieser Entscheidung
de« Ehrenrat » war , da» wird billiger Weise dem verurteilten
Oberleutnant Hildebrand zugestanden werden müssen, der
letztere vor die Alternative gestellt, entweder eine Forderung
unter schwerenBedingungen ergehen zu lassen, oder sich nicht
zu duellieren und den Abschied rinzureichcn. Aus der anderen
Seite kommt es wesentlich aus den Inhalt de « Protokolls
über die Vorgänge an , da» dem Ehrenrat unterbreitet worden
ist. War Bla- kowitz , als er sich die thätlichen Beleidigungen
gegen die Offiziere zu schulden kommen ließ, zurcchnung» .
fähig oder nicht? Da« ist der Kernpunkt der Sache.
Pfarrer Blaskowitz äußerte in seiner von un« wiedergegrbenen
Mitteilung an die Presse mit Bestimmtheit sich dahin , sein
Cohn habe von der Schwere de» Vorgefallcncn nicht die
geringste Ahnung gehabt ; dafür bürge die Glückseligkeit,
wit der er, der junge Offizier , am folgenden Morgen zu
ihm in den Zug stieg, um zum Polterabend zu fahren . Die
Aussagen nun in dem Prozeß, soweit sie vorliegrn , Hellen
da» Dunkel, da» diese Frage umgirbt . leider nicht aus. Der
Angeklagte Hildebrand schildert Blaskowitz als . mehr schlaf¬
trunken ol» betrunken" , . jedenfalls nicht unzurechnungS-
Wg "

; aber geht nicht doch au » der Bemerkung Hildebrand«,
Blatkowitz sei anfänglich äußerst schwer zu behandeln
gewesen , die Wahrnehmung eine» nicht normalen Zu¬
stande » hervor, daß nach allein , wa« man von dem Eharakter
de» Getöteten ersahrrn hat . dieser sonst ein lirbeuswürdige«

und konziliantes Wesen hatte ? Der als Zeuge vernommene
Leutnant Schmidt fand Blaskowitz im Hausflur schlafend.
Jemand, der seiner Sinne mächtig ist, wird sich diese
Lokalität nicht zum Ruhen misslichen. Nach dem Gcwcckt-
wcrdcn war Blaskowitz „ sofort ziemlich normal " . Trotzdem
muß Leutnant Schmidt Zweifel an der raschen
Erholung des Oberleutnants Blaskowitz gehabt haben, weil
er diesem auf die Aciißerung : er, Blaskowitz , müsse früh zu
seiner Braut abreisen, erwiderte : „Du kannst nicht fahren . "
Als „ vollkommen nüchtern" erschien Blaskowitz de» Artillerie¬
offizieren. Man steht hier vor Widersprüchen.

Hier ist weitere Aufklärung abznwarten . In jedem
Falle aber bleibt cS im hohen Grade bedauerlich, daß in
einer so zur friedlichen und intimen Beilegung geeigneten
Angelegenheit, die nach ihrer ganze» Art und unter Be¬
rücksichtigung der Verhältnisse , des schweren Leids , das ein
schlimmer Ausgang des Zweikampfs über den Vater und
über die Braut des Oberleutnant - Blaskowitz hcraufbeschwor
— daß hier keinerlei Versuche zur Schlichtung gemacht
worden sind. Nur. daß die ursprüngliche Forderung „ bis
zur Kanipsunsähigkeit" durch Verhandlungen erst aus drei-
maligen , dann aus einmaligen Kugelwechsel „ gemildert"
wurde . Der Zweikampf hat nun erst seine rechtliche Sühne
gefunden. Aber wir erwarten , mit der „ Kreuzztg "

. daß er
noch andere, einschneidendeMaßnahmen nach sich zieht, Maß¬
nahmen , die in der wirksamsten Weise darauf auSgcheii, der
Wiederholung solcher traurigen Ereignisse vorzubcngcn.

Kin Aorlrag des Kaisers.
Man schreibt un » aus Berlin unterm gärige » Da¬

tum : Ter Vortrag des Kaisers in der heutigen Haupt¬
versammlung der SchifsSbautcch Nischen Gesell¬
schaft (Liehe folgenden Artikel ) läßt crteniie», da » das
Interesse des Herrscher » sür die Marine getragen wird
von onrchvrrngenoerKenntnis der Einzelheiten de» Scc-
nnd be>onoet 's de» KrtegSscbisfwesenS . Der Kaiser gabin seiner Darlegung vom militärischenStandpunkte eine
interessante Ergänzung des im wesentlichen die technischeSeite der L t n t e n s ch i f f « - Ge s ch It tz a uf st e l l u n g be¬
handelnden Vortrag» des MarincbauratS Brinkinan » .
rpemcrkcnswcrt ist zunächst, daß der Kaiser konstatierte,wir ffeten eine mit Ossensivkraft begabte Nation,
weshalb bei uns stets der Artillerie die erste Stelle
im Schiffsbau «ingeräumt werden müsse. Hier scheinendie Grundziige eines Programms angcdciitct, dahin¬
gehend , daß Deutschland , um im Vollbesitz dieser Ossen¬
sivkraft zu bleiben , eine dauernd erstklassige Schlacht¬
slotte nicht entbehren könne . Bei den Beratungen über
doS letzte Flottengesctz ist seitens des Vertreters der Ma-
rtneverwaltung stet» hervorgehoben worden , die Linicn-
fchtssSgeschwader seien zum Schutz , zur Berteidi-

uug der deutschen Küsten bestimmt ; von einer Verwen-
ung m offensivem Sinne sprach Herr v. T1 rpitz nicht.

Interessant ist ferner die Bemerkung de » Kaiser », daß
die letzt vom Stapel gelassenen Linienschiffe den für
unsere Zweckegeeignetsten Typ repräsentierten . Tic
Wahl eines noch größeren TcplazementS darf also für
ausgeschlossen gelten . Ter Kaiser urteilt in dieser Hinsicht
übereinstimmend mit denjenigen Fachleuten , die von den
steigenden Dimensionen des moderne » Schlachtschiff » eine
Beeinträchtigung seiner AktionS- und Gefechtssähigkeit be¬
fürchten.

3. SillchttslMilW derLWiilltchnischtli
lSkl

'kWsl.
(Nachdruck verbeten .)

-« Berlin , IS . November.
Heute vormittag 9 Nhr trat die Schlfsbautech-

iiischc Gesellschaft zu ihrer dritten ordentlichen
Hauptversammlung zusammen . Ten Vorsitz führte an
Stelle des Ehrcnpräsidenlen, de« Groß Herzog«
Friedrich August von Oldenburg, der zu sei¬
nem rief st en Bedauern auf ärztliche « An¬
raten derdieSjährigenHauptversamml uug
fern bleiben muß, Herr Geb . Rat Pros , vuslcy.
Ter Gesellschaft Ivurde die Lutzelchnung zu teil, daß der
Kaiser der heutigen ersten Versammlung beiwohnte unb
den Bortrag des Geh . Marinebaurat » G . vrtnkmann
anhörtr.

Nachdem der Kaiser in Begleitung Sr Exzellenz
tz Ttrpttz, erschienen , bat der Vorsitzende , die Sitzung
eröffnen zu dürfen.

Unmittelbar bteraus, und nach Mitteilung von dem

Fernbleiben de? Großherzogs von Oldenburg, begann Geh.
Rat Brinkmann seinen Vorirag „lieber die Entwick¬
lung der Gc s ch ütz e i n stel l u n g an Bord der Li¬
nienschiffe und die dadurch bedingte Ein-
wirkung auf deren Form unb Bauart.

Wie der Vortragende auSsührte, kannte die taltische
Verwendung der alten Scgellinienschisse zumeist »ur ei¬
nen Kamps in der Breitseite Tie Schisse hatte» nur ae-
ringe Geschwindigkeit , so daß das langsainc Vorbcipassic«
rcn reichlich Gelegenheitbot , eine große Anzahl von Schüs¬
sen ans nicht zu großer Enlseruuiig abzugebcn. Diese
Taktik ivurde noch lauge Jahre beibehallcu, selbst al- nach
Einführung der Tauipslrast und der Panzerung die Sckisse
ganz andere Farmen angenommen hatten . Nachdem jedoch
die Geschwindigkeit der Schisse gesteigert worden war und
infolgedessen die Geschützenur vcrnältnISmäßig wenig auS-
genützt werden konnte » , irat bald das Verlangen hervor,
eine Anzahl Geschütze auch in der Kielrichlung belbätigen
zu können . Mau stellte daher besondere Bug- und Hcck-
geschütze aus , ging aber bald dazu über, auch die vor¬
deren und hintersten Baiteriegeschützc nach Umwandlung
ihrer Lasseilen sür Pforleuwechscl zum Jagd - und Heck-
schuß hcranzuzichen, waü selbstverständlich auch die SchisfS-
kviistruktioncii beciiislußte . ,Ter Vortragende untersuchte,
bevor er zu dieser Epoche selbst überging, die Frage , un¬
ter welchen Bedingungen ein und dasselbe Geschütz breit-
scitS und in der Kiellinie seucru kann , dabei die einzelnen
Ausstellungen der Geschütze einer Kritik unterziehend.
Nach dicken Betrachtungen, unter Bezugnahme auf den
Einsluß der Artillerie aus das Schiss , legte der Vortra¬
gende dar , wie mannigfaltig die Einwirkung aus die
Bauart dcS Schisses sich bemerkbar machen . Zur Klar¬
legung der Entwickelung der Kriegsschiffe halte Geh . Rat
Brintmann fast nur französische und englische Schiffe
heraugezogen, dies damit begründend, daß c» thatsächlichnur diese beiden Länder gewesen sind , welche diese Materie
ivcltcrentwickelt haben . Alle anderen Scestaaten, Tenlsch«land eiiiacschlosscn , sind de» anügegebenen Lcitidecn ge¬folgt. Man brauche sich nicht zu scheuen, dies cinzugc-
slehen , da eine kluge Wirtschaftspolitikgebot , die von den
Parlamenten bewilligten nur mäßigen Mittel für die Er¬
weiterung der Flotte doppelt vorsichtig aiiznivenden , um
Fehlkonstruktionenzu vermeiden . TieS war natürlich am
leichtesten zu erreichen , wenn man sich an bekannte und
erprobte Vorbilder anschloß . In der neuesten Zeit ist die»
vollkommen ander» geworden , da sich kräftige Ansätze eines
zielbewussten Kricgsschtssbaucs finden.

In derDiSkus sion hob Herr Geh . Rat Rudlofs
hervor, daß er die letzte» Aeußerunge» des Vortragenden
nicht unerwidert in die Welt könne gehen lassen . Eine
stille Zustimmung würde heißen , unsere Bescheidenheit an
die äußersten Grenzen stelle » . Deutschland sowohl , wie
Italien . Rußland, Oesterreich und Dänemark sind bereit-
mehrfach mit eigenen Typen eingesetzt.

Marinebaurat Schwär , vermißte bestimmt« Schluß,
folgerungen in dem Vorträge Brinkmann « und holte die»
insofern nach, al » er an der Hand einiger Leitsätze den Einflußder Geschütze aus die Gchiffskonstruktioiien pracisierte.

Hierauf nahm der Kaiser da » Mort ,u einer längeren
Darlegung seiner Ansichten. „ Ich glaube"

, so führte Seine
Majestät aus, „daß in dieser Versammlung , welche die Frage
hauptsächlich vom technischen Standpunkte aus betrachtet hat,
vielleicht ein Hinweis auch nach einer anderen Seite von
Interest« ts« ; ich meine nämlich den Einfluß der militärischenForderungen aus die Entwickelung de » Schissbane«und Ausstattung der Artillerie . Es ist seiten» de « Vor¬
tragenden ,urückgegangcn worden auf di» Linienschlste der
Segel,eit unter Anführung dessen , daß Leck - und Bug-feuer sehr unbedeutend antgcbildet gewesen sri,n . Di«
Linienschiffe entsprechen ga» , bestimmten militärischen und
technischen Anforderungen . Ich glaube , man hält» vielleichtetwa « weiter zurückgehen können. Wenn aus di» Zeit der
Galeeren zurückgegrisfen worden wäre , so würde der Vor¬

tragend » gesund«» haben, daß dort bereit» »ln« sehr »nergisch»
Ausbildung de» Bugkeuer» stattgesundcn hat . Wenn mandie Galeere mit den späteren Linienschiffen schlechthin ungleich «,so kann Ich wohl sagen, daß dieselben den Linienschiffen gegen-über viele» voran » hatten , denn di« Galeer , könnt« auch btt
stillem Wetter , ohne Wind , durch dt« Ander ttgen « Bewegungenaussührcn . Infolgedessen halt» dl« Galeerenflotte auch eine
andere Taktik als die Linienschistsflolle ; sie mußte ihre Bug-
geschühe möglichst zur Verwendung bringen . Daher wurdedie Galecrenflott « ln brttter Front entwickelt, wl« die größte
Galecrcnschlacht, die Schlacht von Lepanlo , zeigt . Tort brachteder Admiral Ton Juan d 'Austria seine Galeeren Halbmond-
förmig in di « Schlacht und zerschmetterte den Gegner durchdt« U«b«rlegenhcit seine » Bugseuer » . Dl»sc mllltärischeu An«
sord»rungrn entspringen , wie Ich schon ansührte , drr Taktik,und diffe entspringt wiederum der Art und Weis« de, Fort¬bewegung der Schiffe — vor der Zeit der Dampfer , unt»,
Aiismitziing de » Windes.

Außerdem ist dir Taktik bedingt von d»r militärischen
Veranlagung der betr . Völker, beziehtt »g«wk >fe ihrer höher»»



eder tieferen Enti - ickekung in den militärischen Fragen , sowie
ldrer Veranlagung r :: Bezug auf Osiensiv« oder Tefeiistv«.W .r ''eben rn der Art und Weist, wie England leine
Lin-.enschisst verwende daß man dorr am liebsten durch den
A .igrist m Kiellinie die Brettsormatten , u durchbrechen ver-
iutie und die Vor - und Rackkul »er sprengte. Für diese
T krik waren die englischen L : :i . e :: ' ck <- e gebaut . Wiederum
gehl aut einem Beispiel der Seekriegsgeschichlc , einem Gefecht
zwi ' chen einer englischen und französischenFregatte , hervor,
daß man sich schon damall mir der selbstständigenAusstellungron Geschützen beschäftigte. Er ke .iv.tcn näml -. ch 5 brs ö
schwere Geschütze de» Ver' olgui.z durch einen überlegenen
Gegner am Hoch in au - sprüixcndcn Winkeln ausgestellt werden.

Dal den Pnnll über die Entv .ckelung de ; Tckiffbaues
in England und Frankreich anlanai . der kaupi ' ätnch maß¬
gebend gewesen . 'i , w trete Ich den Ausfüdru : .gen der späteren
Redner vollkommen bei. Zch möchte nur noch darauf Hin¬
wegen, iresbalb sich de: deursche Schiffbau rübmen darf,
r .ne selbstständige Baön ernzeschlaaen zu bade:u Tie deutsche
Marine i ' l die erste , welche einen Teeo 'nr .er rm Range eines
Kapitäns zur Tee a^ Veestand des Kon' rrnkiwnsburcaus
em.gc' etzl bar.

Bon vornherein herrschte das Beirreben, teil E . nstuß der
Fron : , der Sece-- nere, der Tch ." ; -üdrer , au ' Tch :n ; kon-
srrukrwn und Tchi ^ bau immer möglichst maßgebend zu ge-
sralien. Aus diesem Grunde ergab sich die Konstauenz, daß
unsere Tch -.s-stopen Nch lediglich unler dem E .nst .'.ß der mili¬
tärischen Aniorderungcn cn : :. .ckett haben, >m Gegensatz zu
früheren Zewen, wo der Techniker ein' ach c : : i Tch ln kon¬
struierte und dre Marone damir fuhr . Tici'e Grundsätze sind
veraltet . Allerdings muß der Schiffbauer den vorder an-
oedeureren Kompromiß bezüglich des 2lr: :3erii ' euers mir den
Anforderungen der̂ Fron : zu vereinigen suchen . Ich glaube
deshalb, daß die Sch :" s :vpen, w: e wir sie augenblicklich be¬
sitzen, sich weiter ausgiebig entwickeln werden und an Kamp '»
fäbizkcir das leisten werden, was man rom militärischen
Tlandxuntte aus verlangen kann. Ferner glaube Ich.
daß aus dem Zusammenwirken innerer Tchi -st-au-Zuzenicure
mir unseren altbewährten T-chis- baumersten nur G : ::cs

"
derr : r-

gehen werde.
Nachdem Ich Mich vor dicker fachm. änni 'chrn Ges: ll '' chast

in Bezug aus dar Gebier der Militärischen An' ordcrungcn
aus 'prechen dum're, möchte Ich noch eine kleine Anekbore
»um Besten geben, die Dl .r vor 15 d .s 2st Zähren »u-
qestcßen in:

Bei Meinem Interesse und in Meinem Eiter für Ma-
rincsraaen wandte Ich Mich an einen älteren Seeoffizier
und erbat mir eine Au ' klärunz über bas Melacenrrnm.
Ich erbielr die Antwort , daß er bas selbst auch nicht
genau wisse, bas ser ein Geheimnis . Nu : so viel könne
er sagen , baß , nenn bas Aeracentrum im Flaggenknopf
läge , bas Schiff um ' allen würbe ."

Nachdem. Geb . Rar Pro ' . Buslev bem Kaiser den
Tank rür die außerordentlich klaren und fesselnden Tar-
iegungen zum Ausbruck gebracht , rerahschietcre sich ter
Kaiser . In den Wandelhallen des Oberlichlbo ' es standen
die Studierenden der technischen Hochschule, welche den
Kaiser b : im Berlaisen wieder mit Hurrarufen begrüßten.

Ten folgenden Borrrag hielt Regierungsbaumeister
D . Geyer über „ Elektrische Kraftübertragung
an Bord " .

Ter Borrrag beschäftigte sich mit der Anwendung der
Elektrizität aui - chicen , insbesondere mit den jüngsten
Neuerungen au ' diesem reichen Gebiete . Eine außerordent¬
liche groze Fülle ron Modellen und Maschinen wurde zur
Illustration des Vortrages im Verrieb vorgefübrt , so daß
trotz der .kürze der Zeit den Hörern ein anschauliches Bild
cnrwor ' cn werden konnte.

Nach der Frühstückspause sprach Dachrkenstrukteur
Mar Oertzüberden Bau von Segelyachren und
ihre moderne Ausführung, darlegend , daß bei
dem großartigen Aufschwünge der Schnfsbaurechnik in
den letzten Iahr ; ebn :en auch einer ibrrr interessantesten
Zweige , der Hachtbau , in seiner Entwickelung nicht zurück¬
geblieben ist. Von deutschem ?>achibau aber und deut¬
schem Segelsport könne wohl überhaupt erst ernstlich die
Rede sein , seitdem wahrend des letzten Tcrenniums der
Kaiser und Köniz sein lebhaftestes und wohlwollendstes
Interesse für den sezel ' porr bekundet . Air Stolz dürien
wir au ? so großartige sportliche Veranstaltungen blicken,
wie sie uns alljährlich die „Kieler Docke " bietet , deren Zu¬
standekommen lediglich der lranoollen Initiative Tr . Mas.
zu danken ist. To bat denn der deutsche Tegelsvort längst
schon die Anfangsstadien überwunden und sich einen ehren-
vollen Platz in der internationalen Tporrwelt erobert.

Ten Schlußoortrag der heutigen Sitzung hielt Herr
F . Kitzerow über die Anwendung der pneumatischen
Werkzeuge im Schissbau.

Aer südafrikanische ^ rieg.
' Oldenburg . IS . Nov.

Tie Engländer haben nach den letzten Berichten aus
Südafrika an mehreren stellen de - Lranjefreistaats wieder
Niederlagen erlitten . Wclff - Bureau melde: aus London:
Nach dem amtlichen Bericht verloren die Engländer in dem
Gei echte bei Brakespruir S Tote und lv Verwundete , 64 Mann
wurden gefangen genommen, sämtliche Gefangene , bis auf
euren Leutnant , wurden später wieder freigegeben.

Ta ? Reuler '
sche Bureau meldet aus standerton : Tie

Suren umzingelten am 12 . Nov . nn Süden dos Klip-
fluffes eine Abteilung der Engländer, welche einen Torrn
und sieben Verwundete verloren ; außerdem wurden vier Mann
gefangen genommen. Tre Buren erklärten , daß sich ihr Verlust
auf drei Tote und siebzehn Verwundete belief.

Tewel soll eine Streitmacht gesammelt haben, die
chn in den Stand setzt, energisch« Lffenstvcperarionen im Nor¬
den des Lranjestaares aufzunebmen. Sie besieh « aus 6 <XX>
Mann , darunter l 500 Afrikander.

Politischer Tagesbericht.
TruMkS Reich.

— Ter Kaiser ist am Sonnabend auSLetzlinzm wieder
im Neuen PalaiS in Potsdam eingetroffen. Gestern vor¬
mittag hielt er in der Technischen Hochschule in Charlonen-
burg in der schinbautcchniichen Gesellschaft eine» Borrrag
und nahm abends an einem T .ncr beim Reichskanzler Grasen !
Bulow teil.

— Ter . B . LA ' schreibt anläßlich des Vortrages des !
Kaffer? m der schifftdautechnifche» Gesellschaft, über den wir I

an anderer Stelle berichten: Tas Organ des Kaistrs ist be¬
kanntlich voll und kräftig ; er spricht , ohne sich jemals zu
unterbrechen, oder nach dem Ausdnick zu suchen , eindringlich
und mir Schwung : erst am Schluß seiner Rede, als er die
kleine launige Anekdote erzäblle, wurde er freundlicher, und
man muß sagen, daß der Schluß der Rede für die technischen,
dlstor'.fchen und Militärischen Ausfübrungcn des Monarchen
äußerst geschickt und symratbiich gewäblt war . — Mit leichter
Verbeugung verließ der Kaiser das Rednerpult ; man wußte
»ucrst nicht , ob man applaudieren sollte oder nicht , dann aber
brach elementar der Bei' all durch.

— Prinz Heinrich bat nach Ablauf seines Urlaubs
den Befebl über das erste Geschwader wieder übernommen.

— Wie die . Nar -Ztg . " ichreibt, har der Reichs¬
kanzler die Absicht, eine sich im Reichstage etwa ergebende
Gelegenheit zu benutzen, um sich über die vielbesprochene
Aeußcrung des Ministers Ehamberlain und die in
der deutschen Presie laut gewordene Ansicht, daß die deutsche
Regierung einen . kalten Wasserstrahl ' gegen die Ebamber-
lainiche Bemerkung hätte richten müssen, auszuiprechen.

— Aus Insterburg wird gemeldet: Das Kriegsgericht
verurteilte den Leutnant Hilvedrand wegen Zweikamp' S
mit Todescrsolg zu zwei Jahren , den Oberleutnant Graß¬
dorf wegen Kanellrragens zu fünf Tagen Festung . (Siehe
un'ercn Leitartikel.)

— Zur rechtlichen Seite des hessischen Ebckonstikrcs
' treibt der , Lok.-An; .

' : Was die rechtliche Seite betrifft,
erwarte man. daß der Großherzoz cme Verordnung an den
ObcrlarideSaerichlsxräsidemen erlasse zur Einberu ' ung des
verstärkten Senats , vor dem er sein Recht suchen wolle . In
Anwendung komm : das Geien , betreffend den Gerichtsstand
der hessischen Landesherren , die ihr Recht vor dem ordent¬
lichen Gerichte nehmen muffen. Nach Artikel 3 bedarf es
jedoch in Ehe - und Entmündigungssachen , die ein Mitglied
des großberzoglichen Hauses betreffen, der vorgängigen Be¬
stimmungen des Großhcrzozs . Es fragt sich nun . ob der
Großherzoz als Mitglied des Hauies anzuseden ist. Tann
isi er dem Geictz unterworfen . Wird diese Frage verneint,
so kann er nach altem hessischem Recht d e Ede selbst trennen.
Man nimmt aber an , daß er sich selbst freiwillig dem obigen
Artikel 3 unterwerfen werde.

— Gestern vormittag fanden acht Versammlungen
ron Arbeitslosen Berlins un Norden , Zentrum . Osten
und Südwcsicn statt . Tie Tagesordnung lautete überall:
. Tie gegenwärtige Krise, die Arbeitslosigkeit, und wie ist
Abhilie möglich ? ' Es sprachen die sozialdemokratischen Ab¬
geordneten I . Auer . R . Fi 'chcr , W . Piannkuch , M . Schippe !,
A . Slabkbagen . E . Dünn und F . Zubeil und Stadtver¬
ordneter Th . Glocke. T : c Geiamtzabl der Besucher wird
aui rund 10 000 Personen geschätzt , unter denen sich auch
Frauen befanden. In allen Versammlungen wurden Beschlüsse
gefaßt, die der Regierung und dem Oberbürgermeister über¬
reicht werden sollen.

Ausland.
China.' Peking . IS . Nov . Tie Kaiserin - Witwe gab eine

Verordnung bekannt, in der sie die Verdienste Li - Hung.
Tichang ' s hervorbcbt und bestehlt, zu seinen Ehren ein
würdiges Tenkmal in der Gestatt eines Bogens in dem Torfe,
wo er geboren ist , zu errichten. Turch die Verordnung wird
ferner seinem ältesten Sobne und dessen Nachkommen durch 23
Geschlechter hindurch der Titel Marquis verliehen.

Hus dem Großtierzoglnm.
Ler rr^erer « rr Lrrr-ê r »» eL»>.Ze , rer<«»<2t,
rt L « gt »Ls-r LseLnerLsa - e §k̂ «rre ^ »2» kr ?-.- :«

»der L - rrr « » - :*« K»» »er RrdKirrr » Ler»

Oldenburg , IS . November.

Der Dank des Grotzherzogs.
Ter nachstehende Höchste Erlaß Seiner König¬

lichen Hoheit des Großherzogs wird hierdurch zur
öffentlichen Kunde gebracht:

Zu Meinem Geburtstage sind Mir nicht nur aus
den cldcnbnrger Landcsteilen von Gemeinden, Vereinen,
Festvcrsammlungen und einzelnen Personen , sondern auch
von auswärts und auch außerhalb des deutschen Reichs
wohnenden Oldenburgern Glückwünsche in großer Zahl
dargebracht und haben Mich als Zeichen treuer Anhäng¬
lichkeit von Herzen erfreut. Ta es Mir unmöglich ist,
aus jeden einzelnen Glückwunsch zu antworten , beaustrage
Ich Sie , Meinen wärmsten Tank für alle Kundgebungen
zu Meinem Geburtstage öffentlich bekannt zu geben.

Haus Lensahn, dm 17 . Nov . IS01.
Friedrich August.

An den Minister Dillich.

* Vom Hofe . S . K. H . der Großherzog war
gestern verhindert, wie beabsichtigt, der Sitzung der Schiffbau-
technischen Gesellschaft in Berlin beizuwohnen, dessen Ehren¬
vorsitzender er ist.

S . K- H . der Großherzog Hot geruht . dm ^Königlich
Preußischen Rittmeister a. T . von Baumbach in Oldenburg
mit dem 1 . Dezember d . I . zum diensnhuendcu Kammerherrn
zu ernennen.

* Vrnerrmmge « . S . K- H der Großherzoz hat
geruht, zum 1 . Januar 1S02

den Oberzollinjpeklor Kaufmann zu Varel zum Vor¬
stände des HauplsteucramtS Oldenburg mit dem Titel Lbei-
sreuermsprktor.

den Hauptamtsrendanten Grube zu Brake zum Vor¬
stande deS HauptzollamtS Barel unter Verleihung des Tstels
Lberzollinspekror, und

den Haupiamlskontrolleur Klo stermann zu Brake zum
Hauptamtsrendanten beim Hauptzollamt Brake zu ernennen,

den Hauptamrskontrolleur Seibert zu Oldenburg in
gleicher Eigenschaft an das Hauptzollamt Brake zu versetzm,

den Oberster,erkontrolleur de Lousser zu Wildes Hansen

zum Hauptamts !. . .rrolleur beim Haupisieucramr Olden¬
burg. und

den mit der Vahrnebmung der Geschäfte deS Vorsiekers
der Abfenigungsstelle am Bahnhof zu Oldenburg beauftragten
Obcrgrcnzkonriollcur Bachmann zum OberfteuerkontroUeur
des Obcrkvntrollebezirks Löningen mit Anweisung seines Wohn¬
sitzes bis weiter in Wildesdausen zu ernennen,

den Obcrgrenzkontrolleur Wirre zu Nordenham nach
Oldenburg zu versetzen und mir der Wahrnehmung der Ge¬
schäfte deS Vorstehers der Abfenigungsstelle am Bahnhose
daselbst zu beauftragen , ferner

den Zolleinnebmcr Ouen zu Nordenham zum Ober-
grenzkonlrolleur daselbst.

den Hauptamlsassi ' ienten Wiem ken zu Brake zum Zoll-
einncbmer bei dem Nebenzollanne I Nordenham , und

den Grenzaufseher Roth zu Brake zum Haupianils-
assistcnrcn bei dem Hauplzollamie Brake zu ernennen.

* Personalien . Ter Aintsanrvall II . Gerichlrasiesior
Popkcn in Oldenburg , ist. unter Entbindung von seiner
Thängkeit als Amlsanwalr und Gehilfe der Staatsanwall-
schaft . mir der Vertretung des Reichstagsabgeorvnnen Obn-
cmrsrichier Bargmann beim Amtsgerichte Oldenburg vom
20 . November d . I . an bis weiter beauftragt . Für diciclbc
Zeit ist dem Referendar Glendenberg in Oldenburg die
Vertretung des Amisanwalts II aufgerragen , derselbe auch
zum Gehilfen der Staatsanwaltschaft bestellt.

' t ^ rdcnssache . L K. H . der Großherzog bat
geruht , dem Kaiserlichen Kapitän zur See Becker, Komman¬
dant S . M . Schulschiff . Blücher '

, das Ehren -Komchutst^uz
zu verleihen.

Nachdem von S . M . dem deutschen Kaiser und König
von Preußen dem Kaufmann Wilhelm Weber in Olden¬
burg und der Vorsitzenden des Vaterländischen Frauenvcrcms
zu Varel , Fräulein Helene Lantzius - Benninga, die
Rote Kreuz- Medaille 3. Klaffe verliehen worden , hat S K . H.
der Großherzoz die Erlaubnis zur Annahme und An¬
legung dieser Dekorationen zu erteilen geruht.

' DaS grotzherzogliche LtaatSministerinm bat
die Anstellung nncs Auktionators für die Gemeinde Bam
wegen mangelnden Bedürfnisses abgelchnt.

' Tea tSeburrsrag unseres tSrotzherzogs beging
der Kamvfgcnosicn -Vcrein gestern abend in harmoniscker
Dcise im oldenburger Schützenhof . Mit dem Vorstande
waren die Mitglieder des Vereins zahlreich vertrelen.
Nachdem von der Musik die Feier eingeleitet worden war,
nahm der Vorsitzende des Vereins , Herr Major a . T . Nocll.
zur folgenden Ansprache das Dort:

Kameraden!
Ter Geburtstag Sr . K . H. des Großherzogs , zu

dessen Feier wir uns heute hier vereinigt haben , ist kür
uns ein bober Festlag . Unsere Herzen sind von den in¬
nigsten Wünschen ersüllt . daß das neue Lebensjahr sich
für unseren allverehrten hohen Protektor zu einem.
Glück und Segen bringenden gestalten und Hochdemftl-
ben namentlich eine dauernde , ungetrübte Gesundbest
zu teil werden lassen möge , damit er mit Freuden sei¬
nem hohen Veru ' e obliegen und mit der ihm eigenen
unermüdlichen Tbatkraft zum Dohle und Gedeihen sei¬
nes Landes die Regierung führen könne.

Kameraden ! Lassen Tie uns auch heute unserer
unwandelbaren Treue und Liebe für unseren allgelieb¬
ten Landesherrn und daS ganze großherzvgliche Haus
Ausdruck geben , und alles , was unser Herz bewegt, zu-
sammcnsassen , indem wir rufen:

Te . K . H . der Großherzog , unser Allergnäbigstcr
Fürst und Herr , und das ganze großherzogliche Haus,
leben hoch!

Brausend und begeistert schallte der Ruf durch
den Taal . Tie von der Infanterie -Kapelle gestellte Musik
spielte die Nationalhymne , welche stehend von den An¬
wesenden mitgesungen wurde . Tie dem hohen Protek¬
tor zum Geburtstage übersandte Tepesche lautete:

An
Teine Königliche Hoh . Großherzog von Oldenburg

Haus Lensahn.
Eurer Königlichen Hoheit beehrt sich die ehrerbie¬

tigsten Glückwünsche zum heutigen Tage unierihänigsr
zu Füßen zu legen.

Noell , Major a . T . , namens des K.-G -V
Seine König !. Hoheit antwortete mit nachstehenöcn

Werten : Lehnsahn . Major Nocll , Oldenburg . Tem Kampi-
gencssen -Berein danke ich herzlichst für freundliche Dün¬
sche. Friedrich August . — Während des Abends wurde sei¬
ner ein Bxarüßungstelegramm des Vereins Oldenburger
in Bremen bekanntgegeben , der dem Kampfgenossen -Vercin
ein frohes Fest wünschte . Besonders schön war das bei
dem Hoch auf den Landesfürsten gestellte lebende Bild.
Ritten zwischen weißgekleideten Tomen befand sich die
mit Blumen umstellte Büste des Landesherrn . Turch ben¬
galisches Licht wurde das Ganze besonders zur Geltung
gebracht . Ter sich den Ausführungen anschließende Bast,
den auch viele Unteroffiziere der Artillerie und Insanlcrie
mitmackten , verlief auf daS Beste.

* Die nächste Vollversammlung der Handels
kammer wird Freitag , den 28. November , vormittags
11 '/, Uhr im Landtagsgebäude stattfinden.

* Da - M ischen Breme « und Bremerhaven ver¬
kehrendeDampfschiff . Forelle ' fand nachdem . Wsbt.

' Frcstag
mittag zwischen Nordenham und Bieren einen sinkenden
Torsewer . Es gelang noch im letzten Augenblicke. Len
Schiffer zu retten ; unmitlelbew daraus verschwand das Fahr¬
zeug in den Fluten.

* Die oldenburger ldalliot „ tzsathariue " , Kapitän
Schultz, deren Druckwerken wir meldeten, sitzt bei Hanlcvool
aus den Felsen oberhalb der Piers und wird wohl nickt
wieder abkommen. Die Mannschaft — vier Mann — >' t

glücklicherweise durch das Rettungsboot von Hartlepool ge¬
borgen worden.

' Das „Rorddentsche Bolk - batt " schreibt in seiner
heutigen Nummer u. a. : . Um dir Stelle , welche Herr Harbers
verläßt (Dirrktorstelle bei der Lldenburgischen Versicherungs¬
gesellschaft ). soll sich der Oberbürgermeister von Oldenburg Herr
Tappenbeck, beworben haben usw ' ES ist mehr als eigen¬
tümlich. daß der oldenburger Korrespondent d«S vlarre » dir

Notiz iu unserer Sonnobwdnuu .mer unbeachtet läßt. >aut



496

welcher Herr Oberbürgermeister Tappenbeck uns ans unsere
Ansrage zu der Erklärung ermächtigt hatte , daß er sich weder
um die stelle beworben habe , » och daß ihm die Bewerbung
von irgend einer Seite nahcgclcgt sei.

'
GcschSftscrwkiteriing . Die Firma W . Tebben-

jo Hanno hat in den umgcbanten und modernisierte » srnhcr
G . Nolteschen Geschäftsräumen neuerdings eine Zweig¬
niederlassung ihres am Markt brlcgencn Hauptgeschäftes
eingerichtet und eine reich assortierte AusstcUmig aller mög¬
lichen Gegenstände der Belenchtungsbranchc , von Haushaltungs-
und Luxusartikeln eröffnet . In den großen . Hellen Räumen
präsentieren sich diese Gegenstände recht wirkungsvoll.' Kirchcnchorkonzert am Bich - und Pettage.lieber Fräulein Therese Behr wird aus Pest geschrie-
den : (Pcsti Naplo . am 21 . März d . IS . ) lind seht erwähne
ich, was vor allein hätte erwähnt sein müssen , den Gast
dcS heutigen Abends , die berliner Gesangskiinstlcrin The¬
rese Behr , die oft würdige Vertreterin der reinen Kunst im
heutigen Konzerte . Sie sang , begleitet von einem Riesen¬
erfolg , einige herrliche Lieder der Gesangslitteratnr mit
einer heutzutage selten zu hörenden brei¬
te n u n d d u n k e l g e s ä r b t e n A l t st i m m e. I hr V or-
tragist vollkommen, ihre sichere Technik ein seltenes
Beispiel davon , dag die Deklamation , die reine Textaus-
sprache und die Schattierung dem rein musikalischen Vor¬
trag , dem bel canto gegenüber nicht feindlich steht . Ihre
Schule vereinigt glücklich die bei den » leisten Sänger-innen gegeneinander streitenden und sich vernichtenden
Elemente , und daher kommt es , daß ihre Lieder die aus
musikalischen Gesichtspunkten Urteilenden nnd die nicht
auf den Trxtcssekt achtenden Laien gleichzeitig befrie¬
digen . Gleich in Beethovens düsterem Fraucnlied . ln guest»towba obeeur » ' überraschte sie das Publikum mit der edlen Ein-
sachheit ihres Vortrages , dem Unmittelbaren in , Aus-
druck des Gefühls . In einem Liede von Giordano hat
sie sörmlich Aussehen erweckt mit ihren gedeckten wun¬
dervoll sicheren Kopfton -Pianis , welche , ohne Begleitung,
frei und mit dieser Sicherheit unser Publikum » och
kaum gehört hat . TaS hohe Maß des Feinen stieg aber
noch , als sic das zweite Mal auf dem Podium erschien
und je ein Lied von Schubert , Brahms , Tschaikowsky
und Cornelius vortrug . Tie melancholische Tiefe der
zwei ersten , die schwärmerische Liebe in Tschaikowsky und
das sanfte Wiegenlied von Cornelius bat sie mit solcher
Innigkeit » und so vollkommen im musikalischen Vortrag
gesungen , daß das Tschaikowskysche Lied wiederholt wer¬
den mußte und daraus noch eine Zugabe . Sie sang ein
heiteres Lied von Hrldach , in welchem die Biegsamkeit
ihrer düsteren und schweren Stimme dem Publikum eine
neue Ueberraschung bot , welches sie noch vielmals aujs
Podium rief . — Und im „ Leipziger Musikalischen Wochen¬
blatt " Nr . 11 schreibt E . W . Fritsch vom 9 . März . (Berlin ) :
Von den vielen Sängerinnen , die in letzter Zeit hier
debütierten , hat Fräulein Therese Behr aus Mainz wohl
olle übrigen mit ihren reichen und wohlausgebildeten
stimmlichen Mitteln und ihrem , einem tiefen Gemüts¬
leben entströmenden Vortrag überstrahlt . In ihr ist eine
Hermine Spieß , eine Amalie Joachim neu entstanden.' Religiös -wissenschaftliche Borträge ( siche auch
Bekanntmachung in heutiger Nummer ). Ter erste Vor¬
trag über den „ Weg zum Glauben" wird , wie schon
mitgeteilt wurde , am nächsten Sonnabend , 23 . No¬
vember , abends 7 Uhr, im großen Kasinosaal , von
Herrn Konsistorialrat Professor D . E . Haupt
aus Halle gehalten werden . Professor D . .Haupt , ein frei¬
sinniger Theologe , verbindet , wie uns mitgeteilt wird,
mit der Gelehrsamkeit die Gabe großer Beredsamkeit . Ei¬
nigen Gcmeindcgliedern wird noch eine Predigt , die er
vor Jahren an einem Gustav Adolfsfest in unserer Lam¬
bertikirche gehalten hat , unvergeßlich sein . Ter Besuch
des Vortrags am Sonnabend kann allen Gemcindcglic-
dern , die sich für religiöse Fragen interessieren , sehr
empfohlen werden . Professor Haupt ist geboren zu
Stralsund 1841 . Nach Beendigung seiner Studien ist
er mehrere Jahre Gymnasiallehrer gewesen ; 1878 kam
er als ordentlicher Professor der neutestamentlichen Exe¬
gese an die Universität Kiel , 1883 nach Greifswald , 1888
nach Halle a . Saale . Tas Komitee , welches die Vorträge
veranstaltet , besteht aus den Herren Oberlehrer Tr . A l-
brecht, Vice -Oberkammerherr Baron von Bothmer,
Pastor Bultmann, Geh . Oberregierungsrat Tugend,
Oberstaatsanwalt von Finckh , Generalmajor von Gayl,
Regierungsrat Grambcrg, Landrichter Haake, Apo¬
theker Kuhlmann, Schulrat Künoldt, Geh . Schulrat
Tr . Menge. Kabinettsrat Meyer, Rektor Rahlwes,
Kirchenrat Roth, Kaufmann C . Scharfer, Gymnasial¬
direktor Steinvorth, Oberbürgermeister Tappen¬
beck und Pastor Willens.

* Ter „ Gemeinnützige " schreibt in seiner heutigen
Nummer : . Ter oldenburger „ General . Anzeiger'
glaubt wohl seine am Kopfe in dicken Letten « vcrzeichncte
Unparteilichkeit damit darzuthun , daß er einen völlig tendenziös
gehaltenen Bericht über die nationalsoziale Versammlung in
Oldenburg veröffentlicht . Sticht allein werden die Ausführungen
des freisinnigen Redners entgegen denen dcS nationalsozialcn
sehr knapp behandelt , sondern diesem wird auch noch entgegen
der Wahrheit vorgeworfen , daß er sich . mehrere Male vcr-
gallopierte ' . Es genügt wohl , diese . Praxis ' eines angeblich
unparteiischen Blattes niedriger zu hängen . '

«
X Eversten . 19 . November . Behufs Konstituierung

einer BürgervercinS findet morgen nachmittag . 6 Uhr,
eine Zusammenkunft von Interessenten in Holzes Wirtshaus
Hierselbst statt.

Aus benachbarten Gebiete « .
Leer, 17 . Nov . Tie Liedertafel . Orpheus' hatte

gestern mit ihrem ersten Konzert unter ihrem neuen Tirigenten
Musikdirektor R . Hofsmann « inen großen Erfolg . Zum
Vortrag kam u . a . die Tondichtung : . Szenen aus der Frilhjof-
sage ' von M . Bruch Tas Konzert lieferte einen schönen Be¬
weis vom Wiederausblühen der Pflege de» Männcrgesanges
in unserer Stadt . Von den Solisten balle besonders Herr
Adolf St am mer - Oldenburg in der Titelparnc einen nn - -
bestrittenen großen Erfolg.

Bitte!
Eine brave Anbaucrfamilie zu Petersfehn mit fünf Kindern

ist in große Bedrängnis geraten , da die beiden Hauscltcrn
sowie der hochbetagtc Großvater seit Monaten erkrankt sind
Tie Unterzeichneten möchte » um milde Gabe » für die Familie
bitten?

Die Kirchcnältcstcn G . EarstcnS, H . Kieselhorst und
I . Sanders zu Petersfehn . Pastor RamSaucr zu Ofen.

Bei der Geschäftsstelle der . Nachrichten für Stadt
und Land '

, welche ebenfalls Gaben für die armen Leute
cntgcgcnnimmt , sind bis jetzt eingegangcn : N . N . und N . N.
8 Mk . ; Dobbcnstraßc 2 Mk . sowie ein warmer Mantel und
ein Paar Schuhe ; I . L . 1 Mk . ; Frau Schn . 2 Mk . ;
E . B . 1 Mk .. zusammen 12 Mk . Beste » Dank ! Wir
bitten herzlich nn « weitere Gaben , denn die Not der armen
Familie ist in der Thal erbarumngSwürdig.

Reuest MiWteii leist Jepesistii.
Eigene telephonische n»b telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ltadt » nd Land " .
§8 Berlin , 19 . Nov . Nach Auffassung Berliner

Blätter gicbt das Insterburger Kriegsgericht durch die
Verhängung der Mindeststrase an Oberleutnant Hildcbrandt
zu erkennen , daß cS ihn nicht derart belastet ansieht , wie
die bisherige Darstellung vermuten ließ ; insbesondere scheint
nicht als erwiesen zu gelten , daß Blaskowitz bei Begehung
der Ausschreitung unzurechnungsfähig war.

Der Lokatanzcigcr veröffentlicht das Jntcrwiev eines
Mitarbeiters mit Tr LeydS, in welchem dieser erklärte , der
Krieg würde noch viele Jahre dauern und die Buren
seien imstande , noch lange im Felde anszuhaltc » . Tie Leute,
die heute noch kämpfen , hätten nichts mehr zu verlieren.
Bon Europa erwarteten die Buren keine Hilfe mehr . Tic
Buren seien jedoch jederzeit bereit , Friede » zu schließe » , wenn
England ei» Schiedsgericht acccpticrc »nd ihnen zum mindcslcn
ihre Unabhängigkeit läßt.

Wiener Blättern zufolge wird im nächste » Frühjahr ein
Besuch Kaiser Wilhelms bei dem Kaiser Franz Joses
in Wien erwartet . Kaiser Franz Joses soll dem Vernehme»
nach demnächst dein erkrankte » König Albert von Sachsen
einen Besuch in Dresden abstattc » wollen.

Tie Großherzöge von Oldenburg und Mecklenburg-
Schwerin haben sich dem Allgemeinen deutschen Schnl-
vcrcin zur Erhaltung des Tciilschtnms im AnSlande als
Mitglieder angejchlossen.

Anläßlich der Enthüllung der Tewel - Büste «n
Schier st ein bei Wiesbaden kam cs zu einem großen
Tumulte. Ter Festredner , der freireligiöse Prediger Wel¬
lers, nannte den deutsch - französischen Krieg 1870 einen
Raubzug und die Einverleibung von Nassau in Preußen 1866
einen Diebstahl . Rach diesen Worten entstand ein » ««geheurer

I Lärm, cs ertönten . Pfui ' und . Schluß ' - Rlifc , welche in
I Tätlichkeiten auszuartcn drohten und erst » achlicßcn , als ei»

Komitcemitglicd die Rednertribüne betrat und entschieden
gegen die Ausführungen Wetters protestierte . Hierauf «vurdc
ein Kaiscrhoch ausgcbracht «Nid die Nationalhymne gesungen.

Ter Krieg in Südafrika.
8DL London , 19 . Nov . Lord Kitcheuer «neidet aus

Pretoria vom 15 . November : Seit dem 17 . v . M . sind nach
dem Berichte der einzelnen Kolonnen 43 Buren gefallen , 12
verwundet , 24l gelangen genommen worden , 6 ergaben sich.
Tic verschiedene » Bnrcii -Abtciluiigcn werden von englische»
Kolonnen verfolgt . — Ter Ver ln st liste zufolge wurde in
dem Gefecht bei Twccfontcin am 14 . November l Mai » , ge¬
tötet , 3 Offiziere , darunter Prinz Radziwill , «md 5 Mann
verwundet.

LDL Winburg , 18 . Nov . General Barker ist von
seiner Aufklärungs - Expedition » ach Bethlehem zurück-
gekehrt . Es wurden während der Expedition 6 Buren getötet,
4 verwundet und 30 gefangen genommen . Barker Halle zwei
Verwundete.

»
LDL . Hamburg , 19 . Nov . Tie auf dem Krahsand ge-

strandete Bremer Bark . Frieda ' muß doch als ver¬
loren gelten . Tic gestern Nachmittag erneut vorgcnomincnci«
Abschleppungsversuche sind erfolglos geblieben . Tie Schiffe
der Vereinigten Bugsier - und Frachtcn - Gcscllschast suchen alles
erreichbare Inventar zu bergen.

LDL . Lübeck , 18 . Nov . Die Bürgerschaft nahm die
Senatsvorlagc betreffend den Abschluß des Vertrages mit der
Lübcck -Büchcncr Bahn wegen Neugestaltung der Ciscn-
bahnanlagen «lnd Neubaues des Bahnhofes in
Lübeck mit einem Kostcnaufwande von lo Millionen Mark in
na «nentlicher Abstimmung mit 101 gegen 7 Stimmen an.

LDL Neafahrwaffer . 18 . Nov . Ei » Feuer, das
heule früh in der Zuckcrrasfincrie Tanzig -Neufahrwaffer aus-
brach , ist nunmehr gelöscht . Das Fabrikgebäude ist völlig
zerstört . Tie Beamtcnwohnhäuser und das Kontorhaus konnten
gerettet werden . Tie Bücher und die Kaffe wurden während
des Brandes auf dem Kriegsschiff . Acgir ' untergcbracht.* Ncwyork » 18 . Nov . tOriginaltelcgramm über die
amerikanischen Produkten - und ProvisionSmärkte .)

Weizen
Ncivyort Chicago

18. 16. 18 . 16.
Loco. 82 '/. 83 - -
September. — — - -
Oktober. — — — -
Roocmber. — — 71 ' /. 71 ' /.
Tcreuiber. 7S ' /. 80 71 ' / . 7 - '/.
März.
Niai. 80 ' /. 81 ' /, 75 '/ , 76

— — — —
Mais

Ncwye Chicago
18. 16. 18 . 1 « .

August . — — — —
Eepicinber. — — - -
2 ! ovc »ibcr . — — 59 59 ' . .
Tczcmber. 6« ' . 67 '/. 5-! ' /, 60
Mi. 66 ' /. 62 '/ . 62 ' /.

lenden ' kn: N wyork W -äzen veränderlich , Schluß

Chicago Weizen veränderlich . Ncivyork Mai - veränderlich
Schluß stetig . Chicago Mais ebenso . — —

An dieser Stell « werde» alle in den . Nachrichten sitr Stadt und
Land ' a»ze «el .«ten Versammlungen , FesNlchleÜen, Bereintsisungen und
ähnliche Üje«ansl»Itungen unentgeltlich anfgesührt.

Dienstag , 19 November.
GrvßhrrzoglicheS Theater : „ Ter Postillon von Münche¬

berg ." Posse mit Gesang «» 5 Bildern von E . Ja¬
cobson und R . Linderer . Musik von A . Evnradi An¬
fang 7,30 Uhr.

Allgemeine Ortstrankenkassc des Amtsverbandes Amt Ol¬
denburg : Außerordentliche Ge » cralversai » „ ,l » ii .i » >
Frohns Gasthaus zu Osternbnrg . « nsniig 6 Mir

ToodtS Etablissement : Spcciatitälcn -Vorstcllniig . Ansang
8 Uhr.

Freisinnige Vollspartei : Oessriilliche Versammlung im Lo¬
kale des Herrn E Frohns ( srüber Dreiser ) zu Ostern
bürg . Reserent : Herr Schriftsteller Hermann Schüler.
Anfang 8 Uhr.

OrtS - Ansschuß - und Gemei » deratS - Wahl in Osternburg:
Vorwahl bei Gastwirt Schütte . Ansang 8 Uhr.

Mittwoch . 2o . November:
Konzert des St . Lamberli - .nirchcncliors unter Mitwirkung

von Fräulein Therese Behr aus Berlin . Ansang 7,30
Uhr.

Kegelltnb „ Alle Nenn " : Kegeln.
ToodtS Etablissement : Lpecialitütcii -Vorstellung . Anfang

8 Uhr.
Gcwerkverein : Bersammlniig der Maschinenbauer bei .Hrn.

Hilgen . Ansang 4 Uhr.
Oldenburger Schützenhos : Großes Strcichkonzcrt der Jn-

santcrie -KapeUe . Ansang 4 Uhr.

§ > < l 1 » fsV ' irriger * .
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

. Portugal ' , Bergmann , ist am 18 . Nov . in Lissabon
angckoimncn . — . Nordsee ' , Schoo » , »st am l7 . Nov . in
Geste angekomiiicn.

TamPfschiffahrtSgesellschaft „ Hansa ."
„ Rane » lhaler " , v . Freede » , in Antivcrpen . „ Schön-

bnrg " , Völlers , in Antwerpen . „ Stahleck "
, Benersborss.

von Lissabon » ach Hamburg . „ Schwarzenfels "
, Sandstedt,

ausgehend von Suez . „ Marienburg " , Cngelage , von Lpvr'
Io » ach Breme » . „ Rildeshcimcr " , Breitung , von Antwer¬
pen nach Bombah . „ Pallanza "

, Srhaeser , in Antwerpen,
Norddeutscher Lloyd.

„ Trier "
, Gehrke , nach Brasilien bestimmt , ist tvohl-

bchalte » « «« Antwerpen angekommcn . „ Bremen "
, Nicricb,

» ach Ncivyork bestimmt , i l wohlbehalten Seilt » passiert.
„ Berkum " , Albrecht , hat die Reise von Horta nach Bre¬
men fortgesetzt . „ Marburg "

, Zachariac , hat die Reise von
Moji nach Shanghai >ortgesetzt . „ Nürnberg "

, Amnion,
nach Lstosici « bestimmt , ist wohlbehalten in Hongkong an-
gckomme » . „ Kiautschvn "

, Lnneschloß , hat die Reise von
Singaporc » ach Penang sortgcsetzt . „ Prinzeß Irene "

,
Tanncnian » , nach Lstasien bestimmt , ist wohlbehalten in
Suez angckomincil . „ Friedrich der Große " , Eichel , hat
die Reise von Antwerpen nach Southampton fortgesetzt.

„ Lahn " , Willi » , hat die Reise von Gibraltar » ach
Ncwyork sortgcsetzt . „ Aller " , Wilhelmi , von Ncwyork kom¬
mend , ist wohlbeyaltei , in Genna » » gekommen . „ Hohcn-
zollcrn "

, Clipper » , ist von 'Ncivyork nach Genua abgc-
gangc » . „ Roland " , Burosse , hat die Reise von Fuiichal
» ach Brasilien fortgesetzt . „ Wittelind "

, Mcincrs , nach dem
La Plata bestimmt , ist wohlbehalten Qnessant passiert.
„ Bonn " , Wollersdorfs , vom La Plata kommend , ist wohl¬
behalten in Antwerpen angckomme » . „ Pfalz "

, Hattors,
vom La Plata komincnd , ist wohlbehalten i » Antwerpen
angckomme » . „ Mark "

, Ahrens , » ach Baltimore bestimm ' ,
ist wohlbehalten Lizard passiert . „ Hamburg " , Magi » , von
Ostasicii kommend , ist wohlhchallen in Genna aiigekoiio
nie » . „ Tresden "

, v . Letten -Peterscn , nach Australien be¬
stimmt , ist wohlbehalten i » Adelaide angklomme » . „ Pri » ; -
regcnt Luitpold "

, Oesselmann , » ach Auslraticn bestimmt,
ist wohlbehalten i » Ade » angekomme » .

r Wettervoraussage
für Mittwoch , den 20 . November.

Etwas kälteres , ziemlich heileres , trockenes Wetter . Später
erneut Trübung , Rege » , wärmer , windig.

Für Tonnerstag , den 21 . November.
Ziemlich mild , windig , vorwiegend wolkig bis trüb,

Niederschläge.

Wenn Kinder neun wuschen weinen.
so ist dies oft nur cm Aufschrei gegen die bedauernswerte Un¬
sitte , »o «t » « rt,ni -t', > Seifen aiizniveiidcil . Mütter , die ihr
eure Kinder liebt , gebraucht zum Wasche » e- ni -e- i-
keine andere Seife als Tocringü überan -.- nulte und seltreiel, .-
Pinie n dt « I1 «> ! Bei dieser Seile hat man die volle Gewißheit,
daß sie nnv « rNilivtit ne in nexl t> ni H » n dtexln
eeekiti -te- t « 1 . Für >0 Pf . , s> he liberal ! erl älll'

il»er « »- iteier

- 'N.in ». s ^ rstoMaiigeuin v nrr
Herr Üaptt- 1, « - L . « . « illt - er, » vom Rordch Llvhd schreibtGrr» r, . L 0fi - trrch« l
. « eit M»1tk Rprtl - ebrittch « «ch 5thre pdrvüafich ^ , » nti «r<stit «.Pille«. Ich m«» ^ dne, ««frtchtlq grsteüer^ da » duftide, , « tcht.leide , l»» eit vertrieben hade, ; «pch mehrere OeVUlome« , Iaadsr - andedt» Kit Iihren » .e tch , n rh»M» Ar l' ldr,,

z, degrüßen.
- - » Nr - kdele« W » «tchl besvrßt
von 5 «ii ch O »., Istlkdehcha

uidGfranl » e,ne - rite « starke
Rrochtre »e » ird . welche ei«-
»»tzende, « ,l1chl«d »her Alle « - >dt.
w«» fsr Gicht - Nhel, « , . Letveod«
v»n I «ker- ste >st (Hostfarte

d«e «de«
e t, « »t4

kksums
Mnn 1** u fur ei

tLeit^ken Tc' iI-' tte' - iiQdrLrtci, . «' It»r-
kl «' t» S,K,o «iern »otr4Kl ^ k K, «»»ve»r I

. . 7 ' ,« v »echr« »<>d. G«d»e d.ktt, . >
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Anreiqen.Vlilerrsasv
nach vr 8 «hm « u»,

skidenrveich und nicht rinlaufend,
allem echt bei

v . kottdast.
Suugestrah » 40 .

iks liitdirA - Smiit
Ljleridirii -kitr-ei

am So «»abe «d , den 23 . Nvdtzr.
1S0t , nachm. b Uhr. in H «rm »'
Gosthause zu Tweelbäke.

Tagesordnung : 1 . Dortrag über
M -lchfieber und seuchendafres Der-
kalbe». Referent : Herr Oberroßarzt
Reinläader . 2 Eirr -DerkaufS- enolten«
schafl. S . Mitteilungen . 4. Ver¬
schiedenes
TiellwrsameHanskrn» verwendet

genüge».
der Luppe » , Lauer « , Gemüse.
Salate re.

SrerS frilch zu haben bei : Her-

KoltlMä I-Slle
L»»0llosll - LrpsälUou.

8»» d»rx , 81aäth »»sdrücße 3.
Venniltdlung von Knreigsn »Iloe Set

ru «Ion günzlizrtoa LdetiogitNtzvn.

Vevsrlivorsiii
Versammlung der Maschiuen-

bauer Mittwoch «Bußtag), nachm,
t Uhr, bei Herrn Hilgen. Monats¬
bericht, Stichwahl , Neuwahl des
Ausschusses, Verschiedenes.

Ter Ausschuss.

Gesang -Verein
— der

Warps - Spinnerei
und Stärkerei.

1K. MlwZM
am

Kttitlis, ^ e» 8m«ter,
in:

8estS1renkof rue iVunüvt'bul'g.
Konzert , Vorträge

mit nachfolgendem

Anfang S Uhr.
Ter Vorstand.

158. Fremde können eingeführt
« erden.

Bestes Sls . Hrmdentuch, 84 am breit,
40 4

Sehr guter Elf . Hemdentuch, 82 cm
breit, 36

HauSmacher Köper. SS « v breit, b0

«T. n . LLZASI'.
Meine Verlobung mit Frl . Anna

RedeniuS erklär« ich hiermit meiner-
stirs für anfgrbobe « .

A . G . Hriur . Schaas , Oldenburg

LiwLSll»vIlNtr»r
8 « « >» l»virwor,

vsmnn- und Nereen-
Sostdll

iu großer Auswahl.

v . ? ottdL »t,
«augestraste40 .

„ kklMNiL?
Tounerätag . den

rs . b. « . . abdo. SUtzrr

Hers»» !« «.
Tagesordnuug : 1 . ev.
« nschasfnng e. »enen
Schrankes ; 2 . Stzl-
nesterseirr : S Tipersrb

Ter Vorstand.

Lrdotter-
8tI «tonxs -Verom

Mitglieder n. VereinSfrrunde sowie
deren Angehörige, welche an dem

Experimental-
Kursus

der Herrn Wempe ic .lzunehmen
wünschen, wollen idre Karten bei
« anke , Dallftraß « 2S, in Empfang
nehmen ; erster Abend : TonnerSlag,
den LI . November.

Oldenburger

Schützen -Verein
Am TonnerSlag,

vember d. I . :
de» 28.

Grsßes Ksiizert,
verbunden mit

h» mitii
'
Ee> Nmlrißti,

und nachher:

Ball,
Anfang präzise 8 Ubr abends.

Tie Tirektio ».

vasluo.
Mittwoch, 27 . WovSr .,

«lbends 8 Uhr:

Französischer
Vortrag

der Herrn

kr«s. 4. c. ködert
6 » . vt ». » Vt« I ^ st -rs.

Thema:

? arl8 Intime. —
Llonte Varls.

Eintrittskarten » 4 sind
in der Buchhandluiig deS Herrn
Max Schmidt zu haben.

AlltlMt!
Wer der gemeine Lump ist , hat

ein aus sieben Herren bestehender
Ehrenrat

AM- einstimmig
entschieden . Das Urteil ändern

selbst die infamsten
Lügen nicht. ^

Grotze

msöttileii Mmln

vo » reImAW
Lchuttingstraßc

Aeihnachts-Austräge bakdlgst.

GroßherMl . Theater.
Tienstag , den lö . Noveruber 1961.

36. Vorstellung im Abonn.
Wegen plötzlicher Erkrankung de » Frl.
Hempel statt der zu heute ange-
Nindigten vorstell . . Mädel sei schlau'

und . Ter eingebildete Krank« '
„ Ter Pastillo » va « Müuchrberg " ,

Piste mir Gesang in 5 Bildern
von S . Jacobsen und R . Linderer.

Musik von A. Ccnradi.
Kafienöffnuug 7 , Anfang 7H , Uhr.

Lonnerttaa , den 2l . November 1961.
Sl . Vorstellung im Abonn.

„ Flachtzmana als Erzieher " ,
Komödie in 3 Akten von L . Ernst.
^ aste ^ stnun^ T^ nl^ ^ ^ ^ li^ .

Religiös- wissenschaftliche Vortriige.
MV Vortrag "VNk

des Herrn Konfiftorialrat v . Harrpl,
ordentlichen Professors an der Universität Halle,

über den

Weg zum Glaube«
am Sonnabend , 23 . November, abends7 Uhr,

im graften Kafinofaale.
Jedermann ist freunduchst eingeiaden. Ter Eintritt ist frei, doch

sind am Ausgang des Saales Berken aufgestellt, in dir man Gaben zur
Teilung der Unkosten zu legen bittet.

Aamens des » eiteren Fzsmitees:
vs « Gayl , Generalmajvr , Gramberg , Regierungsrat , Huake , Landrichter,
Meder , Kabinrttsrat , Rvth . Kirchenrat, Lteiuvorth , Gymuasialdirektor,

« ilke», . Pastor

Aremer Stadltkeater.
Lonnerstag , LI . Nov . :

' Nora . l.
Gastspiel der Frau Agnes Sorma.
Außer Abonnement.

Freitag , 22. Nov . : Eyxrienne . 2.
Gastspiel derselben- Außer Ab. , - — - - - - —-

ME^A ? ' ^ ^ ^ O -iLSls .
'v I ^tOlirsS

Sonu '. ag, 2t . Nov . : Meister v . Pal-
mvra . 8. Gastlpeel außer Ab.

Nannsplno MM « ie KstsrUtt» ,
IFA PGRUGlKKll ^ » per Pfund 86 bei 16 Pfund 7.36

V ^ cmpnehll stets fri ' ch

Inßa . Nvlni ' tvt»
Hauptgeschäft Lchternstraße Sb , Füurle Steinweg 2.

h^ ri^ er^ njcratenteN ^ P^

AN « Arte»
Sawwt - Svlttike,

Uoesn » Soll«,ksäkskesi ' - llesgsn
in bester WareL kottdast,

Laugestraste 40 .
'

Danksagung
Für die herzlich » Telluah « , »,j

der Feier o»srrrr silberne » Hoch,»j,
sagen wir alle « Verwandte « «» »
Brka «n »en uasere » beste« T, «l

PaSmeister H . Möller
u. Fra»

JSgcrstroße 74

Ditnksagung.
Trielakermsor . ^ ür die vieler

Beweise herzlicher Teilnahme bei der-.
Hinscheiden unserer lieben Tochter um
Schwester Anna , sowie allen, welch,
ihr das letzte Geleit Haben und der
Sarg so reich mir Kränzen schmückten
und für die trostreichen Worte Lei
Herrn Pastor Köster am Grobe srgrr
herzlichen Tank'

_ Familie Punke.
Danksagung

Stzhor ». Für die uns gelegent¬
lich unserer silbernen Hochzeit be¬
wiesenen Aufmerksamkeiten und uni
überreichten Geschenke , besonders de,7
Etzhorner Krieger-Verein, sagenunserer,
verbindlichsten Tank.

Hermann Schwarting u. Frau.

Familie «nachrichte ».
Todes- Anzeigen.

Saudrrfrld » 17 . Noobr . Herl:
abend 9'/» Uhr starb nach längerer:
Kränkeln unser lieber Vater , Schnnegn-
und Großvater

Toll. SodLIor
in s einem SS . Lebensjahre, welche-
hiermil zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet Freitag

nachmittag 3 Uhr auf dem ostern-
burger Kirchhof statt.

Trielakermoor , 17 . Nov . Sestern
abend 6H , Uhr entschlief sanft und
ruhig nach langen , schweren mit
Geduld ertragenen Leiden unser
innigstgeliebter Later

Kerdkrä kümek kimr
in seinem 6l . Lebensjahre . Um snlle
Teilnahme bitten

di« trauernden Kinder.
Tie Beerdigung findet am Freitag

den 22. d. Mrs -, nachmittags 3 Uhr.
auf dem neuen Osternburger K rchh»

'

statt . _ _
Wettere Familien-Nachricht« .

Verlobt: Johanne Prechl, T eimen
korst, mit Earl Wallbaum , Telmen-
yorft. Künda Schmidt , Wilhelms¬
haven , mit Bankvorsteher Wilhelm
Drlvrndahl , Bremen . Anna Asche.
Wiesederfehn, mit Jürgen F . Haqedow,
Wiesederfehn . Marre Engelbrech :.
Jever , mit Frerich HarmS, Elen».

Geboren: (Sohn ) W . Gcdekeu.
Brake . H . Bohlken, Absen. Carl
GerdeS, Kl. Steinhenn am Morst
Rektor K. Zwerg , ElSslrtd . Lehrer
Becker , Kirchklmmen. Richard Büüng.
Strückhausen . — (Tochter) Friedrich
Ehmen (totgeboren ) . P . Beekwtnn,
Ukeborg. Fr . Säger , Teichslücken.

Gestorben: Tiedrich Kenncweg.
Pvpkenhögr , 8S I . Meta Siedenburg,
geb. Axen, Berne , 88 I . Ww . Sephu
Libben , geh. Heerßen , Burhave,
76 I . Margarethe Schumacher, geb" aradie » , Wilhelmshaven , 6 ^ I-
—Zw. P . Berends , Wilhelmshaven,
67 I . Karl Rieten , Jever , 8 I
Elise Gerhardine MarcuS , Gu : Mssr-
hausen. Rinste Margareche Helluig,
aeb. Hayen , Hooksiel, 78 I . Josephim
Möhlmann , grd. Gerbrrding , Mühlen," 9 . _

'Aste S »r »en

Uockvolle.
3 » vIks » voUs,

sowie

Sedvms Strumpkvülle
in Sorlm

empsteblt

k . kotUlLSt.
^Sx^ M^ j^ ür ^ öttt^ ? ^ zeuilleton̂ Dr^ ^ e^ ^ 8 ?^ ^ 8ä !«^ »i^ « ^v^ u?8 ^ tt!^ ^ ^ njcräwm^ ^ P

"
RädomSkv ^ ötatiönsdru ^ ln^ erkag ^ . Schars , Llüauüartz,
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Lejstttliliik Msvttsl,iuii>liiiiß der freisinnigen
VolssMrtti.

u Oldenburg , 18 Nov.
In ToodtS Etablissement sand heute abend um 8 Nbr

eine von der freisinnigen Volkspartci einbcruscnc Versammlung
statt , in der Herr Schriftsteller Hermann Schölcr über das
Thema . Nationalsoziale Phantastereien " sprach.
Tic Versammlung war recht gut , nach unserer Zählung von
etwa 150 Personen , besucht und nahm einen stellenweise sehr
erregten Verlauf . Tic Vorgeschichte der Versammlung liegt
in der letzthin von den Nationalsozialen einbcrufenen , über
die wir in unserem Blatte am Sonnabend berichteten . Der
Redner — eine Kampfnatur nach eigener Andeutung — geriet
stellenweise recht scharf mit den zahlreich erschienenen An-
Hänger » nationalsozialer Richtung aneinande,r und das End¬
ergebnis der Versammlung war z . T . infolge der provozierenden
Haltung des Redners für diesen trotz seiner großen oralorischen
Fertigkeit nicht überall das von ihm und der Freist Vp . ge-
wünschte . Wir müssen uns bei dem außerordentlichen Um¬
fange , den die Versammlung annahm , auf kurze Skizzicrung
ihres Verlaufes beschränken.

Ter oldenburgische freisinnige Abgeordnete Herr Ober-
amtsrichter B argmann leitete als Vorsitzender die Ver¬
sammlung ei» , entschuldigte sich mit Bernfsgeschästen , daß er
nicht als Redner austräte , und erteilte dann Herrn Schüler
das Wort.

Redner betonte eingangs , daß er vor drei Jahren 1898
hier mehrfach gesprochen und Verunglimpfungen nichlswürdigstcr
Art nach seiner Abreise erfahren habe . Für das sittliche
Empfinden der Bevölkerung Oldenburgs lege es ein gutes
Zeugnis ab , daß diese Angriffe sehlgeschlagcn seien.

Redner geht dann aus die Rede Herrn Tr . Mauren¬
brechers ein , die er in ihrem ganzen Umfange als einen
Angriff auf die freisinnige Volkspartei und Eugen Richter
bezeichnet . Er fei der Ansicht , daß gegenwärtig alle liberalen
Kräfte Zusammenhalten müßten . Zn Herrn Oberamtsrichler
Bargmann hätten wir einen Abgeordneten , der die Interessen
der Wähler gut verträte.

Redner machte sich dann >m einzelnen an eine Wider¬
legung von Herrn Dr . Maurcnbrcchcr ausgestellter Be¬
merkungen . Wenn M . gefragt habe , wo bei der freisinnigen
Volkspartei ein einheitliches Programm zu finden sei. so
erwidere er : im freisinnigen Parteiprogramm von 1894.
Redner teilt dann verschiedenes aus diesen « Parteiprogramm
mit . Aus ihm ginge hervor , daß die politische Haltung der
freisinnigen Volkspartei nicht nur den Schutz deS Vaterlandes
nach außen , sondern auch im Innern Achtung und Hebung
deS Bürgertums bezwecke . Energisch weist Redner den Vor¬
wurf M .s zurück , daß die freisinnige Volkspartci nicht genug
sozial fei . Wenn jemand nicht genug ehrlich sei, sei er ein
Spitzbube , wenn er nicht genug national sei, ein VaterlandS-
verräter.

Redner wendet sich hierauf gegen die Angriffe M .S , in denen
die Haltung der freisinnigen Volkspartci in Militär - und
Marrnefragen getadelt wurde . Tie freisinnige Volkspar-
tei hätte 1897 mit anderen Parteien zusammen 100
Millionen Mark für Neubcwasfnung der Artillerie bewil¬
ligt . Redner spricht dann ausführlich über die verschie¬
denen Geldbewilligungen für Militärzwecke , stellt eS als
wünschenswert hin , daß jedes Jahr das Geld für diese
Zwecke aufs neue vom Reichstage bewilligt werde , bei
Festsetzung des Budgets . In guten Jahren könne man
mehr , in schlechten Jahren müsse man weniger Geld für
militärische Zwecke ausgebcn . Tiefe Ausgaben seien kul-
turfeindlich , daS Militär würde Selbstzweck . Teutschland
ser mit der Vergrößerung des Heeres immer vorauf mar¬
schiert , dann seien die anderen Staaten im AuSlandc erst
gefolgt . Tie oppositionelle Haltung der freisinnigen Volks¬
partei gegenüber Militärsorderungen sei durchaus berech¬
tigt . Ebenso sei dieses der Fall bet Bewilligung des Bud¬
gets . Ten Arbeitern würden immer neue Lasten anfge-
bürdet ; wohin solle daS schließlich führen ? lind dann
die Vorausbewilligungen von Geld sür militärische Zwecke
auf viele Jahre ! Wenn in Oldenburg der Magistrat plötz¬
lich eineBorlage erscheinen ließe , wonach auf 7 Jahre
sür Schulbauten jährlich so und so viel tausend Mark
herzugeben wären , würde man sich hüten , das Geld zu
bewilligen . Genau so sei es aber mit dem Gelbe für mili¬
tärische Zwecke.

In der von der Regierung zugcstandenen Einführung
der zweijährigen Tienstzeit liege der beste Beweis für die
Berechtigung der Opposition und zugleich eine Mahnung
zum Festhalten an einer einmal gefaßten politischen llcber-
zeugung . Redner spricht dann ausführlich über die Mili¬
tärforderungen des Jahres 1693 mit der von der Re¬
gierung verlangten Erhöhung der Friedenspräsenzziffer
um 83000 , später nur 70000 Mann . Hierauf wird die
zweijährige Tienstzeit in ihrer politischen Bedeutung be-
sprachen , ebenso werden die vierten und Halbbataillone,
die bald Bollbataillone geworden seien , erwähnt . Tie
zweijährige Tienstzeit stände bis jetzt nur auf dem Pa¬
pier ; wenn der Reichstag die zu ihrer Durchführung nö¬
tigen Mittel einmal nicht bewillige , würde sie sofort wie¬
der abgeschasft . Man habe sich absichtlich gehütet , diese
Tienstzeit dauernd festzulegen , um nämlich ein PrcssionS-
mitttel in der Hand zu bchalien.

Tr . Maurenbrecher habe gegen Eugen Richter gesagt,
dieser stellte sich bei jeder Militärvorlage auf den Boden
der vorherigen und sei also recht Welt in der Kultur zu¬
rück. „Aber ist das nicht selbstverständlich ? Was ist dieser
Tr . Maurenbrecher doch sür ein Kind !"

Auch in der Flottensrage habe man die Haltung der
freisinnigen Volkspartci bemängelt und nicht national ge¬
nannt . Tabei habe der Sohn des Reichskanzlers , Graf
-Wilhelm Bismarck , 1681 dem Freisinn zum Vorwurf ge¬
macht , daß er für diese Zwecke zu viel Geld bewillige.

Redner geht dann ausführlich auf den Flottcnkonslikt
von 1897 ein . Vor 1897 seien überhaupt nie Flottendisfc-

. ! ',cn vorgckommcn , sondern alles Geld wurde bewilligt,
ledner ui >' crnimmt dann scharfe Ausfälle gegen Frhr.

v Hollmann , der von 1890 bis 1897 Marmechcf war

und dann durch den Kontre -Admiral Tirpitz abaelüst wur
de , eben wegen der Meyrsordcrungen für die Marine , die
eine Verdoppelung der Schlachtflotte bezweckten . Vor 1888
seien ans die Marine verwendet Itl Millionen ; von >888
bis 1897 aber 813 Millionen . Ter Kaiser sei bekanntlich
ein großer Flotteiisreund ; die prachtvolle Bucht „ Hohen
zollcrn " tm Werte von 5 Millionen Mark hatte » acü oem
Redner a » S der kaiserlichen Privatschatulle , nicht ans
Staatsmitteln gebaut ivcrden solle » .

1897 hätte » an den Forderungen , die Redner aus¬
schließlich auf den Wunsch des Kaisers zurücksühn , zunächst
alle Parteien Abs . liche unlernvnimen . Infolge der Abend
acscUschast bei Miguel , wo auch der Kaiser zugegen war,
seien dann die NcitionaUiberalen ningcsallcn und i » die
kaiserliche Mcinnng cingeschwcnkt ,Tie Opposition wäre
dann als vatcrlandslose Gesellen bezeichnet worden.

Nach weiterer ausführlicher Erörterung der Marine«
sordernnge » , mit AuSsällcn gegen sämtliche Minister , be¬
tont Redner , der alleinige Zweck der Flotlenvorlagc sei
die Verdoppelung der Cchlachlslotle . Man spräche zwar
von einem Schutz überseeischer Interessen , aber die Groß
Mächte ließen sich von so einem einzelnen deutschen Kren
zcr nicht imponiercii . TaS wären höchstens jene über
secischci « Staaten , deren Könige in Badehosen herum
liefen.

Die großen .Schlachtschiffe nützten im AnSlande gar
nichts , in de » heimischen Gewässern werde die Entschei¬
dung falle » . (Zwischenruf : „ China !" ) I » China , bei de»
TcikufortS , hätte » die großen Schlachischffje nicht mit
gewirkt . Die der Peihomündung vorgelagerte Barre könne
tein großes Schiss passieren.

Bis 1897 war die Flotte stark genug , da kam mit
einem Male der Umschwung . Das wirkliche Motiv der
Flottenvorlage sei die Marinelicbhabcrei an allcrhöchslcr
Stelle ; cs wäre damit ebenso , wie auf dem Lande mit
dem Paradcdrill . Also , resümierte Redner , die oppolitio
nelle Haltung der freisinnigen Volkspartei war durchaus
gerechtfertigt . All das Gerede von Weltmacht und Welt-
Politik seien Phrase » . Nicht das Ansehen Deutschlands nach
außen , sondern das Wohlergehen im Innern müsse gesör
dert werden.

Herr Schüler führt dann weiter au ? , wie Engen Richter
die jetzige ivirtschastliche Krisis vorausgcsagt habe , und schildert
weiter eingehend die riesigen Laste » , die dem dcnlschcn Volk
aus den Ausgaben sür Flotte , Heer und Kolonien , jährlich
1000 000 000 Mk . ( Tausend Millionen oder eine Milliarde
Mark ) erwüchse » . Tic Folge davon sei, daß wir in Schulde»
gerieten ; schon jetzt seien jährlich 80 Millionen Mark für
Schuldrinsc » auszubringcn . Tie Gcsainlschuldcn betrüge » bis
rum Flottengcsetz 2 >/, Milliarden und jetzt 3 >', Milliarde»
Ebenso seien die Lasten auf den einzelne » Kops der Bevölkerung
enorm gewachsen , wie Redner a » Ziffern darlegt . Und diese
Steigerung sei den Nationalsozialen noch nicht genug ?

Am Wachsen der sür Sozialdemokraten bei der Reichs
tagswahl abgegebenen Stimme » sucht Redner zu erweisen , daß
die Opposition in Militär - und Marincsrage » einer Partei
keinen Schaden brächte.

Wenn Maurcnbrcchcr gefragt habe , warum der Ansturm
gegen die Agrarier beim Liberalismus denn so schwach wäre,
so antworte er , das läge an der Jnlercssciipolitit , die überall

getrieben würde . Redner koumil dann aus die schweren Ge
fahren zu spreche », die eine Forlsuhrung dieser Politik mit sich
brächte . Die Freiheit des Bürgertums sei keine Marktware,
mit der sich Handel » ließe . Tie Politik verlange Männer,
die fest stehen tonnten , und das hätten die Freisinnigen all¬
zeit gelhan und seien konsequent gewesen bei Ablehnung von
Gesetzentwürfen , wie der Rcichsvcrsassung , dem Sozialisten¬
gesetz und der lex Heinze.

Was die Ablehnung der Reickisversassnng anlange,
o habe der hiesige Generalanzeiger gemeint , er , Lchö-
cr , habe sich vergaloppicrl . „ Wenn doch diese llngen

Leute nicht immer dazwischen reden wollten ! Tie Reichs-
Verfassung ist faktisch abgclehnt worden . Ter Gener al¬
anzeiger muß wirklich eine » ein fälligen Be¬
richterstatter habe n .

"
Tie Reichsvcrsassung sei aber 1870 von der Fort¬

schrittspartei abgclehnt , tveil sic sich gesagt habe : ent¬
weder eine gute Reichsversassnug oder gar leine . Tie
Arbeiterverjichcrung sei dagegen von den Freisinnigen
nicht abgclehnt ; hier habe sich Tr . Maurcnbrecher ver-
galoppiert . Er , Redner , hoffe , das , der General anzei-
ger dieses Versehen berichtigen werde.

Tem bürgerlichen Gesetzbuch halte die freisinnige Par¬
tei zugestimmt , obwohl cs nicht ihr Ideal sei ; dasselbe
Prinzip , im Kleinen » achzugcben , nni im Großen zn retten,
habe man bei den .Handelsverträgen befolgt.

Tr . Maureiibrcchcr habe gemeint , der Bund der Land¬
wirte habe eine einheitliche Weltanschauung ; er , Redner,
danke sür diese Weltanschauung : es sei der brutalste
und rücksichtsloseste Egoismus.

Redner verinutet , daß zwischen dem jüngst gegrün¬
deten Handclsvcrtragsvcrein , den Maurciivrcchcr als ver¬
heißungsvollen Anfang bczeichiictc , und den National-
ozialcn eine geheime Verbindung bestehe , und bezeich¬

net den Verein ungefähr als Portemonnaie und Kom-
mcrzienratsvercin . ( So weit geht Eugen Richter , der dem
Verein nicht grün ist , denn doch nicht . D . Red . d . Nachr . ) .

Tic Zolltarisfrage bezeichnet Redner als Frage der
gesamten Kulturwelt und betont schließlich , daß gerade
gegenwärtig alle Liberalen fest znsammenhalten ' i» ißten
im Kampf gegen den gemeinsamen Feind . Redner beruft
sich dann ans einen Nationalsozialen , den früher in Mar-
bürg , gegenwärtig in Wilbelmshaven als Redakteur wei-
lcndrn Erdmannsdörsscr , der aus drm letzten iiational-
soziaken Parteitag sei » Bedauern ausgesprochen habe , über
da - „ Aiishetze » " Naumanns gerade in der jetzige » Zelt.
Ihm , Herr » Schäler , set übrigen » der Manrenbrecherische
Husarenritt ine oldenburger Land garnicßt unangenehm;
denn er habe ihm Gelegenheit geboten , seine Ansichten zu
entwickeln

„ Tie Größe de » Vaterlandes und Sicherung der Frei¬
heit und der Rechte des Bürgertums sind alle Zeit nnscr
Ziel gewesen ' so war es bisher und so wird rS in Zu-

kuifft bleiben , bis der Lieg schlteßlich unser ist " — mit
diesem Appell sckilost Redner seine anderthalvstündige Rede.

Herr OberamtSrichtcr Barginaiin dankte dem Redner
namens der Versammlnng für seinen Vortrag , und er«
öffnete die Diskussion.

An dieser beteiligten sich die Herren Iaußen unv
Tr . P ja » nI » che ata Nauonalsoziale , Herr Dnrsthofs.
der snr den Handelsvertlagsverei » sprach , und Herr
W a l l t, e i in e r , Mitglied der freisinnigen Volk - Partei.

Es fehlt an Zeit und Raum , die sehr eingehende»
Ausinhrnngen all dieser .Herren liier wiederzugeben . Es
sei nur konstatiert , das , Herrn Lcüöler ui Herrn Jaiißen
und besonders >n Herr » Tr . Pjannknche gefährliche , in
manchen Punlten den Redner wiberlegende Gegner er¬
wuchsen , deren ruhigere , obicktivere Art vorteilhaft ab-
stacü von dem sehr stürmischen , biswrffenden aus¬
fallende » Vorgehen des Redners . Einen durchaus un-
sairen Eindruck machte der ans den Zeitpunkt deS Zu¬
standekommens des rumänischen .Handelsvertrags * ) sich
gründende Ausfall Herrn Schülers gegen einen Redner,
besonders als Schüler später den Rückzug mit einem
Triickfebler im freisinnige » Abe -Vuch vertreten mußte . —
Eine wirksame Stütze fand Herr Schüler au dem Mttglicde
der freisinnigen Volkspartci , Herrn Wallheimcr.

Tie Versnmmtnng , in der es sehr lebhaft , biS-
weile » sogar stürmisch herging , wurde von Herrn Obcr-
amtSrichler Bargmann eine halbe Stunde nach Mitter¬
nacht geschlossen . Ein großer Teil der Besucher hatte
bereits das Lokal verlassen.

* l Abgeschlossen am St . Oktober I8SS , veröffentlicht Im Reich- -
gefeyblott MIN . l . D . Red.

r . ./V* ? dem ^ wtrlicrZliglmn.

^
Oldenburg . 19 November.

(Fortsetzung der Notizen au « dem Hauptblatt «.>
* I » der zwischen Ostrrnburg und Oldenburg

streitigen Angelegenheit der Roininunalbesleucrung der
Oldenburg , ich - Portugiesischen Reederei
lsl dem E' emeindcvvriland von Lsleriibnrg folgender Be¬
scheid des Vorsitzende » de » Einkoinuieustcuer-
S ch ä tz u il g s a u s s ch n > s c s zugegangen : Aus die Ein¬
gabe vom . >. d . Mts . , in welcher der Gcmeuidcvvtstaiid
gegen den von dem Unterzeichneten Vorsitzenden ansge¬
stellte » Verl , iluugsplan über die Verteilung des von
der vlbriiburgisch -portugiesijcheii Tampsschisss -Reederci iin
Lteiwt,ahr 19M/0L zu erhebenden Stcuerbetrags aus die
Gemeinden Ltdenburg und Ostcrnburg je zur Hälfte Ein¬
spruch erhebt . Indem er für die Gemeinde Lsternburg
de » ganzen Ertrag nsiv . , nicht nur sür das lausende,
sondern auch sür das vorhergehende Steuerjahr >» Au-
lprnch nimmt , erfolgt zum Bescheide , daß die Eiiiwcn-
duiig zurilckgelvieseu wird . Turch rechtskräftige Entschei¬
dung des großherzoglichcn StaatSministcrinma ist fest-
gestellt worden , daß die Gemeindestenerpslicht der Ree¬
derei in den Gemeinde » Oldenburg » n d Osternburg be¬
gründet ist . Tara » » folgt , daS lünstig nicht eine der
beiden Gemeinden den Ltcucrertrag für sich allein be¬
anspruchen kann , sondern daß beide Gemeinden anteilS«
weise berechtigt sind . Ter Verteilung ist nach der Ent¬
scheidung de » großherzoglichcn StaatsministerinmS das
Verhältnis der in de » beiden Gemeinde » erwachsenen
Ausgabe » an Gehältern und Löhnen gemäß Artikel 4
lit . b des JoreiisalgcsetzeS zn Grunde zu legen . Der
Gemcindevorstaiid nimmt nun ohne weiteres und ohne
nähere Begründung an , daß diese Ausgaben au »schließlich
in der Gemeinde Ostcrnburg erwachse » . Liese Annahme
trifft nicht zu . Als der Ort , an dem die Ansgaben „ er¬
wachsen " , kann nur der angesehen werden , aii dem die
Arbeitsleistungen verrichtet , die Gehälter oder Löhne that-
sächlich verdient werde » , und nicht etwa der Ort , an
dc -m znsällig die Auszahlung erfolgt , noch derjenige,
a » dein die Zahlung verlangt Ivcrden kann , der Er-
snllnngsort . FchK sieht » nn scdenfallS , daß die Ge-
schäfte der Reederei thatsächlich sowohl von Oldenburg
als auch von Osteruburg ans besorgt werden ; in welchem
Umfange eS in jeder der beiden Gemeinden geschieht,
dies ziffernmäßig genau zn berechnen , hat sich , da
eine Buchführung darüber nicht eristiert , als völlig
n n m ö g I i ch erwiesen ES blieb daher nicht » übrig als
zu versuchen , ans Grund de « gesamten Akientiihalls eine
der Wirklichkeit mögUchst nahe kommende Schätzung , wie
in dem angefochtenen Vcrteilungsplane geschehen , vor-
znnehmen , und eS muß de » Beteiligten überlassen blei¬
ben , in dem weitere » Beschwerdcversahren die Unrich¬
tigkeit dieser Schätzung darzuthun oder
ihrersettsgenauereAngabcn bei zu bringen,
lieber de » vom Gcmeiiidcvorstand erhobene » Anspruch auf
Zueikennimg be » Steuercrtrage » sür da « abgelausene
Stenerjahr I . Mai 1900/Ol steht dem Vorsitzenden de«
SckiätziingSaiisschusseS keine Entscheidung mehr zu . Nach¬
richtlich wird bemerkt , daß auch eine von ! Magistrat
der Stadt Oldenburg gegen den Verteilung « »!«»» er¬
hobene Einwendung vom Vorsitzende » zurückgewiesen wor¬
den ist . Ter Vorsitzende des SchätzungSausschlffses hat
also den streitenden

'Gemeinden je die Hälftcdc«
Steuertrage « zu gesprochen. Osternbnrg ver¬
langt für sich bas Ganze , Oldenburg zwar nicht da«
Ganze , aber doch mehr cn « die Hälfte . Auf den Ausgang
diese » Streite «, in dem nun wieder da » Ministerium
da « Wort hat , darf man gespannt sein.

' Oldenb . Eisenhüttrn - <« esrllschaft in Angnstsehn.
Der Bericht des Vorstandes und Aussicht - rates der Gesell¬
schaft über das 43 . Geschäftsjahr vom 1 . Juli 1900 bl«
!0 . Juni 1901 lautet : Ta » Geschäftsjahr hat leider einen

sehr ungünstigen Verlauf genommen . Schon im
Bericht über das Jahr 1899/1900 teilte » wir mit , dost die
Käiiser im letzten Quartal äußerst ziliückhaltrnd wurden.
Die übermäßig hoch getriebenen Preise wirkten un-



günstig au > öen Verbrauch ein . und es war uns schon im
ersten Halbiahre des Geschäftsjahres nichl mehr möglich,
lohnenden Absatz für die Nein « Lalzwerksproduktion zufinden Tann trat der beispiellose Preisrückgang für alle
Ersensabrikate ern , während die Preise der Rohmaterialienund Halbfabrikate durch die Lyndilare hoch gehalten wur¬den . Ern gewinnbringender Salzwerlsbeirreo war deshalbfür unser wie für alle gleichartigen Serke ausgeschlossen,wir würden sogar mit großem Verluste gearbeitet haben,wenn wir mit den teuren Rohmaterialien den vollen Be¬trieb aufrecht erkalten hätten . Es blieb uns somit nichts

anderes übrig , als das kleinere Uebel — die äußerste Ein¬
schränkung des Betriebes — zu wählen , und wir konntenes au ' diese Seile auch durchführen , die Rohmaterialien
nur für den jeweiligen Bedarf einzukaufen , so daß wir im
neuen Geschäftsjahre nicht mir Abschlüssen zu hohen Prei¬
sen belastet sind . Aucki die Gießerei war nicht voll beschä!-
tigt , und die Produktion mußte ebenfalls eingeschränktwerden , ohne daß dadurch eine Abnahme der Lagerbeständeerreicht wurde . Reuerdings ist aber in diesem Betriebs¬
zweige das Geschäft lebhafter geworden , doch sind die
Preise , welche erzielt werden , nicht der Nachfrage ent¬
sprechend . Unsere Hufeisenfabrik hat ebenfalls nicht voll
arbeiten können , aber die Beschäftigung bat auch neuer¬
dings zugenommcn und der Kundenkreis >ür unsere Huf-
eisen dehnt sich aus . Taß im laufenden Geschäftsjahre der
Eisenmarkt eine wesentliche Befestigung erfahren wird,
ist wohl kaum zu erwarten , und auch unser Serk wird
unter den ungünstigen Verhältnissen zu leiden haben . Tie
überall eintrerenden Betriebs -Einschränkungen werden
aber hoffentlich in nicht zu ferner Zeit das Gleichgewicht
zwischen Angebot und Nachfrage wieder Herstellen und aus-
kömmliche Preise berbenühren . — Ter Gesamt - Ueber-
schuß der Betriebe , abgesehen vom Gewinn -Vortrag und
der Einnahme kür Miele , betrug nur Mark 72 804,84 >im
Vorjahre Mark 272 103,83 -, und cs verbleiben nach Abzugder Gcncralkosten Mark 6300,92 (im Vorjahre Marl
213191,42, . Nach einer Abschreibung von Mark 5628,00
auf Modelle - fkonto sind Mark 672,92 auf neue Rechnung
vcrzutraacn . In Anbetracht der sehr niedrigen Buchwerte
unserer sämtlichen Anlagen können wir es in schlechten
Geschäftsjahren unterlassen , weitere Abschreibungen oor-
zunehmcn . In beiden Betrieben wurden 3369 Tonnen prc-
duziert , gegen 5624 Tonnen im Vorjahre , davon für ei¬
genen Bedarf 35 Tonnen . Verkauft wurden 3263 Tonn . . .
gegen 4835 Tonnen im Vorjahre , im Gesamtwerte von
Mk . 661219,00 gegen Mk . 1023 465.00 im Vorjahre . —
Am 30. Juni 1901 wies die Bilanz in Aktiva und Passiva850 418,65 Mark auf.

' Ter .Liederkranz " veranstaltet sein diesjähriges
Dinterkonzerr am 2. Dezember im Kasino unter Leitung
seines Dirigenten , Konzertmeisters Kusseraih, und unter
soliskischer Mitwirkung der ausgezeichneten Kammersängerin
Frau Hiller - Rückbeil (Sopran - und ihres Galten , des
bekannten Geigers.

' Ein großes Ltreichkonzert findet, wie alljährlich, so
auch in Vielem Jahre am morgigen Buß - und Benage im
Oldenburger Schützenhose unter persönlicher Leitungdes Herrn Musikdirektor Ehrich statt . In einem Inseratder heutigen Nummer ist das ganze interessante Konzert mit-
geteill.

* Tie Einnahme « ans dem Personen - nnd Güter¬
verkehr der oldenburgischea Eisenbahnen (ausschl. Llveii-
burg -Wilhelmshaven ) betrugen nach vorläufiger Ermittelung:
1 . au - dem Personenverkehr im Oktober 1901 253,380 Mk .,im Oktober 1900 245,850 Mk ., Mehreinnahme 1901
7530 Mk ., vom 1 . Januar bis Ende Oktober 1901 2,494,440 Mk .,vom 1 . Januar bis Ende Oktober 1900 2,435,300 Mk ., Mehr¬
einnahme 1901 59,140 Mk . , 2 . aus dem Güterverkehr
im Oktober 1901 463,590 Mk . , im Oktober 1900 431,350 Mk .,
Mehreinnahme 1901 32,240 Mk ., vom I . Januar bis
Ende Oktober 1901 3,673,110 Mk ., vom 1 . Januar bis Ende
Oktober 1900 3,576,420 Mk ., Mehreinnahme 1901
101,690 Mk . Für die wilhelmshaven - oldenburger
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung verein¬
nahmt : I . aus dem Personenverkehr im Oktober 1901
59,110 Mk . , im Oktober 1900 52,230Mk . . Mehreinnahme
1901 6580 Mk .. vom 1 . Jan . bis Ende Okt. 1901 529.650 Mk .,vom 1 . Januar bis Ende Oktober 1900 523,200 Mk ., Mehr-
einnahme 1901 6450Mk . ; 2. aus dem Güterverkehr im
Oktober 1901 70,590 Mk., im Oktober 1900 73,070 Mk .,
Mindereinnahme 1901 2480 Mk . , vom 1 . Januar bis
Ende Oktober 1901 560,960 Mk . , vom I . Januar bis Ende
Oktober 1900 588,150 Mk ., Mindereinnahme 1901
27,190 Mk . — Erfreulicherweise hat im Monat Oktober aufder Strecke Wilhelmshaven - Oldenburg der Personenverkehr
endlich wieder eine wesentlicheZunahme zu verzeichnen. Tiefe
hat die JahreS - Mehreinnahme bis Oktober so erheblich ver¬
bessert, daß das Ergebnis des gesamten Jahres sicher mit
einem nennenswerten Ueberschuß abschließen dürfte . Anders
ist eS mit den Einnahmen des Güterverkehrs . Hier hält leider
die Mindereinnahme noch immer an und beträgt für Oktober
allein (gegen das Vorjahr ) 2480 Mk . . und für das bis zumOktober reichende Jahr 27,190 Mk . Daraus ist zu entnehmen,
daß am Ende des Jahres eine erhebliche Mindereinnahme zuerwarten ist.

' Geivinnliste des zwölften ZiehungStages sechster
Klasse 131 . Herzogl . Braunschweig - LüneburgischerLandes -Lotterie von sonnabend , den 16 . Nov . Mitgeteilr von
der Hauptkollekte Tammann . Gewinne von 500 Mk. und
darüber (ohne Garantie ) : Nr . 332 (500 Mk .), 1103 (500),3108 (500- , 3503 (2000), 4282 ( 1000-, 4547 ( 1000),6045 (500), 6627 ( 1000), 7078 (500), 7239 (500), 9316 ( 1000),10125 (2000), 10128 (2000). 11585 (500), 13208 (2000).13570 (2000), 19434 (500), 21492 (500), 21629 (500),21960 (500), 22096 (3000), 22406 (1000), 22440 ( 1000),22912 (2000), 23587 <2000), 24827 ( 1000), 25093 (500),S076S ( 500-, 32330 (500), 83096 (2000), 35648 (500).85891 ( 1000), 38038 (500), 38375 ( 1000-, 38692 (3000),89517 (500), 40766 (3000). 43426 (3000). 43674 (500).46764 ( 1000), 47047 (500), 47073 <500), 47214 (500).
48359 ( 500), 51305 (2000), 51556 (500), 52865 (2000,.54249 (1000), 56--20 (2000,, 56846 (1000,, 59624 (2--00 -.60249 (2000, . 60558 (500, . 61475 (500), 62041 ( 1000),62408 ( 1000,, 638- 0 (20000, . 64170 ( 1000). 64643 ( 3000),66329 (500). 69581 ( 1000), 69793 ,500) . 700t9 ( 1000).71017 <1000,, 71433 (500), 73137 (3000>. 75163 ( 1000,.75422 (500) . 77 -06 (3( 05, . 77> 96 (1000,. 78534 (1000,.
80214 , 2000), 80904 <2000, . 82264 ( 1000), 83603 (500).84194 ( 500). 8,798 (500). 87284 ( 2000), 87381 (5000 »,88148 (500). bbdSs ( 500», 90072 (5000), 90596 (500),

SN59 ( lOOO). 03913 (500), 94359 (500). S67S1 (500),
969SS (1000).

» »
. * Qste » uburg . 18 Nov . Der hiesige Bürger -

verein hielt am Sonntag in der . Harmonie " seine erste
diesjährige Generalversammlung ab. Aus der Tages¬
ordnung siand die Besprechung über dir am 21 . und 22 . d. M.
nallsindende Gemeinderars - und Ortsausichußwahl . Bon
dem Verirauensausschuß des Vereins war die Dahl insofern
vorbereitet, als er in zwei Sitzungen unter Beobachtung der
Bestimmungen der revidierten Gcmcindcordnung eine Liste
au'gesiclli hatte , welche er der Versammlung zur definitiven
Feststellung empfahl : es wurde jedoch bemerkt , daß
Acndcruiigcn derselben vorgcnommen werden könnten. Bei
der Aufstellung der Liste sind folgende Gesichtspunkte maß¬
gebend gewesen und berücksichtigt worden : 1 . Alle Bezirke
der Gemeinde sollen vertreten jein ; 2 . Jeder Stand , jawohl
der Bauern - . Handwerker - , Beamten - und Arbesterswnd soll
im Gcmcindcrar bczw . Ortsausschuß Vertreter haben . Zu¬
nächst wurde der Stimmzettel für die G emcinderatswahl
festgestellt. u »d dieser wurde von der Versammlung ohne
Diom '

pruch gutgeheißcn . Für den Gemeindcral werden
demnach rorgeschlagen : I . Landmann Joh . Stolle , Bümmer¬
stede : 2 . Gastwirt Wilh . Rcuße ; 3 . Maurermeister H . Fellen;
4 . Zicgeleibesitzcr G . Kcttler ; 5 . Bauunternehmer Ä . Dcstcr-
bo! l : 6 . Malermeister Th . Rein , sämtlich in Osternburg;
7 . Holzschuhmacher H . Hunteiuann , Ostcrnburg (Baucrichast ) ;
8. Maurermeister H . Fehc , Osternburg (Bauerschaft) : 9 . Lade-
mcister I . Brandt . Trielakermoor ; 10 . Landmann Joh . Hoes.
Tweelbäke : 11 . Zimmcrmann Ich Barkcmctzcr, Tweelbäke.
Derben diese Personen gewählt, so siud die Bauerschafren
und der On mit je 9 Personen im Gcmcinderal vertreten.
— lieber die Wahl zum Ortsausschuß entspann sich eine
längere Debatte , jedoch wurde auch stir diese Wahl der
empfohlene Stimmzettel mit einer Abänderung durch schrift¬
liche Abstimmung angenommen . Ausgestellt sind demnach:
1 . Satilcrmcister D . Möller ; 2 . Schneidermeister Joh.
Kamprarh ; 3. Maschinenarbciter I . H . Schröder ; 4 . Rentner
Ticdrich Voß ; 5 . Lokomotivführer Aug . Casper ; 6 . Maurer¬
meister H . Barkcmeyer ; 7 . Landmann H . Rosenbohm ; 8.
Zimmerpolier Herrn . Munderloh . — Tie Wahlhandlung für
die Wahl des Gemeinderats am 21 . Nov . beginnt um
10 llhr vormittags und dauert bis 3 Uhr nachmittags ; für
die Wahl des Ortsausschusses am 22 . Nov . ist die Zeit von
11 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags festgesetzt.

! ! -Hatten , 18. Nov . Gestern feierte der Kriegerverein
Großherzogs Geburtstag durch einen fidelen Kommers mit
Freibier . — Am kommenden Sonntag hält der landwirt¬
schaftliche Verein in Kunsis Gasthaus « eine Versammlung
ab . — Tie durch die rege Werberbäligkeit der Nationalsozialenin Oldenburg hervorgerufene politische Bewegung wirft
auch hierher ihre Wellen ; wie wir hören, soll Tonnerslag
abend in Kösels Saal eine von der freisinnigen Partei ein-
berusene öffentliche Volksversammlung stattfinden , in der
voraussichtlich die Herren Bargmann und Schäler als Redner
auflrelen werden. — Von Hatterwüsting aus wirb jetzt
Milch an eine Molkerei in Oldenburg geliefert, die nach Wahl
nach Fettgehalt oder pro Liter ohne , eden Abzug 7 Pfennig
bezahlt. Bis soweit wurde die im Haushalte gewonneneButter meist auf dem Wochenmarkl in Oldenburg abgesetzt.

AuS aller Welt.
Eine italienische Hochzeitstragödie.

Südiralien ist da ? Land des krassesten Aberglaubens.
Aus allen Zufälligkeiten , welche wichtigen Familienereignifsen
vorausgehen oder sie begleiten, sucht man Glück oder Unglück
herauszudeuten , und das Volk beugt sich den allgemein gütigen
und gebräuchlichen Teulungen , wie dem unabänderlichen
Willen Gottes . Feierte da in dem neapoliraiiischen Dörfchen
5 . Marco Argcniaro ein lebensfrischer Bursch mit einem
schönen Mädchen seine Hochzeitsinder Kirche . Beim Wechseln
der Ringe fiel der de - Bräutigams zur Erde und war nicht
mehr zu finden. Tie Hochzeitsgesellschaft war über diesen
Zwischenfall auf ? höchste erschrocken , und geschwätzige Zungen
machten die gewagtesten Prophezeiungen . Ter Bräutigam
selbst aber war so aufgeregt , daß er, als ihm ein guter Freund
eine der üblen Auslegungen in? Ohr zischelte , beim Hochzeits¬
mahl einen Revolver aus der Tasche zog und sich vor den
Augen der verzweifelten jungen Frau und der entsetztenGäste
erschoß — das Lpscr eines zum Himmel schreienden Aber¬
glauben? .

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg, 19. November. pu : » b,r ' ch- e - r Oldenburgischen

Svar. unr Leib - Ban !. Alle Ku: se verstehen sich frei von
Provision. Anlauf Vertan

I . Mnndrlficher.
vEt. vEt

3 '/, pD . Lite Oldenb . Konioli 97 98
3 '/, pCt . Reu« dv . do. (halbjährlich« Zins-

zabiung . 97,50 98,50
3 vCu do . do . . . — 88,40
4 pCt. Olvb. Bodenkred .-Oblig. (unkündb .b . 1906) 102,50 —
4 pCt. abgestempelte do . do . . . . l0l,50 102,50
3 Vit. Oldenb . Drämien-Anlrib« . . . 130 I30M
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , uni. bis 1907 10t —
4 pCt. Wüdeibiusa , Ltollrammer,

Jeveriche von 1877 . . . 100 —
4 pLt. sonstig « Oldenb. Kommunal-Anleihe» . IO '

,kO —
3 > , pEt. Lutjadinger, Goldenstedler 95,50 —
L( , pCr. sonstige Oldenb. Körnmunal-Anleihen 95 —
3 pCt. W stersteder Amlsvab . -Anl. . . 87 88
4 pEt. Euim-Lübecker Prior .-Obligationrn 100,50 —
3 '/, pCt. Deutsch« Reichsantrch «, abgesi, un¬

kündbar b^ 1905 . . . . 100.40 100,95
3 ", vEr. do. d«. . . . 100,40 100,95 i
3vCL de . vo. . 89 89,55
3 '/, pCt. Preußisch - Consols ., abgest ., unkündbarbis

1905 . 100,10 100,65
3 " . tLt . do . do . do. . . 100H0 100,85
3 pCt. re . : do 89.10 89,65 I
4 pCt Te ' tewa Kre » Anleihe , unkündbar und

uiwküosbar bi » 1 >15 . . . 102,45 103
4 pCt . F .ertburger Statt -Anleihe , u»kb . b. 1906 101,80 102,35
3 ', , M . Struma Stadt - Anleihe . - . 95,60 96)25

S7L5

99,55
61 .50

1i2M

99 75

.2,50
99.75

gi , pEp Wormser Stadt-Anleihe . . - 95,70 96M
II . Nicht «imidelficher.

4pCt . Motkau-Kalan-Eisenbahn-Priorual . . , gar. 96,80
4 p«jr . alte italienisch « Rente (Stucke von 4ov0 jrt.

und darunter, . - - - 99
ZjpEt. staarsgar. Italienisch« Eilenb -DrioritSten 6 ,95

, Lnicke v. 500Lire im VerlausvEr. hoher,
4 pCt Westfälisch « Pfandbriefe 101,70
4 pCt. Psdbr . der Dreust Boden -äret - Ak: -Bank

Serie XVIII , unkündbar brt 1910 99 .45
3 > , pCt . Pfandbrief« der MeÄenourz. Hyv -ubeten»

und Wechleldanl , untüirdbar bis 1905 . 91,95
4 pCt do. do ., Serie II , . „ 1910 . 99,45
4 pCt. Oldenburg« Glashütten-Prioritäten, rück-

zaolba - 102 . 100
4 dCt . Warvs-Svinnerei- Priorw . rück »adlb. 105 102
Oldenb Landes bant-Akuen (40 vCt. Einzahlung u.

4 vCr. Zms vom 1 . Januar , —
Oldenb . Glathütren - Akuen ( 4 pCr . Zms v. 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug . Tamplsch -RhedFÄkue » <4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsiv -Vr,or. -> kr. llI .Em . ( 4pC : Zmsv . lJan .) —
Wechsel au> Amsterdam kurz für si 100 m M ! —
Check auf London . 1 L. . « 20Z65

. . Rcw- riork . I Toll . . . —
Amerikanische Röten . . . . , 4,15
Holländische Bantns '.en kür 10 Gulden . . 16,82

An der Berliner Börse neuerten gestern:
Lldenburzifch« Spar - und Lechbank -Aknen 160 pCt. bez (
Oldenburg. Eiienoüuen-ÄkNen (Augustfehn » 75 piid bez. G

Tiston : de: Deutschen Re.chsban ! 4 pEt.
Darlehens»!»? do. dv. 5 pCt.

— 2(0 .50

169.30
20 .465

4M

Oldenburg, 10. Nov.-mber . Kursbericht da Olden-
burgischen Landesbank.

> Tie mit einem Stern bezeichnet«» Anlazrwerte sind
mündelsicher . Einkauf Verlaus' 3 > - pCl Deutsche Re >chranleibe . blsl905 unkündbar 100,40 100,95' 3 > , pEt. Teurfch « Neichsanleih « . . . 100,40 100,95-"3 pCr. dnglkichen . 89 89^ 5' 3 > - pEt. Oldenb. konl Anl. mit ganzj . Zms«» . 97 93"3 > ! pCr . dagleichen mst Halbjahr . Zinsen. . 97,50 98,50' 3 pCt. dergleichen. — 88,40' 3 pEt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt. 130 130,80"4 pCr Oldenb. BodenkreLUanstall -Obligarionen,

unkündbar bis 1906 . . . — —' 4pEt. abzesiempelte dergleichen . . . — —' 4pEt.LIdendurgerStadlanleih« vom Iah « 1901
vnstärkre Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 101

"4pCt. Eloppenburg-Lastrupa Gemeinte- (Klein¬
bahn, Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . 101 102' 4pCt.versch. LIdbg ImrSverbanbS-u Communalanl. 100,50 —

"3 V, pCt. dagleichen . 95 —
, 3pCt. Jevasche Ltadtanl . , Tilg , durch Ausloosg 87 88
"3 V,pCr . Preußisch « kcnlolidiate Anleihe, bis

1905 unkündbar . . . . 100,10 100,65' 3 '/, pEt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,30 100FZ' 3 pCt. dagleichen . 89,10 8S,6ö*3 ' , « pCt. Rhemprvvinz-Anleihescheine . . 100^ 0 100,6)' 4 vüt . Westfälische Provinzial-Anleche , verstärkte
Tilgung blS 1909 ausgefchlosien . 102,60 103,15*4 pEt. Teltow. Kreisanleih« unkundd . bis 1915 102,45 —

*4 pCt. Alicnaer Stadt -Anleihe von 1901 , ver¬
stärkt « Tilgung bis 1911 ausgefchl . 102,40 102,95' 4 pSt. Eff :ner Stadt -Anleihe, verriärkle Tilgung
bis 1907 ausgefchlosien . . — —

4pEt .gai .Euun >Lüb«cka Drwr . »Obligationen1.Em. 100,50 —
4 vEt. Eulin -Lübeckn Priort -Oblization. H . Em . 100 10t
4 pCt. Braunschwciga LandeS -Eisenbahn Priort.

Oblig. II . Em. 100.50 101
4 pCt. Creselra Eisenbahn-Obligationen . 100 lOI
4 pCt. Frankmrtn Hhpoch .-Kredit-Daein Pfand¬

briefe , bis 1910 unkündbar . . 99,70 100
4 pCr . Preust Central-Boden-Kredit-Gef.-Psandbrme

von 1901 , unkündbar bis 1910
3V , vEt. dagleichenvon 1896, unkündbarbis 1906 92,10
4 pCt. Preust Boden -Kredübank-Psandbriefe, un¬

kündbar bis 1911.
4 pCt. Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1905 .
4 pCt. Schwarzburg. Hhpotheken -Bank-Psandbriese,

unkündbar bis 1902
4 pCt. dagleichen, unkündbar bis 1909
4 vEr. Oestarnch. Goldrente, Stücke L ft. 1000.— 100,80 10 ' ,35
4 pCt. Unganfch« Goldrrnte, Stücke L Mk . 2025 .— 99,40
4 pCt. alte Jtalienifchr Amte, große Stücke

dergleichen kleine do . .
3 PCt . steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen-

balni -Obligatwneii . . . .
3 pCt. dagleichen, klnne Stücke
Wechsel aui Amsterdam kmz für fl. 100 in Mk . 163 50

. . London . „ 1 Litt . „ .

. . New-Dork . „ 1 Doll. . .
Holländisch « Banknoten für 10 Gulden . „
4 pEt. gar. Moskau-KasanEisend-Prioritäts -Lblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausoeschl . 96,80
Diskontsatz da Deutschä » Rtichibani 4 pCr.

100 100,55
92,10 92,65

99,45 99 .75

99,45 99,75

97,70 98
98,90 99 .20

100,80 10 ' .35
99,40 99,95
Sv 99 . -5
99 99,

60.95 6l .5-
«0.95 61 .75

16350 169 '
20M5 20,165

4.15
16,82 —

96,80 SSM

Oldenburg, IS .November . Kursbericht der Oldenburger
Bant , Einkauf Bnla»

Mundelficher.
3 '/, pEt. Oldenburgisch « Konjols, ganzjährige

Loupons .
3 '/, pLt. neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupon- .
3 pEt. Oltenburgilch« konkol Staatsanleihe
4 pSt. Oldenb.staatliche Bodenkred -Anstalt-Schuld-

verschrbungen , unkündbarbi« 1906 .
4 pEt. abzestnnpelte do . do . .
4 pCt. Lldenburga Stadt -Anleih« von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3 pCt. Oldenburgisch « Präm . -Anlrih« (4V Ihlr .-

Lose) . . . .
4 pCt. Oldenburgilch « Kommunal-Anleihen
3V, pEt. do Kommune ' Anleihm ,3 ' , pCt. Deuiiibe Ne >chsanle »d«, convcrtierte

un'
.ir bis 1905 .

8 '/. vCt. to . . . .
5 vEt. do. . . .

pLr. pOr.

S7 93

97.50
37.50

98 50
88,5V

101,50 —

101 —

130
100 50

95

190,80
101 .50
96

100,40
100,40
88,90

100 .95
10 .95
89,45



SV, pOt . PmUksche Konsol «, convettlette, un¬
kündbar bi« 190ö . . . 100.10

SV. .M - do. . . . 100L0
v PW . do . . . . 8S. I0
3H , p8ü Htffifche Staat « .Lnlib « . . 97.8O
3'/, PCt . Bremische Staaisanleib « von 1899 . 97.95
4 pCt . Wffksäl . Provinzial-Anleihe Serie lH

unkündbar bi« ISO!« . . . 102,604 PCt Mannbeimer Etadt -Anlehe von 1901
unkündbar bi« 1906 . . . 102,30

4 tCt. Brandenburger S adt-Anlnb« . . 102,404- pCt . Altonaor Stadt - < n eihe, unk . bi« 1911 102,40
SV, pCt. Kieler Stadt -Anleihe , unk. bi« 1912 95,90

Nicht mündelsicher.
4 pCt. Hannoversche Lantetkedit -Obl. , unkündb.

bi« 1906 . 102,80
4 pCt. Hamburg. Hypotb . -Bank-Pfandbriefe, 97,70
4 pCt. do . unkündbar bi« 1910 99,45
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Psandbr.,unkündbar bi- 1909 . . . —
4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbries« (Serie III ) —
4 PCI. Preuß . Boden-Credit -Skt. -Bank-Psandbr.,

unkündb . b . 1905 . . 97,70
4 pCt. do . Serie XIX , unkdb . b . 1911 99,45
4 pCt . alte Italienisch« Rente kleine Stücke . 99
4 pCt. Lesterrcichiiche Goldrrnte . . . 100,804 pCt. do . Nein« Stücke 100,80
4 pCt . Oeflerreichuche Staat - > Renten - Anleihe 95,604 pCt . Ungar. Goldrent« (Stücks - 2025 .— Mk .) 99,40
4 pCt. do. (Stück - 41012 .50 M .) 99,90
4 pCt . Rjäsan >Urals! garant. Eüenb.-Priort . von

1898, unkündbar bi« 1909 . . 97,10
4pCt . MadikawkaS garant. Eisenb . »Prior . von

1898, unkündbar bi - 1909 . 97.40
4 tCt. Russische gar. Süd - Ostbahn. Prior , von

1901, unkündbar bi- 1915 . . 97,10
4 pCt. Moskau-Kasan gar. Eckend. , Obl. p . 1901 96.50
4 pCt. Lodzar Fabrik gar. Eisenb .-Obl. v. 1901 96,80
Kurz- Wechsel auf Amsterdam 100 fl. 4 Mk. 168,50

do „ London 1 Lstr . » „ 20,3650
do. „ Paris 100 Fr. 4 „ 81
do „ New-Dork 1 Doll. 4 „ 4,15

Amerikanische Nolm (Greenback - ) 1 Doll, s „ 4,15
Holländische Noten 10 fl. -r „ 16,82

An der letzten Berliner Börse notierten
Oldenburger Bank-Aktien 106,— pCt. Geld.
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lomlardzinssußder Reichsbank 5 pCt.

100,65
100,85
59.65
98.35
98,50

103,15

102,85
103.95
102.95
96,45

103,35
98^ 5
99,75

98,25
99,75
99,55

101,35
I0IL5
96,15
99,95

100,45

97,65

97,95

97,65
97^ 5
97,35

169,30
20,4650

81,40
4,20
4^ 0

16.92

Oertliche Vetreibepreise i» der Ltadt Olbculiiirg
am 19. November 1901.

Mrk. Mrk.
Hafer, kiesiger 7,80 Gerste , amerikanische—

russische: — » ruisische 6.40
Roggm , diesiger — Bobnen 8. -

Petersburger 7,50 Buchweizen 8. -
südrussischer 7.50 Mais 7.-

Derzm — kleiner MaiS
Lupmen

pro Centner.

7 .-

Born Geld - und Warenmarkt.
New York, IS . Nov . Börse. Bei stillem Geschäft

anfangs fest, dann rückgängig . Später fester auf günstigen
Bankausweis . Schluß lebhaft , aber unentschieden . Canada
114,87 gegen 114,25 , Union 106,37 gegen 105,87.

Norddeutscher Lloyd. Tie Betriebsüberschüsse
für die ersten 9 Monate des laufenden Jahres betragen
20,1 Mill . Mark gegenüber 20,4 Mill . Mark in dem gleichen
Zeitraum des Jckhres 1900 und 13,3 Mill . Mark in den
ersten 9 Monaten 1899. Tie Frächtcinnahmcn der Monate
Oktober Dis Dezember des laufenden Jahres werden
einen Minderertrag ergeben durch den Ausfall der ameri¬
kanischen Maisernte . In der Ausfuhr ameri¬
kanischer Maschinen und landwirtschaftlicher Geräte ist
ein Rückgang zu verzeichnen . Dagegen zeigen fast sämt¬
liche andere Artikel in dem Verkehr von den Vereinigten
Staaten nach Bremen eine nicht unerhebliche Zunahme.

AuS dem Personenverkehrsind vermehrte Einnahmen zuverzeichnen.
Tie Verwaltung de- Bawsor Walzwerkes teilt

mit , daß der Gingang an Spezifikationen etwas zuye-nominen hat . Tie Lage der Feinblechwalzwerke sei un
allgemeinen eine recht ungünstige , isdoch sei in den
ersten 4 Monate » des lausenden Geschäftsjahres wenig¬
stens ohne Verlust gearbeitet worden . Für das Früh¬
jahr dürfe inan , sofern die Banthätigkeit reger würde , auf
ein Anziehen des Geschäftes rechnen.

Dividenden von Aktie ngesellsckiasken.
Eisenwerk Redenhütte in Zabrze (Oberschlesien ). Keine Di¬
vidende gegen 8 Prozent im Vorjahre . Ter lleberschust von
Mk . l 18 384 gegen Mk . 548 746 im Vorjahre wird zu Ab¬
schreibungen verwandt.

Der englische Ausfuhrzoll auf Kohlen.
Meldungen aus London zufolge wird der Kohlenzoll min¬
destens auch im nächsten Jahre erhoben werden . Gin
Grund zur Erhöhung liege indessen einstweilen nicht
vor.

Schiffsverkehr auf
'
dcr Hunte.

Angekommen tm Hafen von Oldenburg:Am 16. Nov . : Segelschiff „ Anna ", Teke », aus Bol-
lingen , leer vom Torfplatz.

Am 17 . Nov . : Segelschiff Helene " , Rose , auS Ol¬
denburg , mit 45 To . Stückgütern von Bremerhaven . Se¬
gelschiff „Betty " , Lttcn , anS Rekum , mit 100 To . Rog¬
gen von Brake . Segelschiff „G csincJohann e"

, Meyer,aus Rodenkirchen , mit 108 To . Roggen auS Brake.
Am 18 . Nov . : Holländisches Segelschiff „ Frater¬nit c" , de Boer , leer von der Torsfabrik . Segelschiff „M a-

r i a" , Harders , aus Elisabethfehn , leer von Blumenthal.
Segelschiff „Gebrüder " , Haak , ans Elisabethfehn , leer
vom Torsplatz . Segelschiff „M etaMargareth a", Nor¬
man » , auS Elisabethfelm , mit 10 To . Torf von Elisabeth¬
fehn . Zwei Schuten mit Tvrsstrcn von Moslesfehn.

Abgega ngcn vom Hafen in Oldenburg:Am 16 . Nov . : Segelschiff „G esin a"
, Moormann , auS

Idafehn , mit 12 To . Roggen nach Strück ' ingcn . Segel¬
schiff „Maria " , Wolken , aus Barßel , leer nach Barßel.
Segelschiff „M aria Johann a" , Rosenkranz , aus Bar¬
ßel , mit 10 To . Getreide nach Barßel . Segelschiff „ A »-
n a", Tcken , auS Böttingen , mit 8 To . Getreide nach
Barßel . Segelschiff „Anna Sophie " , Boyksen , auS
Strohausen , leer nach Brake . Segelschiff „Zwei Ge¬
brüder "

, Burmann , aus Oldenburg , leer nach Brake.
Segelschiff „Regina ", Rosenkranz , auS Barßel , mit l .3
To . Getreide nach Barßel . Segelschiff „Minna ", Barg«mann , aus Brake , leer nach Brake.

Am 18 . Nov . : Segelschiff „Maria ", Harders , auS
Elisabethfehn , mit 13 Tonnen Getreide nach Fricsohtbc.
Segelschiff „M eta Margaret h a"

, Normann , aus Eli-
sabethfehn , leer nach Ehisabethsehn.

Kirchenuakhrichtc» .
Lanibertikirchc.

Am Mittwoch , den 20 . November:
1 . Hauptgottesdienft 9 Uhr : Pastor Töllner.
2. Hauptaottesdienst 19 > , Uhr : Pastor Bultmann.
Abcudmaylsgottesdieiist 3 Uhr : Kirchenrat Roth.

Tonnerstag , den 2l . November, nachm, 1» Uhr:
Bibclstunde im Konfirmandcnsaal an der Amalicnstraße:

Pastor Wilkcns._
Elisabcthstift.

Mittwoch , den 20 . Nov . (Buß - und Bcttag ), vorm . I0 >/, Uhr:
Gottesdienst . Pastor Thicn . Anschließend an den Gottes¬
dienst : Abendmahl.

Ostcrnvurgcr Kirche.
Am Mittwoch , den 20. Nov . , Buß - und Bcttag:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kollekte für die Seemannsmission.

Mittwoch , den 20 . Novbr . , abends 8 Ukr:
Bibelstunde in der Koiifirmandcnstnbe : Pastor Köster.

Garnikonkirche.
Am Mittwoch , Bcttag , 20. Novbr . :

Militärgottesdienst 19 ' ,'2 Uhr : Divisionspsarrer Rogge.

Abfahrt und Ankunft der Inge
auf der

Station Oldenburg.
Gültig vom l . Oktober 19VI.

Abfahrt nach
Wilhelm- haven

und Jever
Bremen . . .

8.0l
6.23 8. 14

Nordenham über
Hude . . 6.23

. über Loy
Leer-Ncuschanz
Osnabrück . . .

8 .14
8 .20
8 .20
8 .26

10 .24
11 .83
11 .30

11 .30
11 .83
11 .24
11 .29

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude . . .
, über Loy.

Leer-Ncuschanz .
Osnabrück . . . .

8,
nur von

7 .58>
7 .509 .02

7 .509 .02
7 .43>
7 .50.
7 .4ir
nur ab
QuakenbrÜL
Brake.

ll . lt
11 . 16

ll . 16
N .08
N .18
10 .01

2 .09

Ankunft von

2.32

2. 32
-j-l .53

l .48
1 .51

1 .5,
2.54

2 . 15

3 . 10
220

2 .20
2 .37
3 . II

15

5.51

7 . 15
6.77

6 .12
6§
7 . 19

9 .N6
5 ? -
4 »a>
As
Sß

'
.3N

5.5
7 .63

7 .03
-f- 5 .38

5 .59
>5 .45

9 .U>
9 .57

10 . 12
9 53

9 . 35
10 77
10 .711'S-

tt 5-

20

9 .57 2.
9 39ZZ
9 .o«
9.vUi

lic N̂achtzeiten von 660 Uhr abend» bi» einschl . 559 Uhr
morgens sind durch Unterstreichen der Minulcnzisserii bezeichnet

rVittcruiiflSlicobachtmigcn in Oldenburg
von A . Schulz , Hoj -Optikcr.

Monat . ^ „ eter
- » <nk0»r LufttemPeratur

» «» ot . j t ntetzriD

I « . Noo. 7ü Nm. f- «,7 765,9 28 . 3.5 l8 .Noo. 1' « — 5.2
l9 . Noo. S . L« -f- 6.5 758,9 ^ 8 0.5 lv .Nov. — !

Oldenburger Marktpreise.
vom 19 . November 1901. Pit . Pfg.
Butter, Waage . '/» hg 1 —
Butter, Markthalle , L 20
Rindfleisch W D 65
Schweinefleisch . . M W — 65
Hammelfletzch .
Kalbfleisch . .

55
65

Flomen . » » — 70
Schinken , geräuchert . » W — 90
Schinken , frisch — «5
Mettwurst, geräuchert -- W — 90
Mettwurst, frisch M M — 75
Speck , geräuchert « W — 85
Speck, frisch W W — 60
Eier, das Dutzend . — 85
Hühner, Siüa. 1 50
Enten, zahme , Stück. 2 —
Enten , wilde, Stück 1 —
Hasen . ö —
Kartoffeln , 25 Lt . . — 75
Wurzeln, 25 Lt . . — 80
Schalotten, » Liter . - - 20
Blumenkohl — 50
Spilikohl , Kopf — w
Kohl , weißer , Kops . — 10
kohl roter, Kopf — 20
Torf. 20 I>I . 6 —

wie »»> d„ ve,I » ien er. «zroltlli » erftdiin « , empferi, » »i,l « vrolefforen »»« " »te fell Iahr »eh»,renbei Vrrd .i»una «s»Srun,rkt -Verstovs »ttg « nd derenÜolarinitanbe ».OvpljWmri »«». vurlandrcm -, AvvellUokl - ket». sowie bei HLmorrdoibattetde » die

NEE , 8LlilV6 ir6i'- k'iIl6n.
» rhLltll - b e - achttl VtL ln den « polveken. Vestandl - ette stad : » rttaet vo « LilO,l .d gr . Mos - ul - orbe . Nbsvath . fflloe je t - r ^ VllterNee . 6t«ttkia» je , r^ dasu Genni «»» nd Sltternee - iUver ln alelchen Lhetlen vad lm Oaa »ttvm >m dara »s bv DtTea t»» ich» voa o. r » - r . Her,ake2eu.

Solides hält Stand ! Jehntauscnde rauchen, stets nachbestellend, seit1880denHoll . Tabak -rin reese » . > <» Psd . sko . tsMt.

Herzlichen Dank
sägen wir allen denen in Stadt und
Land, die uns so freundlich geholfen
haben, den Ertrag des Bazars zum
Besten der Heiden-Mission zu einem
so günstigen zu machen. Wir haben
rund 1200 .ea eingenommen nach Ab¬
zug der Unkosten, welche Summe zu
gleichen Teilen nach Leipzig ». Bremen
an die Missions - Anstalten geschickt
werden.

Im Namen des Vorstandes:
Frau Geh. O . -K. -R . Ramsauer.

Hm Konkurse über das Vermögen
der Ehefrau des Fabrikanten

s . V . § Lll88VII,
Mathilde , Caroline Wilhelmine , geb.
Laaß , früher zu Oldenburg , früherer
Inhaberin der Firma

Lvtvlvr Vvdorvl
öLL 88 Vll L vo.

zu Oldenburg , beabsichtige ich nach
erfolgter Genehmigung des Gläubiger-
Ausschusses eine Abschlagsvcrtcflung
von SV °/„ vorzunehmen.

Nach einem auf der GerichtS-
schreiberei Grobherzoglichen Amts¬
gerichts Oldenburg i. Gr . niedergclcgtcn
Verzeichnt betragen die dabei zu be¬
rücksichtigenden nicht bevorrechtigten
Forderungen 238,648 tä 27 ^ tauf
den Ausfall sind festgcstcllt 62,863 tL
26 ch,, während die jetzt verfügbare
A^ pe (Bankguthaben und bar) reich¬
lich 83.000 tL beträgt.

O ' denburg i. Gr ., 18. Nov . 1901.
Lrr Lonkursverwalter:

Rechtsanwalt Lohse.

Ireistnnige Holkspartei.
Geffeiitlichc Uolksversammlimg

in Hatte« (Ävsels Gasthof)
«m Imrrstaz , dca ? I . Rso . 1MI,

abends 7 Uhr.
Thema : Die agrarische Gesayr.

Diskussion.
Referent:

Herr LchrifMer ttek'msnn Zotiölsi ' aus Berlin.

Lei SlLrokoli », vnstlsokvi » Krsrrk-
HaulartSsolTlav , irirvunrsllsinus,
0 . allsa » Hustsn,

kür »okvSekIlcks , bla »»»u»»sksn6o , dlularms Xinclsr ewpkvklo jstrt
vieäer eins Xur mit meinem bslisdtsn , ueolt uns droit dvicannlvn , ürrt-
livborskit » viel vororcknstsn

>. LllU8SN
'
8 Kisten IsSvSI ' llAI ' SI » .

vurok seinen ^ <x!-kusen -2usat2 ,1er bssts unck vriricssmst » l-sbsrtkrsn.
ttsbsrlrikkt an Hcilicrakt all« äkolioben I' ränarato u neueren bleckiica-
wonte . koscsimselt boebkein unck millle , - laker von Oross u . Klein
oknv kkiösrutillon genommen 0 . leicht vvriregsii . I>etrtvr .kabresver-
braneh ca . 8ü,üllll v laseken , bester Ilerroi » kür <1io6üte u . Ijeliebtboit.
Viele Atteste u . Danicsaxunaen darüber . I' rei « 2 U . 4 «ckit. , letzter«
Orösse kür längeren Oebrauvo prokitlicber . Vor minderwertigen klecsi
»hmungen u . rsleckungsn wird gewarnt , flaber »cbte man beim Kin.
leaukauk llio ssirma 6e, ssabrilcantsn/ipotksksr l ^ slr ^isvn In Ursmen-
Tu Kaden in »ilsn Kpotkeken von Oldenburg . Kaeted », Iwieckvnakn,
Rkeetereteds . Ovelgönne , ttokenlilrcken etc

Nachfnge.
Petersfehn . In der am Lonn-

abcnd , den 2 !t . November b. I . ,
bei Hermann Bierfischer stattfindcn-
den Auktion kommen noch ferner
zum Verkauf:

IMNMrMtt - MttlWk
_ B . Tchwarting , (Gersten.
Neuenkoop . Zu verkaufen zn»

trächtige Täuc
Anfang Tezember ferkelnd.

Albert Hillmer.
Zu verkaufen 3 eiserne Lesen und

ein kleiner Herb.
Vlokerfelder Chaussee 28.

kür 10 Ivli »loa >

78,000
<»/, XK »-—» »1» A«MtLk»«v
Io L00L ToooLoÜrl
rietlungt. ver . lt .1 .
Ü4v1 »oU»1« j«ä«r Ltod
. äukrrTU « dot-rä.

Antilco ( io^ enstänile in : l' orrcllao,
kilaa unck hletall ; hlöbcl , Hvls-
seknitrereien , alto kuntc X » >»ker-
« ticke , Ocinälcko unck hlünrcu ru

Hauken gesucht
s . 1- . 4

l7ok-^ nti <i» »,.

Wüsting . Grummrrsort . Am

Aonnerslag,
den28 . ^lovvr . d . ?s.,

nachm . I llhr anfangü .,'
soll der Nachlnft des weil,
» »anrers J « h « nn Wiechmann
daselbst a » :

1 Palt mit Aussatz, 1 eichener
Kleidcrschrank, I Garderobe . 1
eich . Koffer, 1 dito Tisch. 9 Stühle.
I Korbsessel , l Wanduhr . I Weck¬
uhr. 3 vollständiac Betten , l Back-
trog. 1 Kiste, l Wanne , I Scheffel»
maß , I Tcllcrbortr , l Feuerslülpe,
I Axt, 1 Spaten , Forken, 1 Stoß-
eisen , Körbe, l Kafsecbrenncr, 1
Haspel , 2 Lampen , t Bettstelle, I
Echrcibpult . Bettwäsche , Gardinen,
vcrsch . Stein - und Porzellangeschirr,
Haus - und Küchengerät, sowie alles
was sich vorfindct,

öffentlich meistbietend verkauft werden,
wozu Käufer einladct mit dem Be-
merken, das, viele Sachen noch neu
erhalten sind. H . «Plansten.

Obstbimme,
Aepfel , Virnen , Pflaumen . Zwet-

schen. Kirschen , Wallnüffe usw.
A . kökljs , VaimWe,
Oldeitburg , Alexander - Chaussee 42.

Oksuvi » ILi »« tN.
Sonntag , den 2t . Novbr . :

DW
" Vi '«»» » « , ' Ssckl . " WM

Hnrrw labet -srbl . ein <0 . ^Xek»>->»» .



Anzeigen.
Vkdenvnrn . Herr Archttekt

Arnstück htersrlbft laßt aam

Dienstag,
den 26. Nov. d. I .,

vormittags 0 >/, Uhr,
dä seinem Dchuppm an der vor,
längerte » Roonstraße hier » hinterm
»Waldschlößchm' , venchiedene

altcSaumaterialien,
all:

Balken , ca. 10 bis 11 Mtr . lang,
Sparren , ca. 7> , Mtr . lang, viele
Fenster und Tbüren, auch «in gut
erhaltenes Holz-Paneel u. mehrere
Haufen Brennholz,

öffentlich gegen Meistgebot verkaufen,
wozu Kauflicbhaber hiermit einladet

Edo Meiner » . Aukt.

HolMMi- ltiilk-
Äerklmf

» « lSttAS.
Wilde - Hausen. Am

Ireilag,
dm 29. Aov . d.

vorm . 10 Uhr»
wird in H . Eiter » Wirtschaft zu
Saae das zur Calberla 'schen Konkurs¬
masse gehörige, im sog . AlmSweg zu
Sage , ca. 1,5 Klm. von der Oldenburg»
Ahlhorner Chauffee und 3 Klm. vom
Bahnhof Ahlhorn entfernt liegende,
mit schlankem

Achen- und
Wuchen -Wuhkoh

bestandene Grundstück , groß 2 tr»
12 » v 51 qm öffentlich gegen
Meistgebot verkauft.

Kaufgeneigte ladet ein
C . Wrhrkamp , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag » den
S1 . Rovbr . ds .Js . » nachm.
4 Uhr» gelangen im Hotel
zum Lindenhof Hierselbst
zur Versteigerung:

4 Nähmaschinen, 7 SofaS , 4 Ber«
tikows, 2 Sekretäre , 1 Glasschrank,
1 Pult , 4 Kleiderschränke, 1 Kom¬
mode, 2 Betten nebst Bettstellen,
1 Kinderbettstelle, 1 Matratze , 1
Waschtisch, S Spiegel, S Eckschränke,
2 Tische , 10 Stühle , 2 Sessel, 1
Regulator , 1 Nähtisch, 2 Twpiche,
1 Bücherschrank, 1 Sofatisch . 1
Kaffeetisch , 1 Schreibtisch, 1 Bars-
« eter, 1 Bücherborte, 1 Lexikon
(PiererS) , I Fahrrad und sonstige
Gegenständ« ;

ferner : 23 Tischlampen. 3 Wandarme,
" Prtrolrummaschinen , 7 Tors,
lasten, 2 Vogelbauer, 4 Wasch-
baljen und 16 Zinkeimer.

§ SlU«8,
Gerichtsvollzieher.

Jmmobilverkauf.
^ rau Witwe Oltmann » ,

Horumersiel , beabsichtigt ihr an der
Nadorfterstraße unter Nr . S7 be¬
legen-;

HaiLS
« tt geräumigem Stall»

Garten und Einfahrt
zu verkaufen. Ter Stall läßt sich
rventl . als Werkstätt« einrichten.

Reflektanten wollen mit mir in
Verbindung treten.

E . Memme » , Aukt.

Brief« lrk. - HAv " ^ liis,
sowie ein», hefsere Marke » , Münze»
nnd Medaille » sucht zu kaufen

A . Dönjes , Lambertistr . 44».

oiüenburger8eliiitrendos!
Am Auß - u. Aetiage:

Großes Ltreillj - Konzert
der ganze « Infanterie - Kapelle,

unter persönk. Leitung ves Pirig . Kerrn tzyrtch.
Anfang 1 Uhr . Entree SO Pfg.

1 . Ouvertüre über den Choral »Ein ' feste Burg ' von Nicolai.
2. Ave Maria von Schubert.
3. I . Satz a . d. » Jupiter -Sinfonie ' von Mozart.
4. Ouvertüre zu . Egmont ' von Beethoven.
5». Air von Bach.
b . Abendlied von Schumann.

6 . l . Satz a . d. V . Sinfonie von Beethoven.
7. Romanze von Svcndsen.

lVioline -Solo : Herr Koschrl .)
8. Albumblatt von R . Wagner.
5. Ouvertüre zu . Fidelio ' von Beethoven.

ES lade» sreundlichst ein
Llirlolr . vtscli ».

Jeden »llsntag . . . 2 ?jlAEj5 ! w,ffcknschaftlt <I»eu >Vfe »lLe-
eonlstilLt ' c Zneschrisk

Jeden Mittwoch . Lecknirebe ^unckrcka»
»Uustrirre pslvke«t)ms«̂ e Zachzrirschnft

Jeden Donnerarag ütk illtltrpltgtl . u»gn«. s«»

Jeden Areitag. . . . tl t » mugrira », g>n»rts«i»-

Jeden Sonnabend Hüllt HSk LiMtN mxa».
s«t>r>fk für Gartt' l und

Jeden Sonntag . . ütk Aelstpl -gkillunrirrkSai^»dch<n -Lkro >ttr
erkält jeder Abonnent der

OerlimrTagMÜ
uarl KanLslsLviraax -

Allepsstanstalren de» deutsche« Reiche» nehmen Abonnement»
entgegen , um Preise von I Mark tz2 pfg.
monatlich . Annoncen stet» vongroßer Wirkung.

0>«»<mrLrriz «q»
7 SSSV ^ dollvslltviu

Ersuche um Offerte in

Veidi »Lvdt8-
dLuwsil

franko Brake.
Angebote unter T . « 05 an die

Exped. d. Bl . erbeten.
Zn verkausru l Küchenschranken!

Glasauffatz . l eichen Kleiderschrank,
l Sinaer -Armmaschine, l Bett.

Nachmittags I bi» 5 Uhr.
Stau Nr . 8 , obe».

Bürgerselde . Z . vk . 1 Bullenkalb.
Heinr . Helmers » Alexanderch. 8.
Ein gut erhaltener eisern. Wasch-

kefsrl zu kaufen gesucht.
Gottorpstraße 19.

täglich srisch geschlachtet u . fein gerupft
je 8>/> Pfd . viS S Psd . netto Inhalt,
franko ins HauS geliefert. — 1 Fett-
ganS od . Bratganl mit Kleingeslügcl
Mk . b.2S. — 3 fette junge Enten od.
4 Brathühner Mk . 8.75.

S . L. Müller,
Reuberum (Srs . Sch.)

kTV . DaS Geflügel erhaltm Sie im
besten frischen Zustande nicht wie das
galizische kommt erst in» Zollamt.

Oldenburg . In einer
verkehrsreichen Stadt fin¬
det ei«

Buchbinder»
der auch Buchhandel be¬
treiben will , sofort sichere
Existenz . Paffendes Haus
mit Laden vorhanden und
eventl . kSnfiich.

Offerten vermittelt
äug . oäkimann . «Mir .,

Kurwickftr. 3.

Junge Hühner zu verkaufen.
Philosophenweg 5

kaufen gesucht Petroleum-
Heizofen . Offert, mit Preisangabe
unter S . 6V2 an die Exped. d. Bl.

Wem. iMrmkeiiW
der Ltlidt Lldndmz.

Lkveitl. 8e« ertl.Vtrstm « l>is
am

Donnerstag , dm 28 . Nop . 1S0L,
abend » 8 >/, Uhr,

im Klubzimmer des Hotel . Kaiserhos'

wozu riuladet
Witwe Ripke «.

de« am Fsreitog , P«n » . h.
MiS « im Saal « de« Herrn A.
« rckemryer 8 Uhr abd». beginnenden

I. 8UUmi8»ss»tv
werdm am genannten Tage

Limenwagen
von 7>/, Uhr ab am Pferdemat_ _ , Pferdemarktplah
(FrüftückS Lokal) zur Fahrt bereit steh

Unteroffizier .ivereinignng
d. 1. Bat . Old . Jnf .-Rrgt ». Skr. 01.

Verlorene und uachzn»
weifende Sachen.

Mein Hund „ Ammst » schwarz
mit gelbe » Beinen , wurde am
15 . d». Mts . von Schülern ange¬
lockt und ist seitdem verschwunden.
Um Rückgabe bittet

Packmeister Müller»
Jägerstr . 7.

Wohnungen.
Junge » Ehepaar sucht auf gleich

oder 18. Tezember 1 —5 Räume
nebst Küche . Offerten unter T . « 01
an die Exped. d. Bl.

Ofternburg . Eine tleine Unter-
Wohnungzu vermieten. Sandstr. 39.

1 . Neuwahl von S Vorstandsmit¬
gliedern (2 Kaffenmitglieder,
1 Arbeitgeber) ;

2. Wahl des Ausschusses für die
Prüfung der Rechnung;

3. Einführung der Unterstützung
für Familienangehörige durch Er¬
hebung von Zusatzbeiträgen;4. Eventl . Abänderung de» tz 9 des
Statuts;

8. Etwaige Anträge aus der Ver¬
sammlung.

Oldenburg. 17 . Nov . 1901.
Der Borftnnd.

Vereins - u. Vergnügungs-
Anzeige «.

Großenmeer.
Am Freilag , dm 29 . d. Mis . :

BchnHerrschalteu

WM" In meinem Haufe»
Kurwitkstratze 1 » , habe
zum L. Januar

LeLÄsir,
Kontor u . Wohnung
zu vermieten Seit reich¬
lich 6 Jahren wird ein
Delikatessen - u. Aufschnitt-
gefchaft darin betrieben.

Kvorß Ltüvvr,
Langestratze 75.

Osternburg . Zu vermieten kleine
Unterwohu . m. sep - Eingang.

Näheres Langenwcg 18 » .

Zu belegen « . anznleihen
gesucht.

KIll Kn kür Hypotheken auf
R» V1U VI Schuldscheine re . re.
schnell und coulant durch die Allge¬
meine Verkchrsanstnlt » G . m . b. H.
in Berlin SGk . 12.

Darlehen
! von 100 aufwärs zu coul. Be¬
ding . sowie Hypothekm in jeder
Höhe. Anfragen m. Rückporto an
H . BittnerckCo .»Hannover 227.

zu roulanten Bedingungen durch Bank-
geschäft Warschauerstr. 61, Berlin.
Rückporto._

Zu belegen gegen Hypothek: auf
sofort 8000 Mk . und 6000 Mk .» zum
lb . Januar k. I . 10 000 Mk ., zum
1 . Mai k. I . 18000 Mt . und
20 000 Mk.

W . Köhler , Aukt.

Großenmeer.
Am Sonntag , dm 24 . d. Mt » . :

Bolksball,
wozu einladet

Witwe Ripkrn.

. , . . gesucht:
von promptem , sicheren Zinszahler:
10000 Mk . aus zweite Hypothek,
Brandkassmtaxat 12 000 Mk . höher
als erste und zweite Hypothek zu¬
sammen. Gefällige Offerten unter
T - « 0 5 an die Exped. ds . Bl . erb.

Vermittler ausgeschlossen.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Großenmeer . Suche auf sof . einen

Gesellen»
und zu Ostern oder Mai einm

Lehrling.
H . Aldag » Schmicdemstr.

Rastede - Südende « Such« zu 3ffä>
fixen Knecht.

Helnr . Kleybauer.
Osternburg . Ges. zu Litern ein

Lehrling . H . Metzer » Maler.
Whaordors . Aus möglichst bald

ein Knecht . H . Schwere ».

2 Gesucht ^
per 1. Tezember oder später mehrere
Hauthältenunm , Köchinnen. Haus¬
mädchen, Stundmmädchrn , Klein- und
Großknechte.
llrlexerotr . 15 . ? ron MnwenonLl.

Am Kruse,
JobanniSstr. 6.

Suche f. Köchin Stelle in Restaurant
oder Hotel. Pnma Zeugnisse.

Suche kür Mädchen auf sosori und
Mai Stellung in Landwirtschaft.

Such« Stellung für fixes ju„g„
Mädchen zum 1 . Dezember in -roter
Landwirtschaft.

Suche für Hausknechte, Kutsch«
und Hausdiener Stellung , auch h«
Bäcker, in Hotel« ». Geschäftshäusern,
auf sofort.

Suche auf sofort ein ältere» Mädchen
od . Witwe b . e. paar Tamm bei Jever.
Gute» Gehalt und angenehme Stelh

Such« nach Bremen Mädchen s
Kaffeeküche , Monat 28 Mk. . «n
Plättfräulein Mk . 18 bi» 35 Mk,
ein Hausmädchen, alle f. erste Stell
nach Bremen.

Suche s. perfekte Haushälterinnen
mit prima Zeugnissen Stellung aus
sofort und Mai für Stadt und
Landwirtschaft.

Stellung
erhaltm junge Leut« nach Lmonatl
gründlicher Ausbildung in meinem
Bureau als landw . Buchhalter, Amts
sekrelär, Verwalter . Honorar mäßig.
Bis jetzt 495 Beamte verlangt
Llldv , vorm. Landwirt und

Ämtsvorsteher,
Halle a . T » Schillerstraße 57.

. _ '
Gesucht zu Ostern oder Mai ein^

Loy . O. LuttsI,
Echmiedemstr.

Berne. Huche zu Ostern oder
Mai einen

Lehrling.
_ G . Frey , Schneidermeister.

Aze » , ej.
Mon . u . mehr.
H . Jürgensen L Eo ., Hambnrg.

KcW LchllhlNW
sowie

Frauen u . Mädchen.
Für Verheiratete stehen Wohnungen

zur Verfügung.
Erste oldenburgische
Schuhwarensabrik

ll . K. 8ehlrmgv, ÜL8lek1s i . ll.
Suche zur Führung meines land-

lichen Haushaltes eine erfahrene

Wirtschafterin.
Eintritt baldigst.

E . Romberg,
Melbergen bei Bad Oeynhausen.

_ Wer schnell eine Stelle m
der französischen Schweiz finden will,
wende sich an die Agentur David
in Smf.

Gesucht geübte Näherinnen.
L. Rosenbohm , Inn . Tamm lb.

Äus sofort e. ordmtl . Mädcheiü
Frau Ia « ß « u,

Markt 22.
Zu Ostern 1902 ein Lehrling

Joh . Djade » , Sattler u . Tapezierer.
Gesucht auf nächsten Mai cm

junges Mädchen.
Harmenhausen bei Berne.

E , Wrnke.
Ein tnnges Ehepaar sucht zum

1. Mai eine
WWM

" Wohnung
bis zu 800 Mk . in der Nähe der
Artillerie - Kaserne. Offerten unter
T . « 80 an die Exped. d». 2l

Köchin und tüchtig im Hausbau,
sucht zu April in gutem bürgerlichen
Hause Stelle als Haushälterin.
Gehalttanspr . bescheiden , dagegen
angenehme dauernde Stellung ge'
wünscht. Beste langjährige Zeugmfst
zur Versügung . ^ ^

Offerten unter G . « 00 befördert
die Exped. d» . Bl. _

Lese, >. tchttibe> Z
'L»

uns. vorzügl . Cigarren an Wirte,
Händler und Private mouatl . 150^
und hohe Provision verd.. an

Albert Eirvrrs äe Co . ,
irren-Fabrik -Lager , H « »>l»,ra 21
enrnhrok . Gesucht z . l . Mai e-

znverläffiger Knecht , H . Subr.
Wer Stelle sucht , verlangeH

Allgemeine Vakanzen-Liste , Mannheim-



53 ?

2 . Beilage
)U 870 dkl „Nachrichte« für Ztadt NN- Land" vom Dienstag, - en 10. November 1901.

Agenturen
der

SlcrHL rirr^
Eine geschäftliche Erleichterung für unsere Inserenten bilden die von uns eingerichteten Agenturen und

Annonccn - Snmmelstcllen . durch die nicht allein sämtliche Annoncen portofrei befördert werde» , sondern wo auch
Inserate aufgesetzt und in allen unser Blatt betreffenden Angelegenheiten Rat und Auskunft erteilt wird . Wir beabsichtigen
noch weitere, als die unten bczeichneten Agentnrstellcn . zu vergeben — Reflektanten wollen sich frcundlichst an uns wenden
— und bitten nnsere Geschäftsfreunde, dieselben auSgicbigst zu benutzen. Zur Zeit bestehen Agenturen der „ Nachrichten
für Stadt und Land "

, die mit einem Schilde auch äußerlich gekennzeichnet werden, in:
1 . Osternburg bei H . Bischofs , Buchhandlung , Bremer-

straße 38.
2. Eversten bei Rcchnungsstcllcr Sch wart in g , Hauptstraße.
3 . Petersfehn bei Wirt und Kaufmann W . ttayser

(„Pclersfchner Krug " ).
4 . Ofen bei Kaufmann und Wirt A . Grashorn.
b . Pürgerfelde bei Kaufmann und Wirt Wachtcndorf

Posthilfsstelle.
'

!
6. Metfcndorf bei Kaufmann und Wirt Oltmann ? , Post - ^

Hilfsstelle . ;
7 . Nadorst bei Kaufmann und Wirt Ahlhorn , Nadorstcr

Chaussee.
8. Tonnerschwee der Wirt Boysen , . Grüner Hof"

, Post-
Hilfsstelle.

5. Ohmstede bei Wirt und Kaufmann SiebclS , Post - !
agcntnr ( . Ohmstcdcr Krug " ) . §

10 . Etzhorn bei Wirt und Kaufmann Klüver , („Etz - ;
Horner Krug") . s

11 . Wahnbcct bei Hillje , Posthilfsstclle.
12 . Swischenahu bei Heinrich Sandstede.
13 . Edewecht bei Rcchnungsslcller LüerS.
14. Apen bei Chr . Tyedmers.
1b. Westerstede bei Rcchnungssteller GerdeS.
16 . Wiefelstede bei Rcchnungssteller Brötje.

17 . Rastede bei Auktionator Degen.
18 . Varel bei Restaurateur Mcyrose ( . Tivoli").
19 . Jever bei Rcchnungssteller Alber S , St . Auncnstraße.
20 . Nordenham bei Kaufmann Rälhjc » u . Comp.
21 . Leeseld bei Rentier G . Woge.
22 . illodentirll -cn bei Auktionator ReiuderS.
23 . Neustadt bei Gastwirt I . G . Joost.
24. Ovelgönne bei Kaufmann M . DrccS.
23. Brake bei 'Auktionator Fischbcck.
26 Elsfleth bei Rcchnungrslcllcr Degen.
27 . Berne bei B . Cassebohm - Rauzenbiittcl.
28 . Telmeuhorkt bei 'Auktionator Brinkmann.
29. Wildeshansen bei Auktionator C . Wcbrkamp.
30. Hnntloscn bei Wirt und Postagcnt Ioh . Brunken.
31 . Hatte » bei Kaufmann Tivicstmeycr.
32. Landhatten bei Gastwirt und Vergällter I . F . Ha rmS.
33. Wardenburg bei Kaufmann uno Wirt Luschen,

Posiageillur.
34 . Hude bei Gast -virt Holle.
3ö. Wüstilig Holle bei 'Wirt und Kaufmann H Elausscn,

Poslagenlnr.
36. Westerburg -Höven bei Gastwirt H . Bruns , Wester¬

burg , Posthllsstelle.
37. Bloherfelde bei Wirt Huntemann.

Großherzogs Geburtstag in Merkin.
a . Berlin , 17 . Neve .über.

Es ist doch etwas Eigenes , mit der Liebe zur engere»
Heimat und dem LandeSsürstcn . In diesem Brennpunkte
hatten sich gestern abend die hier lebenocn Oldenburger
aller Stände, hohe Beamten, Offiziere, Studenten und
Gewerbetreibende in dem großen Festlokale des Restau¬
rants „Zum Heidelberger " vereint, um den Geburtstag
Sr . Königl . Hoheit , des Groß Herzogs Friedrich
August in festlicher Weise zu begehe » . Infolge der
Ankündigung dieser Feier, deren Einleitung Herr
Oberleutnant W. Schlots er vom 33 . Fcld-Arlillcric-
Rcgimcnt übernommen hatte, waren zahlreiche Anfragen
ergangen und hätte danach ein weit größeres Festlokal
beschafft werden müssen , als das in 'Aussicht ge» o»imc » e.
ES mußte daher von der Teilnahme von Damen Abstand
genommen werden und die Feier einzig und allein auf
das männliche Element beschränkt bleiben . Ter geräumige
Saal war sinnig geschmückt; an der Kopfseite desselben
trat aus einem dichte» Hain von Blattpflanzen die tvobl-
getrofsene Büste des geliebten Landcsfürsten wirkungs¬
voll hervor.

'Aus allen Ecken grüßten die Landesfarben
Blau und Rot, die Farben der Freundschaft und Liebe,
und unter diesen Zeichen verlies der ganze Abend.

An der Quertafel hatten der stcllvcr . oldcnb . BundcS-
ratsbevollmächtigte, Staatsrat Bucholt ) , der Vortra¬
gende Rat im Ministerium des Inner » . Geh . Obcr -Reg .-
Rat Krohne, der Kommandeur der Hauptkadette » An¬
stalt in Großlichtcrfclde , Oberst v . Witzlebcn, Geh . 'Ad¬
miralitätsrat Harms, Oberleutnant Schleifer von
der Schuhtruppe in Teutsch -Lst -Asrika , Eisenbahn -Präsi¬
dent a . D . v. Mühlen fels, Oberstleutnant verzog,
Oberstleutnant Ahlhorn, Gymnasialdircktor Prof . Dr.
Wellmann, EisenbahnTircktor Hage na , Militär-
Oberpfarrer Goens, der königliche Hosschanspieler Ru¬
dolf Christians und andere mehr Platz genommen.
Unter den Festteilnchmernbefand sich auch ein naher Ver-
wandtcr des Großhcrzogs, .Herr Graf v . Wclsburg.

Bald nach Beginn des Festmahles erhob sich Herr
Geh. Rat Tr . Krohne, der" einleitend in seiner An¬
sprache betonte, daß sich in den wenigen Worten „ Ein Ol¬
denburger -Abend in der Hauptstadt des deutsche» Reiches"
hundert Jahre deutscher Geschichte abspiegcl » . Im An¬
fänge des Jahrhunderts war das alte deutsche Reich zer¬
trümmert, das Volk gespalten in Landsmannschasten und
Stämme , die sich unter einander enger zusamnienschlossen.
Aber unter der harten Faust des fremden Weltcrobercrs
stieg vor den Stämmen und Landsmannschasten wieder
das Bild deS deutschen Reiche- herauf. Daran hefteten
sich die Hoffnungender besten unter allen Stämmen nu¬
feres deutschen PolkeS , und konnte man dies zum Min¬
deste » auch in unserem oldenburgcr Lande merken ; Olden¬
burger haben ihr Blut vergossen und ihr Leben gelassen
nicht blos für ihr Land und ihren Fürsten, sondern auch
für das kommende deutsche Reich. Wenn die oldenburgcr
Krieger , die hinausgezogen sind nach Frankreich , auch
keine großen Helden - und Ruhmesthaten an ihre Fahnen
knüpfen konnte » , so haben sie doch den oldenburgcr Na¬
me » treu vertreten unter allen deutschen Stämmen. Es
sind oldcnburgerKrieger gewesen , welche in den nordschen
Marken einen Stamm vor fremder Vergewaltigung ge¬
schützt haben , war ebenfalls geschehen sei in der Hoffnung
aus das kommende deutsche Reich. Oldenburger Söhne
haben auf dem sranzösiscbcn Schlachtfeld den Todeskanips
gekämpft, weil hinter dem Kampfe die Morgenröte be¬
kommenden deutschen Reiches Hand . So stehen sie im

deutschen Reich und dabei doch als Oldenburgcr, ihre
Eigenart wahrend. Sie wotteu nicht ei» Hause » glatt
geschlissener Ziegelsteine sei » , sondern Bausteine , jeder in
seiner 'Art oft eckig und rauh, die »lauchmat schwer cin-
zusügcn sind tu das Bauwerk. Ich erinnere »ur , so
hob Redner hervor, an die Baute» am Nordseestrande
unseres oldcnburger Landes ; dort sind alte Kirche» aus
Felsgcsiein erbaut. Und weil » wir diese Bauwerke be¬
trachte » , so habe » sich mauche Fclsstcine auch nicht in
den Bau fügen wollen. Ter Baumeister inüsse sie erst
passend gestalten . Aber da »» steht er auch fest Jahr¬
hunderte hindurch . Und so sei cs auch mit dem deutsche»
Reiche gewesen . Gerade dadurch , daß die deutschen Stäm¬
me und LandSliiannschastcii ihre Eigenarten gewahrt
habe » , stehen sic um so treuer zu Reich und Kaiser . Wir
Oldenburgcr habe » treu gestanden zu dem alten Herrn,
der zuerst den alte» Glanz de» deutschen Reiches hcr-
aufg^sührt hat ; wir habe » treu gestanden zu seinem
Sohne : wir stehen auch treu z» unserem jetzigen kaiser¬
lichen Herren ; wir wolle » dem deutschen Reiche und Kaiser
jederzeit in unserer Eigenart dienen . Wir wollen ihm
gern helfen , daß an ihm wieder wahr werde der alte
Ehrentitel „8empcr ^ uxu^ ttm", allzeit Mehrer deS Reiches,
auch in Frieden, damit das deutsche Bol kwachse in 'Wis¬
senschaft , Knust , in Friede und Eintracht zu wahrer Größe.
Wir wollen ihm dienen als deS deutschen Reiches Schirm
und Schild, das in Treue Wacht hält an den Grenzen de»
Vaterlandes, als Cherubim mit flammendemSchwert, ans
daß niemand eindringe in das Heiligtum des deutschen
Volkes . — Tic zündende Ansprache , z» wiederholtenMalen
durch Beifall unterbrochen , fand ihren Ansklang in einem
begeisterte » .Hochruf ans S . Majestät den . Kaiser.

Als nächster Redner wandte sich der stellv . BundeSrats-
bcvvllmächtigtc , Siaatsrat Bucholtz , an die Jcstgcno' senund Landsleute, dieselben in das engere Vaterland und
de» nicht weniger geliebte » Gegenstand der Feier, Se.
Königl. .Hoheit de» Großhcrzog Friedrich August , zurück-
führend, der niin bereits über ei» Jahr lang die Re¬
gierung deS Großherzogtums in seiner Hand vereint. Biel
Neues ist in dieser Zeit in die öfscntlichcii Verhältnisse
deS Landes cingesührt; i» größeren und längeren Ans«
slügcn hat er sich allen Teile» seines Volkes genähert.Ter Großhcrzog habe die goldenen Worte bclhätigt, die
er am Lecrdigungetage seines Vaters n » die Beamten¬
schaft richtete , nämlich daß die Aufgabe deS Herrschers
dahin geht , nicht den eigene » Interessen, sonder » dem
Gcfamtwohle zu dienen . Mit dem Wunsche, daß Se.
Königl. Hoheit » och lange dem oldcnburger Lande erhal¬
ten bleiben möge , forderte Redner seine Landsleute aus,
ihren Gefühlen für ihre Heimat Ausdruck zu verleihen in
einem Hochruf auf Se . Königl . .Hoheit und in ihre Wünschemit cinzuschlicßen auch die großhcrzoglichc Familie , die
gleich manchen Bürgcrfamilicn viel Herzeleid erfahren
habe . Ihre » beredten Ausdruck fanden die innigen und
aufrichtigen Wünsche nicht »ur in dem aiisacvrachlcn
Hochruf , sondern auch i » dein „ Heil dir, o Oldenburg",
welches Volkslied von der Versammlung stehend gesungenwurde.

Da- an Se . Königliche Hoheit nach Lensahn in Hol¬
stein sodann abgcsandtc Glückwunschtelegramm hatte fol¬
genden Wortlaut:

Ew . Königlichen Hoheit übersenden die am heutige»
festlichen Tage zahlreich versammelten Oldcnburger aus
treuem Herzen ehrerbietigste Glückwünsche.

Im Austrage:
Graf von Wclsburg.
Staalsrat Vncholtz "

A » die Festtafel schloß sich ein Kommers a »,
der die Oldenburger » och ziemlich lange angenehm ver¬
eint hielt . In demselben 'Augenblicke, als die Versamm¬
lung ihrem alten Freunde, Herrn Reg . Stak Lührsjen
vom Reichs Versicherung »» »««. der sich ans einer Er-
holung.-reije nach Egnplen befindet , ein Telegramm mit
de » testen Wünst en für die Zukunft und Grüße abgc-
sandt , langte von diesen , in aller laiidsmaiinschastltchcr
Gesinnung en , Telegramm ein , de .) Wortlaut - : „Heil
Dir . o Oldenburg , Keil Deine » , Fürsten .

"

/ Urs dem '
^

'
tst nur mu ,it »ia »r,r üurj . c gr 'lLllcr . . 'ftlktllurizeii u >>»

ud«r lokLle Üorkommn »»« j,i,d der Aekall ^ n stets wUtkomme -r.
Olbciibnrg , 19 . 'November.

(Fortsetzung der Nstiien aus der I . Beilage)
' N» » ah » ,c von Postanweisungen und Wertsendungen

durch diePosthilsstellcn Inhaber nnd dieLnndvrirstrnger.
Um den Bewohner» des platte» Landes die Einliesernng
soläee Postsendungen, die nicht i» die Brieslasten gelegt
,verden dürfe» , zu erleichtern , ist bekaiinttich die Ein-
ri l tung ge,rossen , daß die Landbricjlräger gewöhnliche
und ein,'. » schreibende Briessendnnge» , Postanweisunge» ,
gewöhnliche und ciinnschreibende Pakete, Nachnahmesen¬
dungen » nd Sendungen mit Wertangabe, , », einzelnen
bis zum 'Wertbeleage von KG) 'Mark anznnehme» habe »,
nnd daß die Inhaber der Posthilssslellcn ermächtigt sind,
Einstlircibsendniigen , Sendungen mit Wertangabe und
Postanweisungenzur Weitergabe an de» Laiidbriestrügcr
von , Pnblilnm enlgege » , „nehme » . Tie 'Aiederlegmig sol¬
cher Gegenstände bei Hilfsstellen ist aber lediglich Ber-
traueiissache der Absendar gegenüber de» , Inhaber der
Hilfsstelle , die Haftpflicht der Postverwallnng beginnt erst
mit eriolgier 'Ablieserniig der Sendungen a » de» Land-
bricslräger . Tie Hilsc-steiten Inhaber habe » ein Annah,lie¬
blich zu führe » , in da -.- die von ihnen angenommenen
Postanweisungen, Pateie njw. einznlragen sind ; der Ab¬
sender hat das Recvt, sich davon zu überzeuge» , ob die
Buchung erfolgt ist , auch steift es ihn , frei , die Ein¬
tragung selbst zu besorgen . Auch jeder Landbricsträgcr
führt ans seinen , Bestctlgange ei» solches Annahincbuch
bei '

sich , in das e.r die von ihn: aiigenvinnieneii Ein-
s.hreibsendnngeii , Sendungen mit Wertangabe, Postan¬
weisungen , Pakete „ sw . , sowie die Bestellungen ans Zei¬
tungen nebst den ihm hierfür übergebenen Geldbeträgen
einznlragcn hat. Der Einliesercr oder Auftraggeber ist
berechtigt , sich das 'Annahmcbnch vorzeigen zu lassen,
um sich von den Eiiitrngnngen zu überzeuge» , auch
lann er die Eintragungen selbst bewirke » . ES empfiehlt
sich , baß die Absender von einer dieser Vorsichtsmaß¬
regeln Gebrauch machen . Denn sobald die Sendung im
Aniiahinebnch eingetragen ist. kann sie nicht in Verlust
geraten, ohne daß es bald bemerkt wird, weil die Post-
anstalte» die richtige und rechtzeitige Ablieferung der
in den 'Annahiiiebüchern vcrzcichncten Sendungen und
Geldbeträge dauernd überwachen.

IS I' Fraiirnbctvcgnng nnd deutsch evangelischer
Fsranrnbnnd. Tie seit etwa 80 Jahre » Heftel,ende Frauen-
hcivcgung ist längst aus dem Stadium hcrau -' gctrelcn , in dem
die Frage nach ihrer Berechtigung aufgeivorsen wurde . Eine
Frauensrage ist unzivcifelhast vorhanden . 'Mit der Anerkennung
dieser Thatscrche ist zugleich die 'Notwendigkeit einer Bewegung
zugegeben, die sich die Lösung dieser Frage zur Ausgabe gestellt
hat . Ein Notstand der Franc» , welche ans den Erwerb an-
gewiesen sind, ist vorhanden und erweckt bei besser gestellten
ivariichcrzigei» Frauen de» Wunsch, das Gebiet der Erwerbs»
Möglichkeiten für die Frauen zu vergrößern. Tas, dieses
de » unerschrockenenVorkämpferiinle » der Fraucnbcwegnng znm
Teil schon gelungen ist . zeigt die immer wachsende Zahl der
Berufe , die sich heute schon der strebenden nnd ringenden Frau
eröffnen.

Tic Bewegung war bis vor kurzem fast nur in die liberalen
Kreise gedrungen , welche bei der Vertretung ihrer Forderungen
keinerlei religiöser Ucbcrreugniig 'Ausdruck gab und häufig i„
schroffe » Gegensatz zur Regierung trat . T,c Frauen, welche
einen entschiedenen christlichen Standpunkt vertreten , vermochte
sie bisher »ur sehr vereinzelt für ihre Bestrebungen zu er-
wärmen . Ter deutsch -evangelischeFrauenbundhat cS sich „ „„
zur Ausgabe gemacht, die christlichenund konservative» Frauen
unseres Volke» zur Mitarbeit a» der Frauenbewegung zu ge¬winne» .

» Iu >SiuncdeS i » Gottes Wort geofscubartcn Evangeliums"
will er a» die Lösung der Franc,israge hcraiilretc » und au
der religiös sittlichen Erneuerung de » Volkslebens Mitarbeiten.

Wie sehr die Gründung dieses Bundes eine Forderungder gegenwärtige» Zeit war , beweist die Thalsache, das, in den
2 '/, Jahren seines Bestehens schon über 2200 Mitglieder durch
u»d für ih» gewonnen sind. Tie vielen innerlich einsamenund oft alleinstehenden Frone » der höheren Stände, die mir
Beschäftigung , nicht 'Arbeit, kannte» , habe» als Mitglieder des
cvangelischc» Frauenbundes den Segen sozialer 'Arbeit kenne»
gelernt . Tie in allen Gesellschaftskreisen stetig wachsende Er-
tcniilnis . das, jedeFra» nicht nur Rechte, sondern auch Pflichte»
hat , Pjlichlc» gegen die Allgemeinheit, fordert ei » Eintreten
der Fra » für die Fra». TaS will der evangelische Franc».
b » »d ; er will die Wege weift», wie alle Franc» , hoch oder
niedrig , >n christlicher Liebe einander Helsen und nutze » köim . n,er will die Eröffnung » cncr Frauenberufe anstrcbe» . für ci »e
vcrlicilere weibliche Bildung eintreten , er will dem weiblichen
Geschlechte helfe » durch eigene weibliche Kraft.

Tic überall i »> deutschen Reiche ansässigen Mitglieder bei
dculsch-cvangrUschc » Frauenbundes haben sich „ ach ihren Wohn-
sitzen zu Ortsgruppe » vereinigt , in denen je nach den Bedürft
urssen der Herr . Stadt inr christlichen nnd im soziale» Sinne
in reger Weise gearbeitet wird.

Ter Bund hat seinen Sitz in Hannover nntcr Leitungde » Bundesvorstandes . Vorsitzende deS Bundes ist FräuleinPaula Müller, Hannover , Holzgrabcn 2, die hier am
!>. Dezember, abend« 8 Uhr, i „ der Aula de « Gyni » » , »»»- aus
Veranlass » »- de ? Vcrc, » « Oldenburger Lehrerinneneinen Vortrag halten wird.



« Pelersfthn , 18 . Nov . Am gestrigen Sonntag fand
im Lokale des Kam. T . Schmidt hier der Ball des Krieger¬
vereins » Weste» der Landgemeinde' statt , welcher sehr gur
besucht war . Bei dieser Gelegenheit wurde ein von den
Frauen und Jungfrauen des Vereins gestiftetes Fahnenband
feierlich übergeben. Letzteres besteht auS einer großen blau¬
roten Schleife mit zwei lang hcrabhängcndcn breiten Bändern
und zeigt in goldgestickten Buchstaben die Worte auf dem
eiben Band : » Zur Erinnerung an den 16 . November 1901,'
auf dem anderen : » Gewidmet von den Frauen und Jung¬
frauen des Vereins . ' Tas Geschenk wurde in paffenden
Worten , gesprochen von Fräulein Schröer, von sechs Ehren¬
jungsrauen übergeben und an der Fahncnspitze befestigt. Tie
Musik spielte . Heil Tir im Siegerkran ) ' , worin die Ver¬
sammelten begeistert cinstimmlen. Ter Vorsitzende des Ver¬
eins , Herr Tohrmann , gedachte in warmen Worten der ver¬
flossenen Zeit , des vierzehnjährigen Bestehens des Vereins , be¬
dankte sich im Namen des Vereins bei den Tomen und schloß
mit einem dreifachen Hoch aus die freundlichen Spenderinnen.
Ter ganze Abend verlies in der besten Stimmung , Küche und
Keller des Wirts Schmidt ließen cs auch an nichts fehlen,
und so erreichte das Fest erst ' rät sein Ende . — Tie nächste
Versammlung des Krie.- ervcreins findet Sonntag , den
8. Dezember, bei Hermann Baucrme .nn -Woldlinic statt , wobei
die Weihnachtsfeier als Hauptpunkt auf der Tagesordnung
steht.

' Zwischcuahn , 18 . Nov . Tie in letzter Zeit hier ab-
oche . . . . n Holzvcrkäufc erzielen gute Preiie , und war
der B . üich ein starker. Wir ml" : cn nun die Verkäufer an
d . e ' . r Stelle bitten , nicht das Wiederanpilan ; « » zu ver¬
gessen . Giebl cs doch sti -.-. e bessere und sichere Sparbüchse,
als so ein HeranwachsenderWald!

m . Lerne , 18 . Nov. Ter stcdinger .Kriegervcrcin hielt
gcsn . n abcnd seine diesjährige Ecncralverjainmlung im
Lokale des nameraden Fritz Schulte am Breithof ab . Tie
Versammlung , welche gut besucht war , wurde um 6,30 Uhr
vom Vorsitzende », Herrn Tr . Franlsen , erösincr . Ter .-lasse»
sichrer, riamcraü Joh . Nöfcr , wurde ausgcforderr , die Po¬
sitionen der Rechnung pro 1900/01 zur Verlesung zu
bringen . Aus seinen Ausjnbrungcn entnehmen wir fol¬
gendes : Tie Rechnung ist die 27. des stcdinger Ärieger-
vcrcins . 2ie laust vom November 1900 bis Ende Oktober
1901 und bat La Anlagen . Ter Verein zählt zur Zeit
145 ordentliche und 2 Ehrenmitglieder . Verstorben ist
im verflossenen Rechnungsjahre Kamerad Hinrich Spille
in .Hannöver . Terselbe war lange Jahre hindurch ein
.rcucs Mitglied des Vereins . Er wurde von den Kame¬
raden unter militärischen Ehren zur letzten Ruhe geleitet.
Im vcrilosscnen Rechnungsjahre sind von feilen des Ver-
: ins zwei Festlichkeiten abgehalten : eine WeihnachtS - eicr
und eine Feier des Scdamages . Während erstcre einen
Ucberschust von ungejähr 16 Mark zu gunsten der >i - sse
ergeben hatte , hatte der Verein bei der Rechnungsprü¬
fung über lertcre einen Fehlbetrag von reichlich 27 Mk.
zu unguuslcn der Kasse zu übernehmen . Am Bundeskrie-
gerscstc , welches in Ostcrnburg srattsaud , beteiligten sich
42 .Kameraden des stcdinger Vereins . Ihnen ivar freie
Fahrt gewährt , und musitcu seitens der Kasse 33,60 Mark
an die LtationStasse gezahlt werden . Als Delegierte waren
zum Abgeordnetentage die Kameraden Pieper , Mohrbeck
und Reumann gewählt worden . Jedem wurden 6 Mark
Tiäten aus der Vcrcinskasse vergütet . Tas Vermögen
des Vereins , welches bei der Spar - und Leihbank belegt
ist, beträgt 1577,01 Mark . Tie Einnahmen des Vereins
stellten sich im verflossenen Rechnungsjahre auf 429,20 Mk. ,
die Ausgaben aus 487,54 Mart , so daß ein Vorschuß des
KasscsührerS von 58,64 Marl besteht . — Tie Vorstands¬
wahl ergab die fast einstimmige Wiederwahl des bisherigen
Vorstandes . Er wird gebildet von den Kameraden : Tr.
med. Franlsen , Vorsitzender , .Hausmann G . T . Braue -Bct-
- ingbührcn , stell» . Vorsitzender , Schornsteinfcgermeislcr
Franz Harscher, Schriftführer , Hotelbesitzer Bernhard La-
huscn als stellv . Schri ' tsührer und Rechnungsführer , Jo-
bann Höscr als Kasscführcr . Nach Erledigung des ge-
' chästliü ' en Teiles crösfnete der Vorsitzende den Kommers
zur Geburtstagsfeier 2 . K. H. des GroßherzogS , zu dem
..uch andere hiesige Vereine eine Einladung erhalten hat¬
ten . Ter Kommers verlief zu aller Zufriedenheit und

ielt die Teilnehmer noch lange beisammen.
L . Moorricm , 19 . Nov. Freitag , den22 . d . M ., beacht der

Kriegerverein das Fest seines 25jährigen Bestehens, wozu
Einladungen an die benachbarten Vereine ergangen sind.
Sicherem Vernehmen nach haben dieselben auch eine zahlreiche
Beteiligung in Aussicht gestellt. Nachdem in der Kirche zu
Bardenfleth ein Fcstgottcsdicnst abgehalten ist , werden die
auswärtigen Vereine bei Koopmann rcsp. Brunken -Nordcrmoor
empfangen und mit Musik zum Vercinslokal geleitet, woselbst
um -iz , Uhr der Kommers beginnt . Zugleich mit dem fcst-
gcbendcn Verein feien auch Herr G . Ählcrs sein 25jähriges
Jubiläum als Vorsitzender. Wie bei sonstigen derartigen Ge¬
legenheiten werden sichs die Einwohner von Bardenfleth auch
d -csmal nicht nehmen lassen, die Straße Lurch Ausileckcn von
Fahnen und Errichten von Ehrenbogen zu schmücken und so
den auswärtigen Gästen einen würdigen Empfang zu bereiten.

.' Hude , 18 . Nov . Gestern abcnd entstand durch Selbst¬
entzündung eines Haufens Streu Feuer auf dem Hose
des Brinksitzers H . im benachbarten Maibusch . Tcm tbat-
kräfligen Eingreifen der Nachbarn ist cs zu danken , daß das
Feuer auf seinen Herd beschränkt blieb, sonst wäre , da die
Gebäude des H . in nächster Nähe st chcn und ziemlich lebhafter
Wind herrschte , leicht ein größeres Unglück passiert. —'

Ter
gestern abend vom hiesigen Kricgerverein zur Feier von
Großherzogs Geburtstag veranstaltete Ball beim Gastwirt
Longe war gut besucht . Herr Gemeindevorsteher Thorade ge¬
lachte in tmzen Worten der Bedeutung des Tages und schloß
» ül einem Hoch auf unseren Großhcrzog, in welches die Ver¬
sammelten begeistert cinstimmlen. — Tie hiesige Hand¬
werkerinnung hielt gestern in Hcincmanns Gasthause hicr-

. ibsl Versammlung ab . — Ter Landwirtschaftsvercin Hude
alt nächsten Sonntag , den 24., nachmittags 3 Uhr, in Hcine-

ii» s Gasthanse Versammlung ab , in welcher laut Tages-
» ing Herr Schulvorslchcr Lehmkuhl aus Tclmcnhoist

landwirtschaftlicheZcitsragen referieren wird . U. a . wird
die Hebung der Beiträge erfolgen.

0 . Abbehauscn . 17 . Nov . Tie Ortskrankcnkasse
t : n Amtsbezirk Butjadingen hält am kommenden Sonntag

uuKrcm Lite ihre diesjährige Generalversammlung ab . Es
ad Vorstand-Neuwahlen vorzimchmcn auS der Zahl der

KHcber und derjenigen der Arbeitnehmer. Aus erstcrcn
- jera. e :>« 16 Vertreter i d Stellvertreter ru den Gcncral-

uu . :a . . .gen mucrtzalb der nächsten be .oni Jahre zu
wählen und zwar sür een ganzen Amwb .zirk Butjadingen.

b . Butjadingen , 17 . Nov . Tie eventuelle Einführung
des neuen Zolltarifs veranlaßt die freisinnigen Vereine zu
Abbehause» und Langwarden eine, öffentlicheVersammlung
abzuhalten, woselbst über etwaige Absendnng von Protest¬
resolutionen an die oldrnburgische Staatsrcgicrung und an
den Reichstag beraten werden soll . Herr Landwirt Tantzcn
wird über das Thema »Reaktion und Zolltarif'
referieren. Tie Versammlung wird am nächsten Sonntag in
Abbehauscn stattfindcn . — lieber den Nachlaß dcS Wirts
Anton Ludwig Wilksen zu Stollhammerahndeich ist das
Konkursverfahren eröffnet.

ck Nordenham , 18 . Nov . Tie Geburtstagsfeier
unseres Landcssürsten beging der hiesige Kriegervcrcin vor¬
gestern durch einen gut besuchten Kommers, der vom Vereins-
rorsiycndcn geleitet wurde . Tie Feier verlief in recht gemüt¬
licher Weise. Nach erfolgter Begrüßung der Kameraden
wurde vom Vorsitzenden die Absendung einer Glückwunsch¬
telegramms an das hohe Geburtstagskind angeregt , welcher
Aufforderung allseitig zugestimml wurde . Tas Hoch aus den
Großherzog brachte Kamerad Witte, das KaiserhochKamerad
Hauplmänn a . D . Kühn, das Hoch auf die Armee Kamerad
Oberleutnant d. Res. Bessin aus . Tie hübsche Feier endete
gegen Mitternacht . — Auch im benachbarten Atens nahm,
wie wir hören, die Geburtstagsfeier einen recht befriedigenden
Verlauf . Tie Musik stellte die Marinckapclle aus Lehe , und
zwar in der bekannten, vorzüglichen Weise. Tie aufgesührlen
Einakter fanden allgemeinen Beifall ; ein sidclcr Ball beschloß
die Feier . — Tas englische Dollschiff » Rhine ' , angekommen
mit einer Ladung Asphalt von Trinidad , hat des erheblichen
Tiefgangs halber (ca . 22 Fuß ) hier geleichtert und ist heute
nach Bremen weitergcgangcn. Taß die Wasserverhältnisse auf
der Weser von Jahr zu Jahr sich günstiger gestalten, wird
durch diesen Fall wieder einmal deutlich illustriert , indem das
Schiff beim Abgang von hier einen Tiefgang von reichlich
21,5 Fuß zeigte.

-o- Blexen . 17 . Nov . Zur Feier dcS Geburtstages des
Gro » Herzogs und des 24 . Stiftungsfestes veranstaltete der
kiesige Kricgerverein am Freitag ein Konzert mit nachfolgendem
Ball . Konzert nnd Ballmusik wurden ausgefübrr von einer
brcmcrhavcncr Tamcnkapclle unter Leitung des Tircktors I.
Klingcr ; die Kapelle entledigte sich ihrer Aufgabe sehr geschickt
und erwarb sich den Beifall sämtlicher Teilnehmer . — Mil
Spannung sicht man hier dem Ausgange der am Ticnstag
stattsindcnden Neuwahl von 5 Gemeinderatsmitgliedern
entgegen; cs scheiden aus die Landwirte G . Tirckscn und W.
Thaden , Lotse H . Rickleeks und Proprietär H . Sieghold . Turch
Fonzug von hier ist vereits ausgcschicdcn der Landwirt E.
Mengers -Grebswardcn.

O Jever , 18. Nov . Großherzogs Geburtstag
wurde auch in unserer Stadt festlich begangen. Tie Concordia-
Gesellschasr feierte ihn am Freitag durch ein Festesten mit
nachfolgendem Ball im » Adler ' . Am Sonnabend fanden in den
Schulen Festakte statt . Eines zahlreichen Besuchs erfreute
sich die Schulfeier im Maricngymnasium . Tieselbe wurde
ciugelciiet durch die vorzügliche Wiedergabe der Ouvertüre
zur Oper »Tic weiße Dame ' von Boieldieu durch das
Gymnasial - Strcichorchcster unter der Leitung des Herrn
Organisten Schmidt . Hierauf hielt Herr Oberlehrer Riemann
die Festrede, in der er ein Bild von der Entwickelung des
demichcn Seewesens entwarf . Tann folgten Gesang und
Tcklamationcn . Mit einem Hoch auf de » Großherzog endete
die Feier . Ter Kriegervcrcin feierte den Tag im Konzert-
Hanse durch Reden , Gesang , humoristische Vorträge u . s . w.
Nachher fand dann großer Ball statt.

>/ ( Jever , 18 . Nov . Für nächstenFrühling haben unsere
Bauhandwerkcr sehr gute Aussichten, sollen doch bis Mai 1902
noch zwölf neue Häuser gebaut werden. Tics ist wieder ein
Beweis, daß Jever nicht zurückgeht, und daß die Ein¬
wohner auch keine allzu große Einbuße durch die projektierte
Bahn Mlhclmshaven -Garms für die Stadt Jever erwarten.
Seit alten Zeiten , hervorgerusen durch die günstige Lage,
werden während neun Monate im Jahre in Jever wöchentlich
Dichmärkle und zwischendurch einige Pfcrdcmärkte abgchglten,
welche von Händlern nicht allein au - dem ganzen deutschen
Reich, sondern auch von vielen Ausländern sehr stark besucht
werden. Tie Landlcute aus der weitesten Umgegend wissen,
daß sie an den Markttagen in Jever viele Händler finden,
und kommen daher gern mit ihrer Ware zum Markt , und so
wird cs auch für die Zukunft bleiben. Tiefe Lebensader ist
nicht zu unterbinden . Viele Orte haben es versucht, ähnliche
Märkte einzusühren ; den meisten jedoch ist cs nicht geglückt.
Ein Beispiel liefert auch unser Nachbarort Bant . Nach langen
Verhandlungen mit dem Amte Jever wurden schließlich diesen
Sommer Viehmärkte in Bant abgehalten . Eine schöne Vieh¬
rampe , Marktplatz : c. wurden auf das Beste hcrgestellt — was
aber nicht kommen wollte, waren das Vieh und die Händler.
Tic Einzigen, welche Nutzen von den angcsctzten Markttagen
hatten , waren der Amt- licrarzt und ein Orgeldrchcr ; beide
au - Jever . Ta die Gemeinde Bant sich nun auf fünf Jahre
der Oldcnburgischcn Spar - und Leihbank gegenüber verpflichtet
hat , Dichmärkle abzuhaltcn , die Aufsicht der Märkte seitens
des Amt - ticrarztcs aber sehr kostspielig ist , so sollen vom
nächstenJahre an jährlich nur zweiMärkte abgehalten werden.

< > Jever , 18. Nov . TerVcrcin sür Geflügelzucht
und Vogelschutz für Jever und Jeverland hatte cs unter¬
nommen , Sonntag eine Lokal - Geflügelausstcllung , die erste
seines 17jährigcu Bestehens, zu veranstalten . Tie Ausstellung,
welche ausschließlich von Mitgliedern des Vereins beschickt
werden durfte , bot ein anziehendes Bild der Bestrebungen auf
dem Gebiet der Geflügelzucht und Liebhaberei. Sie zeigte vor
allem , welchen Rassen man in hiesiger Gegend Beobachtung
schenkt und bewies gleichzeitig, daß auf diesem Gebiet Be¬
friedigendes geleistet ist . Fehlten auch mehrere Raffen , wie
Cochin, Brahma usw., sowie die hier früher viel verbreitelen
Hamburger vollständig , so wiesen andere Raffen dagegen zahl¬
reiche Nummern auf . Von den 60 Mitgliedern hatten 24 Mit¬
glieder 54 Stamm Hühner , Puter , Enten und Gänse , sowie
6 Mitglieder 17 Paar Tauben geschickt . Außerdem stände»)
einige Tutzend Eier zur Schau . Turch das Entgegenkommen
der Stadtvertrctung wie dcS AmtsvcrbandcS konnten aysrhn-
liche Ehrenpreise vergeben werden. Tie Prämiierun ^ hatlen
die Herren Plögcr und Schröder aus Wilhclmshavq/srcund-
lichst übernommen, elfterer Herr für Hühner und Gkvßgcflügel,
letzterer für Tauben . TaS Resultat war sehr befriedigend.
Die Ausstellung , welche im großen Saal des Hotels » Zum
schwarzen Adler ' stattfand , wurde von zahlreichen Personen
besucht. Von 8 Uhr an fand ein fidcler Kommers statt , der
die Teilnehmer noch lange in fröhlicherStimmung beim Krähen
der Hähne »usammcnhielt. Hoffentlich trägt diese Ausstellung
zur Gcnugthuung des rührigen Vorstandes dazu bei , dem
Verein mehr Mitglieder zuzuführcn, um vereint die immer
noch vernachlässigte Geflügelzucht zu heben und hauptsächlich,
um die Landbevölkerung aufzurüttcln und sie zu überzeugen.

welch netten Gewinn die Geflügelzucht, vernünftig betrieben,
aufznbringen vermag . Tenn ein Huhn bringt i » Ansehung
seines Wertes jedenfalls einen weit größeren Gewinn , als
jedes andere Tier der Landwirtschaft.

X rtickhause « , 18. Nov . Ein eigenartiges
Jubiläum kann am nächsten Mittwoch , den 20 . Nov , unser
Bahnhofswirt Herr Führten feiern. Es sind nämlich a»
diesem Tage 25 Jahre verflossen , feit derselbe die hiesige
Bahnhofswirtschaft übernahm . Herr F . hat sich durch seine
Liebenswürdigkeit, seine reelle Bedienung und seine Zuvor-
koimneuheit das besondere Zutrauen seiner Gäste in dieser
Zeit zu erwerben gewußt , und wir sprechen wohl in aller
Namen , wenn wir den Wunsch ausdrücken, Herr F . möge
noch recht viele Jabre in bester Gesundheit und zur Zufrieden¬
heit aller derer, die bei ihm cinkchren, unsere Bahnhofswirt¬
schaft verwalten.

X Werlte , 18. Nov . Tie Hümmlingcr Kreisbahn
Lethen-Sögel -Wcrlte hat nach dem jetzt vorliegenden Rechnung; ,
abschluß im verflossenen Jahre einen Ueberschuß von
22647 Mk . ergeben. Tiefes an und für sich erfreulich«
Erträgnis würde sich noch weit günstiger gestaltet haben,
wenn die Bahn bis znm Anschluß an die Kleinbahn Lindern-
Cloppenburg hätte durchgcführt werden können und so nach
zwei Richtungen hin Absatzgebiete erlangt hätte . Tamil
würde zugleich eine Steigerung der Einnahmen aus dem
Betriebe der Clovpcnburgcr Kleinbahn erreicht werden, die
nachdcmlctztcnAbschlnß ^ ^vünschen̂ i^ ^

Stimmen aus dem Publikum.
«Für d«, »i«t«r Audrtl Lt !rni >»m> di« R, »«Ition »„

Publik »« gegenüber kein« PeraniwvrUtug .i

Schauturnen.
Vielen Eltern der Miuurncr der Jugend -Abteilung will

cs nicht ganz gerecht erscheinen , daß chuen von seiten des
Oldenburger Turnerbundes nicht auch Gelegenheit ge¬
boten wurde , dem gestrigen Schauturnen beiwohnen zu können.
Es waren nur 20 Einzclkarten , nur für Vater oder Mutter
geltend, verteilt worden . Tie Eltern der jugendlichen Turner
haben s . Z . gerne dem Gedanken des Turnerbundes inbelrcff
des gewiß nützlichen Jugcndturncns Raum gegeben und
steuern ebenso gerne ihren Beitrag und sonstigeUnkosten hierzu
bei ; dann sollte aber nicht nur einem Teil, sondern allen
derselben das Vergnügen ermöglicht werden, sich an den
turnerischen Leistungen und Fortschritten ihrer Kinder zu er¬
freuen. Einsender dieses glaubt , daß eine Bitte um Ab¬
änderung nach dieser Richtung hin nicht ganz unberechtigt ist.

H.

AnS aller Welt.
Wie Stambulow mit Räubern umging.

. La Vie Jlluströe " erzählt , wie es dem verstorbenen bul¬
garischen Ministerpräsidenten Stambulow gelang , einen seiner
von Briganten geraubten Agenten in drastischer Weise ziemlich
rasch zu befreien. Eines Tages kam zu Stambulow ein
Beamter , der ihm ein abgeschniltcncs menschlichesOhr brachte,
das in einer Postsendung aus Mazedonien gekommen war.
» Tiefes Stück eines deiner Agenten " , sagte der Mann , »schickt
dir Tryas , der griechische Räuber , und er läßt dir sagen , daß
der übrige Körper folgen wird , wenn du ihm nicht sofort 200
türkische Pfund sendest. ' — » Was , Geld will der Kerl?'
antwortete Stambulow . »Tas haben wir für solche Zwecke
nicht. Alles , was ich für ihn lhun kan», ist , daß ich ihm die
Nase seines Sohnes sende.

" Ter Sohn des Räubers war
nämlich kurz zuvor von Gendarmen gesange» genommen
worden . Noch am selben Abend wurde die Nase abgcschickt,
und bald daraus erfolgte der friedliche Austausch der Gefan¬
genen, die beide noch am Leben waren — allerdings der eine
ohne Nase, der andere ohne Ohr.

Raubmord in einem rheinischen Torfe.
Ein entsetzliches Verbrechen wurde in dem Torfe Berger-

Hausen bei Köln verübt . Zwei Kerle stiegen in die Wohnung
der Eheleute Beckmann ein und ermordeten das Paar durch
wohlgczielteArlhicbe . Tie im Nebenzimmer befindlichePflege¬
tochter war Zeugin des entsetzlichen Vorganges . Sie sprang
durch das Fenster und holte Nachbarn zur Hilfe herbei. Toch
es war zu >pät . Tie Räuber waren bereits unter Mitnahme
eines großen Geldbetrages verschwunden. Tie Leichen der
beiden Eheleute sind entsetzlich zugerichtet. Tie Behörde hat
bereits auf die Ergreifung der Raubmörder eine hohe Be¬
lohnung ausgcseht.

Vermischtes.
Tie Hosjagd in der Gölirde ist auf den 26 . d . Mts.

und folgende Tage festgesetzt . Zu diesem Behufe trifft der
Kaiser am Abcnd des 27 . d . Alts . , von der Rckrutcnverei-
digung in Kiel kommend, auf dem Jagdschlösse in der Göhrde
ein und wird dort mehrere Tage Aufenthalt nehmen. — Ein
schweres Eisenbahnunglück hat sich auf der Kleinbahn
Licsiau-Marienburg bei Bicstcrfclde ereignet. Tie Lokomotive
des Nachmittagszugcs entgleiste und stürzte um . Fünf folgende
Güterwagen türmten sich hoch auf und wurden ganz zer¬
trümmert . Ter Heizer Schmiedel ward vollständig zerquetscht,
der Tod tras sofort ein. Ter Lokomotivführer Korthe wurde
so schwer verletzt, daß an seinem Auskommen gezwcifelt wird. —
Tas Schwurgericht in Breslau verhängte über den 18 jährigen
Arbeiter Hermann Sch unke, der in der Nacht zum 13.
September rmwcit Breslau den 23jährigcn Arbeiter Wicsncr
ermord/r und beraubt hat , die Todesstrafe. — Man
hat deip^Versuch gemacht, den Expreßzug der Northern
Central - Eisenbahn zwischen Harrisburg und Baltimore mit
Tyrulstrit in die Luft zu sprengen. Trci Wagen eiit-
glcjften, Personen sind nicht verletzt. Man glaubt , daß die
Verbrecher cs darauf abgesehen hatten , das im Zuge befindliche
Geld zu rauben . — In Dublin wurde unlängst eine Rad¬
lerin von einem Schutzmann wegen Fahrens auf verbotenem
Wege angehalten und um Name und Adresse gefragt . 2 >e
warf einen flehentlichen Blick aus den gestrengen Wächter des
Gesetzes und bat : »Nicht wahr . Sie werden mich nicht vor-
laden ?' Darauf der Policeman : » Ich notiere stets mit Ver¬
gnügen Name und Wohnung junger Damen , aber . . . Ti«
brauchen ja nicht Ihren wahren Namen und Ihre richtige
Adresse anzugebcn — ich thät 'S auch nicht."

Orotzh . Erfvurungskafte zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Oktb. 1901 17,086,884 Mk . li P'
Im Monat Oktb. 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 203,276 » 2 l .
dagegen an Einlagen zurückgezablt . 259,344 » 50 »

somit Bestand der Einlagen am 1 . Nov.
1901 . 17,030,815 , 88 .

Bestand der Xctiv» (zinslich belegte
Kapitalien und Kaflcnbrständr. . . 18,391,693 . 47 »
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Rasteder Bank-Verein
in MrrrslbÄS.

Gcschäslöftuudcii an Wochentage» 9 — 12 Ulir vormittags.Wir vergüte» für Einlagen anf Bankschei » und Kontobuch
bei halbjähriger Kündigung. »>-,p. a,
bei vierteljähriger Kündigung . L >.

', »/» ,bei kurzer Kündigung . 2 «/» ,scmer : aus « antschein bei halbjähriger Kündigung >/, °/»unter den , TiSkont der Reichsbank. mindestens 3 »/«und höchstens . 4 «/,Darlehen auf Wechsel und im Konto -Korrent -Verkchr billigst.Der Vorsta n d.
_ K rue sstinckmüülsn.

Wlnc » -Auktion
zu

- UttiibillA.
Km L . LIev hicrstlbit IW m

Mittwoch, den 27 ., nnd
Donnerstag, den 28. Nov.

d. Js .,
jedesmal nachm. Äv, Uhr ans.,

in seinem Geschäftslokale , Schnl-
stratze N . Ä:

1 grossen Posten Herren - nnd
Knaben - Garderoben , Mannsak-
tnrwarcn nnd Wollsachen jeder
Art , Unterziehzenge nnd Schnh-
waren , Bettsedcrn u. Darrnen re.

öffentlich aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

DUU" Cs kommen nur neue , gute
Sachen znm Verkauf . "MWD

Kanfliebhaber ladet hiermit ein
^r. SLsvNoS , Auktionator.

Jminobilverkauf
ÄDotterbott.

Tcr Stnckatcurmeister J . T . Gcrdcs
in Camen beabsichtigt, seine zu
Westerholt bclegene , z. Zt. von
Braje bewohnte

Britiksitittstellt,
zur Größe von 9,00,55 da Gart .-, Acker-
und Wiesenländereien , mit Antritt
»um I . Mai 1902 öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten vcr«
kauscu zu lassen, und findet dritter
und letzter Verkaufstcrmin am

Aonnersiag,
dm 28 . Novkr. d . Is .,

nachm . « Uhr,
in Willers ' Wirtshause in Westcr-
holt statt.

Tie Stelle liegt ganz in der Nähe
der Oberlethcr—Westerkoltcr Chaussee
und vor'm Moore . Tie Gebäude,
Wohnhaus mit daran gebautem
Cchwcincstall und Scheune, sind sämt¬
lich neu und aufs Beste eingerichtet.
Tie Ländereien sind bester Bonität,
in gutem Kulturzustande und liegen
in e -ncm Komplex beim Hause.

Ta Verkäufer wegen anderweitiger
Unternehmungen gern verkaufen will,
so mache ich Reflektanten daraus aus-
merksam , daß in diesem Termine bei
nur irgend annehmbarem Gebot der
Zuschlag erfolgen wird.

Käufer ladet ein
_ W . tvloystein , Aukt.

seltene Briefmarken?
v. Afr ., Austral , re., gar . echt
a . versch 2 Mk . ! Port . extra

. Preist , grt , Kat . ll vOO Pr.
Pf . E . Hayn , Naumburg a - S-

«

9 ' astcdc . Gastwirt Ernst Wulf
in Leuebtcnbnrg läßt am

83 . Uovembcr,
nachm. 1 Uhr anfg . :

IS bis 15 hoch¬

tragende Kühe

Queuen,
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Nach beendigtem Viehverkauf soll
die auf Hilljcs Stelle zu Leuchtcnbnrg
stehende

Scheune,
ca . 18 Mtr . lang und 7 Mtr . breit
zum Abbruch verlaust werden.

Kauflustige ladet ein
I . Tcgcn , Ankt.

Schlüte. Johann Blanke,
Berne , läßt am

Sonnabend,
den23 . Wov . d . I . ,

nachmittag? 3 Uhr:

ca . 40 Schweine
ii» Gewichtevon
110- 140 Psd.

bei Nabcs Gasthause in Berne durch
den Umerzcichnelen öffentlich an den
Meistbietenden mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein
6 . N . kullmg,

ttionalor.

Neusüdendr.
I » nhkalb.

Zu verkauf«» ein
H . Klrybaner.

ill
3
<v

«'S

WW» ewpkioklt rum Ikuss- uocl Lettuß : « WM

Vsrme Lbenklpistle.
— ttssenpfeffsi '. —

— ttrilds ^ n ><A88es . —
— Omeletts - Konfftui 's . —

— f' »8t8ls . —
— ttoiffn . —

VorrWIielie icslle Xiiciie
0of8chnitt - 8chnittch8n s ts Olflendueg.

Lsfk - tte8tsut ' clnt - 8 <: hnittch8n.
8k-3dsnt8i' - 8clinittch8n.

8chn,ttch8n s Is Isnlsr.
Liilre mit k-u88i8cli6i- 8suo « .

tts >-ing8 8slst.

Lu88elisn !( v. ecliteni ?H8enei' Sier.

Das / »rF/tc/re

wird von allen Cakaotrinkcrn wegen seines
Wohlgeschmackes und seiner Nährkraft be¬

vorzugt.
>/, Kilo genügt sür 100 Tassen

W cstcrstcdr. Unterzeichneter
läßt am

Freitag , den l>. ? t ?kiiibkr,
mittags ansangcnd,

in seinem unmittelbar an der Chaussee
bclcgencn Busche „ Brook --

15-l Cichen
ans dem Stamm,

das schwerste Holz des AmmcrlandcS
sowie einige Buchen und Eschen und

Hausen Brennholz
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer versammeln sich in Hcmnijc-
dicrs Wirtshause zu LinSwcge.

U . Ohmstede.
Wiefelstede . Hin » . Jischbcek zu

Mansholt läßt am
«Sonnabend,

den 30. Nov . d. Js .,
nachm. 2 Uhr anfangd .,

bei seinem Hause:

Zück beste
IulLer- , Dach- u.

Slreuheide
in Abteilungen verkaufen, wozu ein-
ladctH . Brütje.
8MIee i>kr WM VI - !I,
deren Zersetzung zweifelhaft, holen das
Versäumte in Pension bei d . Vorsteher
höherer Schulen auf d. Lande schnell
u . sicher ein. Beste Erzichg. Feinste
Reser . Anfragen unter B . B.
an Haasenstrin st Bagler , A .- lst. ,
Hamburg. _

B . Laners Harzer Gebirgs -Lhee
vcrf . N . Beer , Oldbg ., Stau 18.

Oldenburg. Beabsichtige die
früher Wulfrrsche Besitzung in
Donnerschwee aus Mai zu verkaufen.
_ Ant.
Lj

'
g? Blulstock. Timerman.

Akkklk Hamburg . Fichtestr. 33

Obexhomäen , 8exvit8ur8,
Kl-SgllN , llSN80st8tt6N,
8tl -ümpf8 , 0o88Ntl -3g8I -.

wormal- "WU
Votsrreußv?

-4»^ 6l -088S V0l -,8t6l

ili-MStlen,
killigo 0x8188.

Otto VodllLdrt.

Osternburg . Wünsche meine

Bäckerei
an der Bremer Chaussee mit Inventar,
Laden, großem Stall und Garten , mit
geringer Anzahlung auf Mai 1902
zu verkaufen.

Aus Wunsch kann auch Weide bei-
gegcdcn werden.

» Wss* DaS HauS eignet sich auch zu
jedem anderen Geschäft.

_ >1 . Vlklllv » » .
Hierdedüugcr zu verkaufen.

Helle » Rosenstr . 28.

Bitte diese Alitttittce a >»s-
sckltteide « .

» Mi

Cmvst'ble als paffende

MsM.ps.Ldt8-
KS8 LÜS0 LS

für Herren:
Ql' crheindcti , lastlzetttüchcr»
lkiitcrzciigc » . Locke ».
Lrrvitrxrs u . Borl,cn >dc»,
5lrnzzeu » . Mm,sck,cttc„.
Nnchtheindeii,
Sl lipse « . ttrotvxtte » .

U, -— — - O

Aür Damen:
Henide», Beinkleider.
Nnchtjackcn , Nachthemde»,
Lchnrzc» » . ^risierniäntcl.
Nntcrzciigc « Ltrnnipfe,
, twischcnröcke » . ttiitcrrücke,
kkorsetten » . Toschentsichcr,
Tischtücher » . Servietten,
Handtücher.
Stand n . 5knchentücher,
Bctttn «l»cr, B ttdeznae,
Bettdecke», Steppdecke»,
Schlasdeckcn. 5l >sse»dczitge.
Elartcndccke », Thecgedecke»
Hohlsainn- Lervicttcn,
Badc-5rost«ine » . Badelnke»,
Tnrnanzüsic » . Tnr»d?o«jcu»
Nesormdeinkleider.

8 ^ Jur Kinder
>kinder - Kleider in allen Großen,
Henidcn , Nachthemde » , 2PW

Nachtkittcl , Unterröcke,
tkntcr .zcngs. Knnbcn « . Mädchen,
Knadcnklcidche», Baby Mäntel,
Kindcrjacke» nnd Tragmantcl,
Kindcrlcidchc » nnd Korscttche»,
Knadcn - Lweaters nnd

Ehcviot Blonsc »,»Wp Tnrn - nnd Badc -Anznge.
Mädchen - und Knabcnschiil .zen,
Kinderstrnmpfc in allen Elrüstcn,
«Schüler - Scrvitcnrs , 5kragen,
Manschette »» nnd SHIipse .

' ML

JürKansmädchen
Klichenmädckm

u . ^ ansfrättleitts.
Hemden, Tüd . 4 5>o, o . io,oo

bis 14 00 in Hemdcntnch , Nessel,
Halbleinen und Leinen.

Beinkleider in Hcindenliich und
Parchcnd, bunt und »vciß, Stück
l ) .9k> ^ bis .ai 2 .00.

Rachtjackcn , in b» nt und »vciß,
von . « 1 bis 2 .5,o.

Korsetts und Strümpfe,
ttnterzcngc aller Art.
jZtvischcnrückc bo » 1 .75, bis 5, 5,0 . H.
Nntcrrücke von 125, bis l .
Küchcnschürzcn bo » 5,0 ^ bis 2 . 4» .
Lvirtschaftöschürzcn von (> !«o ^bis 2 5.0
Schuhlittelschnrzen von 2 5,0 bis

4

Baby - Bazar und
Ausstener - Maqazin,

oiäsadurs,
Schnttiugstratze 8.

Oldenburg . Die vom «Schacht-
mnstcr Aug. Kkehig kn Tonnrrschm«
bewohnteWohnnna , sontkc die z . Zt.von der Frau AKiers bernchbe
Wohnung m drmselvcn Hausc habe
ich zu vermieten. Antritt l . Januar.

Nechtstauwckkt R «m»aurr.
Eversten . Zu verkausen ein gzzt

erhaltenes -tklamer.
Dtestr . SlnSiuan ».



525

Nntria - Garnituren,

S

Muff und Kollier mit 4 Lchweifen , zusammen Mt . 8 .— find wieder vorrätig.

^VLILi . Oläöllbllr^ j. 6r.» iMMtram38.
l»» v wem « kr«i»I!«i , oder

sollt« kein Lb « s>»»r »ein. Ver-
s»r>ckt gr»v u. fr« . 1«ker . Lord
kierüder«t»tt I .7 <1Zl . nur 70 kt.
lt . ü »cks>»i>u, bau,l »»r . o « r

ljkoblsabrlr - l.are
« 3.30 Itlll.

Kauptxewioo >00 . 000 >SI < .

1 vewioo 50,000 lisk.

1 « 25,000 m . 3

u . s . w.
18 870 O 6 w 11 , nv —

» 7S0VO stlsr -k.
^ ieli. : 29 . Xov .—4 . Der . 1901.

korto o. L.I » te SV Pf. eite»

km8l Seinlre,
608Ujz ^ ntlklly.

Xioo . ä . Tbür .-^ oii . 8t »st « -I » tt.

Rotwein Kl. 50 Pfg .,
Bischoffwcin Fl . 60 Pfg .,
Samos Fl . 70—90 Pfg .,

bei 10 Fl . billiger.
Foh . Tiekmann , Markt 10.

Leere Weinflaschen kauir
Foh . Tiekmann , Markt 10.

Zu verkanten 1 Zither.
Langestr . 50.

Jede Da « »
tana ohLe vertenr.tat^e, e-«e

tt^ ttarl. dar- Är. êrti ;^
lci- u» Attckereie»monatlich

«0 bi» SV Mart
Verdienst

an- Hleleuverdie »-
»nschaffm - L !« Arbeit vtrd mit
Vsrls-e «nd MererilU na - jede»
Ort verxeden vvd gnt tezaZU.

»iL-err » durch
liiliii » tUioen, Uennbel » .

Zur Antwort ist ein adressiertes
Geschäftscouvert mit 20 ^ frankiert
beitulegcn._

Modell - ütein.
Weistwein 5 60, 70 u . 90 ^ p. Ltr.
Rotwein L 85, 90, 100 . . .

i . Fäßchen von 25 Ltr . an, zuerst, p.
Nachnahme . Probeflaschcn stehen be¬
rechnet gerne zu Tiensrcn.
blpmunn L LeiiulNs , läiissbsilsn

p. r»-

ÄLL-KSr

Hotel M ReAomaot
SörsenUriüe,

vremes , Am M 1K1.
In der Nähr des Ltadttheaters.

Rendezvous der Oldenburger.
Ovdr «. HolTmsnn.

Prima
Sirr Eognak.

Probierstube
Langestr. 20.

Zn vert . sestr preiswert S Bau«
platze an der Anguststr ., in aller¬
nächster Nähe der Osencrstr . be¬
lege« . Foh . Eilers . LindenalleeSS.

Am Buß- Mid Bcttage,
Mittwoch , den 20 . November 1901,

Äs/rse/ '/
M> des St . Lamberti-Kirchenchors IM

unter Mitwirkung von

Fränlcin Hivrsss LlstKi » ( Alt ) ans Berlin.
ZWk> Anfang 7 ' . Uhr.

Programm: Edöre von Allcgri (Miserere- S . Bach (acht¬
stimmige Motette ) . Mendelssohn (Kyrie für Toppelchor, Herr Gott , Tu
bist unsere Zuflucht, Ehre sei dem Vater und Erhaben , o Herr , für acht,
stimmigen Ekor ).

Gesänge für Alt mir Orgelbegleitung von Beethoven : Büßlied, (Gott,
Tcine Güte reicht so weil, Gott ist mein Lied) . Mendelssohn (Weh ihnen,
daß sie von mir weichen ) . ( Giordani Earo m!o den) . « Hubert (Ter Kreuz¬
zug , Litaney) . Lrgelvorlräge von 2 . Bach (Toccata k -ckur), St . SaSns
(Rhapsodie).

Eintrittskarten a 1 Mk sind in der Stallingschen Buch¬
handlung (Mar Schmidt) Thcalcewall 1 a und an der Abendkasse zu haben.

— v-r

^etrtze colMLire.
50 zerkl. Eoke Mk . 1 .40
50 „ große „ „ 1.LO
50 ^ Gruß „ „ 1» »

Bei Abnahme von 500 ILA frei ins Haus.
Bei Abnahme von 10,000 Irs ermäßigte

AMKelies Kssverll.

mm
.

? spe.
Mein groheS Lager i»

Besen , Bürsten und Matten
halte bestens empfohlen.

Lkjonders empfehle ich , dirfelbe«
lind unverwüstlich , geschmackvoll und staubfrei.

liefere ich in jeder beliebigen Größe
u . Kuben dieselben vielfach in Hotels u . öffentl. Gebäuden Verwendung.
Mlkt grossesLenu § § vir verseSüffes, me !s8oS »,

Serielle Sie folgellüe SolleSlios!
^ 2 Gegenstände , Bücher rc.

für zusammen nur 2 IbUiu»
Diese Kollektion enthält folgende hochinterefs. Ro¬

mane, Erzählungen rc . : Ein Opfer der Liede : Tie
geraubte Braut , Pariser Sittenroman ; Tie Nacht¬
vögel von Paris ; Weiberkniff «, Erfahrungen eines
Lebemannes ; Ter Leutuant als Kammerjungfrr » eine
köstliche Humoreske ; Tie Hochzeitsreise , Burleske voll
prickelndemHumor : Tie Kunstdünger » 1
fallen ; Allerlei Allotria in

>Tarnen zu g« >, j » „
Wort und Bild ; Än-

lritung . die Kunst de» Bauchredens gründlich zu
erlernen ; 1 gr . illustr . Kalender ; 6 . u. V. Buch Moses (sehr interessant ) ;
Geschichtsbücher . Witz «. « ratulationskarten «sw . (Postpaketsrndung ).

W lv Vlvlv 1' lU 'Lllvll
ibllebvu ULge^veiut , Mio okt iuvgo , boNaangsreiobs dkvusodoublüiev
vor au»lrolloru Hräriuiieeusu devLÜrr, wollten aneb nnbellbar
soliemenäv Kr»nbv äem »«tr 0adrsn rlnretr ietrürr . 1-- W)r-

ut ttrülrlen » «>N vserakre « (d- ins veksünnütel ) äer
kr»o M. lgeliroickt , « « rN « , ILotldaoerulr . IS,
Vertrauen «ebenden . - vliidir . I -elcke » , ixvo . : ^ »tbrn»,Lb « uin»,
tt«inw .-. I .llnren -. Santdr ., V. räallnn », NlUvorrb. , ttleron - , Lla^ nl . ,' - . (, , g , «cbmerrlo » . Lntdinä ., LllltoaLj,» Xopk- dl»rv«n»cbm., kranevlcr.

llinäerdr . (» . L . engl . Lrandb . , OrLsen) , dt^ ov -, Luaer
unenlaeltl . Lroseb. Lr»t . n. Ir . OlLnrenäv Oririn »la»nd,cbr

K«t» «n-, Xllgenl . ll . ». Lebauäl.

0, »« I» Ue >» « vi . ubt I

S8eli8le Lieli. 1 . Ser.
^ bwecb » . üaupttr . io ^klc. :

ISV. ooo , >20. 000 . >05.000 ,
102 .000 , so . ooo . 45 ,000,
30 .000 . 25 . 000 , >7 .000 sie.

isits » l.os « in lesfloe.
bieten ckie »us lüO ^Iitxlieckero
best . LerieoloLxesellscbakleo.

^ Lbrl 14 Llassea,
cksvoo 2 Xlasseo xrati » .

45,000 l-vr » u 45,VVVIi 'skksi 'I
ssonstl . ksitrug 4 ssle.

zwo Anteil uock Xiasse,
^ .owelckuog . oimrot eot ^ exeo:

V4l. . » LlllkilOtt,

Allee - und Zierbäuine , Frucht - und
Ziersträucher , Rosen , Forst - und
Hkckenpflanzen re.

Preisverzeichnis kostenfrei.
< A . USLNljv,

Edewecht.

TarnenHeirat.
spekte ums.

mögen wünschenHeirat . Pro-
Journal , Charlottenlmrg.

EelreAmeine
erzielt man mit meinem
vorzüglich . Frrhpulver
Pakete s 50 und 1

Gerhard Bremer,
Wall 4.

Mir sämtliche Beim- nd
RWschultn-Mkel

liefert in starker Ware billigst
Mid . ^ IdorlLara,

Neusüdende b. Rastede.

«k,v SMki ir W».
mit rothr « , gra » - rothe»

oder toeiß . rorhe « Iulet« II sn «l» Ig!,n neuen Federn <Lb»r>trtt , Uuterbett und ,» rl Kiffe»).
Zn d«sserer Suksüdrung . . Mk. I »,—
dergleichenl>/, . ItlZkrt,. . . . «>,-
de «gletchen r . schltsel, . . . , rs —
Versand bet seeler Verpackunggegen« achnadme.« lcklendu » , oder Umlaus» geslaNet.

Deiarlch wriheadrri,rlta » 0., La ntrbergrrstr.
vreirii ' i- a^ält^ in^ eanko^

»»

Torf
Saterländer Maschinentorf , prima
L -ualität . schweren u . leichtenGrabr-
torf empsiehlt frei Verbrauchsstellen . ÜblLSS,

Torfgeschäft,
Osternbnrg , Charlottenstr . 8;

Rofen,
Hochstämme «. niedrige , nur beste

Sorten in tadelloser Beschaffenheit.

A. ööiche, Ba>« ich«It.
Oldenburg , Alerander -Chauffee42

Po,mit Giinse
in bekannt prachtvoller Qualität,
treffen jetzt jeden Freitag ein.

WM - Bestellungen möglichst früh
zeitig erbeten.

Georg Müller , Schüttings » . 5,

Futterstroh.
Preis per 500 Kilo 22 Mark.

Gut L,u .

MMUMäMW
278,000 L

( '/, Llb. S .— ) ru s-swinasn wlt l
1 Ottow . 81 »Lt» -k!1g»od »IiyIo, I
io gnll» Doutiebl . osaebirÜFt. I

Äekiuix ! . verewder ck. Fg . j
Oswiooliits oncb -eä . Lieb.

Dwgeb . Lattrügs bekörä.
kr . Td . kartd , ^ iillove .-Lii ». ,
^ krsllltturt s . Sl . Kr . 381. ^^
Erf . Hausfrau i. Besitz sehrwerv

voller Rezepte zur Herstcll. von

Wrannen Kuchen
u . and . Weihnacht? - u . Sylvestergcbäck
v. ausgesucht feinstem Geschmack gicbt
ds . ä 35 a . Anfr . u. S . 688 an
die Exped. d . Bl.

verkaufen zweiBürgerfelde,
güste Kühe.

D . Struthoff, 1 . Feldstr . S.

Vereins- u. Vergnügung«.
Anzeigen.

Sandkrug.
Freitag , den SS . d . Mt » .Am

Lind „Ssltsrksit"
Ball

mit gemeinschaftl . Effen
im neuen Saal.

Es ladet freundlichft rin
H . War necke.

Zwischenahn.
Ieser'

8 Solei.
» M - Freitag , den 22 . d. M .,

-M>
abends 7 >/, Uhr anfangend:

Vi'088e8Soiire !'t
ausgeführt von der Kapelle des Old.
Artillerie -Regiments unter persönlicher
Leitung deS StabStrompcterS Herrn

Holzheuer.
» M - Eintritt 60 >Mk)

Nach dem Konzert:

Ball - Ä
Zu recht regem Besuch ladet er¬

gebenst ein
Otto Meyer.

Ü.-V.
Vrtsvsrolll VLwsteäs.
Zu dem am Sonntag , den 24 . Noo.

beiFr . Eilers , „ Zum Krähnberg ",
stattsindenden Ball ladet ergeb . ein

Der AuSschxs : „

II HLOH
Am S . Tezbr . , abends 8 Uhr:

Bovtrag f. Frmien
von Frau Bteber - Böh « :

»Urber die Aufgaben der Frauen zur
Hebung der Sittlichkeit ' .

Später Diskussion.

Osternbnrger
Siirger-Verein.

Am Sonntag , den 17 . d . Mts -,
nachmittags 4>/, Uhr:

6vNSI 'SiVVI'8kiMMlUNg
in der „ Harmonie ."_ -

Oldenburg.
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;n /A§ 8/0 -er „Nachrichten
Nttö aller Welt.

Tie Lanze als jiricgsivafse.
Tie kricgschirnrgischcBedeutung der Lanze wird von Tr.

Sri! äs er im Archiv für klinische Chirurgie zum Gegenstand
einer interessanten Studie gemacht. Im allgemeinen herrscht
die Ansicht vor, daß Laiizciiverletzungen besonders gefährlich
sind . Dr. Schäscr ist anderer Ansicht. Er hat bl Fälle von
Elichvcrlcyungcn durch die Lanze gesammelt, welche säst
sämtlich durch ihren günstigen Verlauf überraschen. Acht
Fälle betrafen Schädclverlctzungcn, und nur drei davon endeten
löblich , aber nicht durch den Stich selbst, sondern durch Infek¬
tion. Unter 25 Halsvcrlcyungcn fand sich niemals eine
Zerreißung edlerer Teile, und von 14 Lanzenstichenin den Leib
hatten nur zwei den Tod zur Folge gehabt . Tic Gutartigkeit
der Lanzcnstlchwundcn ist aus den Vau der Lanze zurückzu-
fiihre ». Tic stumpfe Form der Spitze macht die Lanze geeignet,
beim Eindringen in den iiörpcr leicht bewegliche Organe wie
Nerve» , Gefäße, Tärme, unverletzt bei Seile zu schieben ; die
Lanze ist daher für den Kricgsgcbrauch — nach Tr . Schäfers
Ansicht — eine sehr humane Waffe.

Ein neues Osfizi
*ersduell.

Schon wieder ist von einem Offiziersdnell zu melden,
bas in Hannover zwischen dem Oberleutnant v . St . . . .
von dem dortigen Jiifantcric -Ncgiiiient Nr. 75 und dem
Ehcmitcr Sch . . . . stattgcfundcn hat. Beide Osfi-
ziere wurden verletzt. Ter Oberleutnant erhielt einen
Schuß durch den Arm der Chemiker wurde durch die
Brust geschossen, lieber den Vorfall sind folgende Einzel¬
heiten bekannt geworden : A » einem Nachmittage im Som¬
mer dieses Jahres ging der zur Zeit als Einjähriger bei
dein 73. Infanterie -Regiment dienende Sch . nach dem
Lokale „Niedcrsachscn " auf dem Gehrdcncr Berge bei Han¬
nover . Hier kam er an einem Tisch vorbei , an dem der
bei demselben Regiment stehende Oberleutnant v. St . mit
einem Husarenofsrzicr (Beide in Zivil) Plan genommen
hatten . Sch . grüßte nun den ihm bekannten Offizier nicht,
woraus dieser den Einjährigen an seinen Tisch heranrief
und ihm sein Verhalten vorwars. Sch . entschuldigte sich
damit , daß er sich nicht für verpflichtet halte, Offiziere
in Zivil zu grüßen. Bei dem Meinungsaustausch soll
das Wort „Lümmel" seitens des Offiziers gefallen sein.
Ter Einjährige hat hernach dem Obersten von dem Vor¬
fall Mitteilung gemacht . Bei dieser Gelegenheit wurden
dem Sch . einige Tage Arrest zudiklicrt, weil er sich ohne
Erlaubnis außerhalb der Stadt ansgehaltcu hatte . Sch.
ließ alsdann dem Oberleutnant eine Forderung über¬
mitteln , und das Tucll wurde jetzt, nachdem Scst . vom
Militär entlassen war , ausgetragen . Ter Zustand des Sch.
ist besorgniserregend. An seinem Auskommen wird ge-
zwcifelt.

Weißliche Studenten.
Moderner Zeitroman von Heinrich Lee.

(Nachdruckverboten .)
2) (Fortsetzung .)

Tie Vorstellung, die vor Gisela blitzartig nusgcstiegen
war, war zu absurd, als daß sie deren llumöglichteitnicht
sofort einsah.

„Nein, " lächelte sie, „so viel Geschmacklosigkeit traue
ich Papa nun doch nicht zu . Herr Heßmann hat seine guten
Seiten , er ist Millionär . Wenn ich aber recht berichtet
bin , so hat er bei einem Garde-Regiment als Gemeiner
gedient und nicht mal das Einjährigen-ZeugniS gehabt.
Papa hat wahrhaftig mitunter etwas kompromittierende
Freunde. Jedensalls wird er sich sagen können , daß, salls
ich mich einmal zum Heiraten entschließe , nur ein Alaun
für mich in Betracht kommen kann , der meinem eigenen
Bildungsgrade entspricht . Wir wollen nicht mehr davon
reden , Mama. Ob Herr Heßmann kommt oder nicht, das
wird mich auch mit Gerda wenig genieren . Ich lade sie
also ein und will gleich an sic schreiben . Ihre Adresse
habe ich .

"
„Wohnt sie wieder bei ihrer Tante ?" fragte die Kom-

mcrzienrätin.
„Tie ist inzwischen gestorben . Sic wohnt jetzt in

einer Pension.
"

Gisela setzte sich an den kleinen Tamcnschrcibtisch nie¬
der , der in der Ecke stand , und warf mit ihrer yroßeii,
flüchtigen , eleganten Handschrift auss Papier einige Zei¬
len. Tann klingelte sic und befahl dem cintretcnden Mäd¬
chen , den Brief sogleich in den » asten zu werfen.

Tie Kommerzienrätin strickte, wieder in Schweigen
versunken, unablässig weiter.

Lächelnd blieb Gisela jetzt vor ihr stehen.
„Ich möchte wahrhaftig wissen , Mama," sagte sie,

„wie viel Paar Tu in diesem Jahre , jetzt haben wir März,
schon fertig bekommen hast ."

„ Es ist das elfte, " erwiderte die Kommerzienrätin
ernsthast , als verstünde sie nicht den Scherz , der in Giselas
Frage lag. ^ ^

„Es muß bemerkt werden , daß die Strümpfe der Kom-
inerzienrätin nicht sür den eigenen Faniilienbedarf berech¬
net waren, denn Gisela trug welche von Seide , und der
Kommcrzicnrat bezog die seinigcn , wie eS sich sür seine
Würde schickte , aus einem englischen Herren Artikel Gc-
schäst . Dagegen gehörtedie Kommerzienrätin einem Ver¬
ein von wohlthätigen Tainen an.

„Für ein paar Mark könnt ihr die nun fertig im La¬
den bekommen ."

„Tas ist doch aber Maschinenarbeit, Gisela ."
Ihre Antwort klang wie ein schüchterner Vorwurf.
„Richtig , und die Arbeit mit der Hand soll doch noch

immer ihre Vorzüge haben . Wenn ich mir sage , Mama,
daß ein Mädchen von hcule , wie ich zum Beispiel , davon
nichts mehr versteht ! Wir sind doch recht verlorene Ge¬
schöpfe ."

„Gerda wird es schon verstehen ."
„Gerda !"
Gisela lachte.
„Ich glaube, Mama, daß Gerda Tir da eine bittere

Enttäuschungverursachen wird. Sic wird es so verlernt

3 . Beilage
für ÄaLt und Land« vom Dienstag , dt» I ! > . Naoemtzer MI .

haben wie ich. Ihr habt beide eine Snmpathie sür einan¬
der. Aber dis zum Strümpsestricke », Mama, geht sie von
Gerdas Seite doch wohl nicht ."

Gisela hatte Gerda vor zwei Jahren ans dem Seminar
kennen gelernt und sich mit einem an ihr sonst unge¬
wöhnlichen Eiser an die Kollegin angeschlossen . Tie erste
Veranlassung dazu hatte ihr ein in einer Arauelizeitschnst
erschienener Artilel, der mit Gerdas Namen unterzeichnet
war, geboten . Tann wurde Gerda von ihrem Vater wie¬
der nach Hause berufen . Ansänglich schrieb Gisela hünsige
und lange Briese an sie , die Gerda, wenn auch allerdings
nicht so häusig und in kürzeren Formen, bcanlwortete.
Sie schrieb, dast sic in einer Privatschttle eine Lehrerin-
ncnstellc angenommen habe , die sie später aber wieder
ansgab . Tas letztere hatte Gisela erst heule ans den we¬
nigen Worte» , die sie, da Gerda Eile hatte, mit einander
wechseln konnte » , persönlich erfahren. Tie Korrespondenz
schlief später ein . — Auf dein Tisch lagen einige neue , » och
unailsgesckmlttenc Journale , die der Buchhändler am Vor¬
mittag hergcschickthatte und deren Abonnentin Gisela war.

Flüchtig blätterte sie darin.
Sic war immerhin erfreut , daß sie Gerda wieder in

der Nähe hatte. Gerda balle in ihrem Wissen und Den¬
ken etwas lieberlegenes , wenigstens so weit , als ihr son¬
stiger Bekanntenkreis i » Betracht kam . Sich mit ihr zu
»nterhallen, bot eine » eigene » Reiz , so merkwürdig sich
auch Gerda mniichmal gegen sie benahm. Warum hatte
sic in der That leine » Versuch gemacht , die im Sande ver¬
laufene Korrespondenz von neuem sortzusetzen ? Und heute
diese plötzliche Begegnung! Bon einen , freudige » Er¬
schrecken bei Gerda keine Spur ! Nur eine zahme Freund¬
lichkeit. Kaum , daß Gerda ihre Einladnng in das elter¬
liche Hans, in dein sie doch nicht mehr fremd war, mit
dem Versprechen , zn lomnien , erwidert hatte. Und ihre
Erklärung, sie hätte bisher leine Zeit gehabt , das alles
sah säst so ons, ols wollte Gerda ihr absichtlich ans dem
Wege gehen . Aber das zu denken war natürlich Thorheit.
Hauptsache blieb , daß sie dem Beispiel Gerdas folgen
wollte und daß Gerda ihr noch dazu behilslich sein mnßte.
Tas Nähere mußte sich ja am nächsten Sonntag sinde » .
Tcnn daß Gerda, wenn sie eine schriftliche Einladung
von ihr bekam, lomnien würde , das verstand sich von
selbst.

Gisela hieli im Blättern inne. ES war ein Modejour-
»cil, das sie i » der Hand hielt , und ihre Augen verweilten
ans einem elegant-' » Frühsahrskleide.

„Ich sinde hier etwas ganz Reizendes Maina," sagte
sie, „ ich hätte beinahe Lust, mir'S zu bestellen . Ich habe
ohnehin noch nicht an mcine Frühjahrstoilctte gedacht.
Vom vorigen Jahre kann ick, nicht mehr viel gebrauchen !"

Von der großen alldeutschen Standuhr an der Thür
schlug cS in diesem Augenblick vier.

„Wo nur der Vater heute bleibt !" bemerkte die Koni
mcrzienrätrn.

Punkt halb hielt vor der Villa sonst die Equipage, die
den Kommerzienrat ans dem Ziontor brachte . Verspätun¬
gen waren eine große Seltenheit.

„Ich habe » och keinen große » Hunger," erwiderte Gi-
scla , als könnte diese Frage sic nur so weit interessieren,
als sie selbst dabei betroffen wurde.

„ Ich will doch cinmal nach der Küche sehen," sagte
die Müller und stand ans , während das Strickzeug ver¬
waist im Korbe znrüclblieb.

Wie die kleine Frau , schwer und würdelos ihr graues
Seidenkleid hinter sich schleifend, das sie nur trug , damit
ihr Man» nilgt schalt , daß sic so einfach ging , jetzt über den
kostbaren Teppich der Thür zusleuerte , sah sie wie eine
königlich vreußische Kommerzienrätin nicht ans . Es fehlte
ihr das Majestätische dazu , und der stolze Titel ruhte ans
der kümmerlichen Gestalt wie eine prunkvolle Last , die
sie zermalmen mußte. So ging die Kommerzienrätin in
die Küche.

Seit dem Ezramen , das sic bestanden , hatte Gisela die¬
ses Schmuckkästche» der elterlichen Villa, mit den gekachel¬
te» Wände » , von dcnc » die Gerätschaften funkelten , und
dem moderne » Patenthcrd , an dem jede Hausfrau ihr
Wunder sehe» mußte, nicht mehr betrete » . Tasür ver¬
senkte sic sich jetzt, nachdem sie mit dem Modcjonrncil
fertig war, in eincn Aussatz, den ihr in dieser Stunde der
Gott dcS Zufalls selber in die .Hände z» spielen schien,
denn er betitelte sich : „Studierende Frauen".

II.
Um dieselbe Zeit schritt auch Gerda Kästner aus ihre

Wohnung zu.
Es war eine der neue » Straßen von Wilmersdorf,

dem äußerste » südwestliche» Zipfel vo» Berlin , in der
das HauS , i » dem sic wohnte , lag.

Erst seit acht Tagen iveiltc sie wieder i » Berlin . Sic
war in einem Hotel abgestiegen , um vo» dort ans sich ei»
möbliertes Zimmer zu suchen, das mehr » ach ihrem Ge¬
schmack war als eine Pension, weil cs mehr Freiheit ließ
und eine Pension ihr vielleicht einen unwillkommene»
Verkehr anfdräiigte. An alle » Thürcn aber, wo sie die
Klingel zog , wurde ihr derselbe Bescheid : „An einzelne
Tamcn vermieten wir nicht !" Und dabei sah man sie mit
mißtrauische» Blicken a » . Tann sing sie an . in den Zei¬
tungen zu suche » , und gleichzeitig siel ihr bei einem -wsten
Gange nach der Universität hin ein, daß sich dort unter
den Anschlägen am schwarzen Brett vielleicht am besten
etwas Passendes sinde » lassen würde.

„Tamcn, welche die Universität besuchen , finden
freundliche Ausnahme bei Frau Peplolv" stand in unge¬
übter Schrift und schrägen Zeilen auf einem Zettel. Und
bei Frau Peplow war Gerda nun in Pension.

Tic Straße , die Gerda jetzt, in der Richtung vom
Stadlbahnhose her, entlang kam, war von beiden Seite»
noch von unbebauten Grundstücken umgeben , lieber dir
Wiesen und brachliegenden Kartoffelfelderstrich der März¬
wind . Vereinzelte Fußgänger und Mörtclwagen kamen
an ihr vorbei, drüben im Osten lag das Häusermecr der
Stadt . Stille Einsanikcil , Friede und Freiheit breitete sich
hier um sic her . Es that Gerda wohl , und deshalb war sic
niit Frau Peplow auch sogleich einig geworden l

Wie sie aus dem an der Slraste statt eines Tr> loirs
dahinsührcnden Sandwcg binging, im cinsnGgen schwär-
zen Kleide, darüber ein ebensolckce - Jackett uns ans dem
Kopse ein schlichles Filzhtttck ' e» . bot sie eben leuie be¬
sondere Erscheinung Jdre Gestatt war vo » Mttlelgroi '.e,
in ibrei » Gesicbt niacblen sicü eigentlich nur die grauen,
langbewiinperle» An zen benierlbar, während die . ri ngen
Teile desselben in einer Persvnall'esckirerl 'nng jedensalls
mit dem Prädikat „gewöhnlich " davon gelommen waren.
Hübsch war das schwer, ralianiendranne Haar, das, >n
eine » Knolen gestochte» , nurer dem Hütchen , ols liege
cs sich nicht bau >. n , .verall liervorqnell. Ger .-. r ging
langsam. In seine intzigen Siwerhert halle ihr Gang
etwas Harmonisches , das dem Auge eigentümlich wohl
that.

Sie dachte wieder an Gisela.
Tas Znsainmenil' esien war ihr nicht lieb

(Fortsetzung folgt

Lelnmg sm 12 . Ilertir. ri . 18.

»l« N»npt,e » iun in» «üu»t 'x»ton p »Ilc I>lot »t ckio IIo „ >t« ,cLee !
«»elck- Verlvxuu ^. « clcdv vom zvnrdm >,t uvck

k »r»ntier « i »r.

vl « vortoilkirste Lin
ricktung äs » vouen kl »or»
i » t ckeroct, ck« »» im Inruko
von » oui »«» Uonttev
ckvi-cd 7 itle » »en von
» lu .oa « I .o » eu Ltr .oit»
<iev » Io » e i » <ie »»wt
delr »)ie von

11 ,202 .000

> rin - »lederen k!vt»rde!
ckuog kommen ; ck»rnnter

! ketiockcn » icd Ilrrupt
! trctkvr von eventuell

sva .küv
Nsrk

»peciell »der

1 L rrooooo
1 L 20N000
1 L IVWlw
1 L 750st0
2 ir 701)00
I ir «5000
1 L 60000
1 L 55000
2 ir 50000
1 it 40000
l L 30000
1 L 20000

i <; ir 10000
56 L 5666

1<>2 L 3666
156ir 2666

4 L 1566
612L 16 ' "»

IV3 «>ir 366
36<».

',3 ir 166
26063 ü 256,
20» . 156. 118.
166 . 78. 45. 21.

Von äen lrlerveden vorielcdneten I
llvviunon golnu ^on in r,r » ter Kl »»«» l
r000 iw tlc, »m «dotc »ikv von L1»rk j
I l tt '.ttlt » » nr VerloinnK.

I >o, ileupttrolkcr > »terKI »» » i de - !
trügt Kt SN.OtN » nuck »toiqcrt » icd in s
2t «r enk Kt ss .mn, . 3ter Kt
4t « r .» äs .«»«»« . Ster Kt
kter Kl 7S .NIN ». in 7t » r »der »nt!
ovcnt , .«t LIM.MN». »pec . Kt .7M ».tNN »,
rin »,«NN» etc.

ttio nilatiit » klee-iancioliuriz «rtter i
Kl»»»o ckioior «sroiio » vom 8t »»tel
q »r»ntl «rt « i> tielck - Verloiung ist j
» iiitlicli I- - «^c -dollt » wl tiixlet

sclwn sm 12 . Verliv . sisii
UI»I koxtut läerr»

I Ik»u » e» vrrq . In» dl,rli S
t d»Ike » „ „ S
I viertel „ „ l .tlg

» le Svktrtjrc veräen » «sirt qeqeo
klneenilunx oäer K» l>l,n»k « e äei lle-
tr»qe» mit >1er Arü »»ten 8vrjck»It »»» -
zektlkrt , ullä vrdtilr 4eclerw »nll von
jun» öle mit äem 8t»»t» » »ppell ver-
»edeneo ür !»I»»1 - l. »» » , eld »t jn
Illtniien.
! 0 »» v « »t «II, »ie » » erse » <Il, er-
snrserltot, »» »mtttodea pliin » »r» tt»
delqesilit , »n » » » lode « » « » « kt VI«
klntellnaq ä » r üer»l »n« »,s vl»
»er»odleä »»»n Ill»»»»n»l»dniii »» , » l»
»unk öle d « tr,ls, » il » n klnlaqedetrlq»
rr, , r»« ti» , » teil , »ns » »ecken » kr n »« d
) «äir rlekiin , , „ ,r » » Inter »» i „ t»»
no»»kl » s»rckert «» tlioti , l. I» t« e.

> uk Veriirnzeo verlernte » wir äen
»mtllcden kl »n sr»ok <r im Vor »»» » nr
I-nv » icdt »»kms no <I erklirren un»
lerner dereit , nickt knvveniorsmio ß
In » » qeqen Uacklnklnng cle,
Uetr »xe » vor äer iliekuoz »orück-
»unedmen.

vle Ln «r»dlnng äer tleirivnv er-
kvlff» pl»nwir»»i« prompt »e «rr
8t »»t» - 8 »r»»tl » .

ttnierv livllclito N »r »tct » vom
tilücko deivoiter » de ^0n »ti <st, uoä
d»doo vrir un,eroo Inter «« entcn vkt-
m»I» ckiv ? !-»»,teo Trotkor »u«de»»KIt,
n . ». »oicko von dl»rk LSa .Ovtl,
loo .ovü , vo.oao . «o . ooo . 40,000
etc.

Vor»n »» ied «licd k »nn del einem
»vlcden »nk «ior xolläexten K » » t»
qeqrvnäctcn Uotornedwen üder »N
»uk eine »ekr rerro lleteillqunq mit
Ke»timmtkeit qereckoet » cräen , man
dclindv änlior eclion gor n .-rdon
lZiolniiiq lnrldor »Ilv ^ nltrSs;»
d>. I>Ii;;>rt äir > kt ru ricdton au

Lrmfm-um ^ 8imo»,
U »vk . unä ZG 1!, <N-Ieo>cdc>ft io

ZVlr äimkell nnierco »eekrten liunclen kar <i », un»
di»der xoicdcnkto Vertr »neo , »nä ä» » n »cr ll »n » »eit « leer
>»»! »» Neid « »»» I »kr« » adoriäl deknunt >,t . Vit en » ir r ! !>
äie ^enizen , » elcde » icd kür ein » «ed » cki»»t » «lick« ti,tck - V» r
>»»»»! iotereiiicreo unä ck»r»nk d» iten , 0»», ikro Ioterc, »co I
u »ed recler kicdtuni diu »nrdrIroommen rveräen , »lcd nur l
«»n» äirekt venr »rien»voll »n vn »cre l- irm» >e »» s,n » nn üt I
»ttmeo in klemknrU »n » socken. A ir »tekeo mit keiner I
»nckeren k irm» ln Verliinänvff unck d»den »ucd keine Xssenten I
mit ckem Vertried ck- r OrlMn»Iiv »o »n, on »orer Kollekte Ke - H
tr»nt , »onckern » ir vnrkekrcn nur ckirekt mit unicreo » ert>«
Kuncken, nnä ckleielden Lenie »»en ck»cknrcd »Ile Vorteile cke»
ckirrktev peing » . Xllv nn» »uqokevcken ireitellneqou » ercke»
, Ieled re»>»triert nock prvmpteit elkcktuiert.

Tie Auskunftei TV . Tchimmcipfenia in Vrrmen
Langcnstr . 112 <30 BurcanS mit über ttkx » Angestellten,
Amerika und Australien vertreten durch Vlie >tr »<Ix« , , «<
l 'uinp,, ») ) erteilt nur kaufmännischeAnsklrnste. Jahresbericht
wird aul Verlausen voüsrei zugesandt.
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Anzeigen.

Gemeindesache.
Zwifchenahn . Tie öffentlichen

Wege der Gemeinde sind bis zum
30. November in schaufreien Stand
zu setzen.

Wer in seiner Wegpflicht lässig b«
funden wird, bat eine Geldstrafe bis
zu S Mk . und Abstellung der Mangel»
Piste auf seine » osten zu gewärtigen.

Tie Herren Bezirksvorsteher wollen
kündigen lasten.

Der Gemeindevorsteher.
Fcldhus.

Oldenburg , Frau Ä)w . Rohleder
Hierselbst läyr die am Rummelweg
und Gerberhof hier belegene grotze
«ud kleine

Wiese
an Loilnabkni !, - kai >. M . ,

nachmittags S Uhr,
an Ort «ud Stelle im ganzen und
geteilt öffentlich gegen Meistgebot zur
Verpachtung aus mehrere Jahre aus-
setzeiu

Pachtliebbaber ladet hiermit ein
Sdo Meiner «, Auktionator.

Verkauf
einer schon belegene«

Besitzung
am Eversten Holz.

Eversten . Tie Erben des weil.
Drechslers I . H . Thal er zu
Eversten lasten erbteilung- halber ihre
zu Eversten direkt am Eversten Holz
belegene

Besitzung,
mit Antritt zum 1 . Mai 1902 ver¬
kaufen und steht 2. Aufsatz auf

Montag,
dm 25 . Aovbr. d . I .,

nachm . S Uhr,
im Odesn zu Eversten an.

Tie Immobilien haben eine Größe
von 3411 gm u . liegen direkt an der
Wienstraße entlang , enthalten daher
vorzügliche Bauplätze.

ES soll versucht werden die Be¬
sitzung im ganzen, wie auch einzelne
Bauplätze zu verkaufen, welche der
schönen Lage wegen sehr zum Ankauf
zu empfehlen sind.

Jede weitere Auskunft erteilt gern
und unentgeltlich

B . Schwarting , Eversten.

AttMtW.
PeterSfeh «. Ter Anbauer

Hermann Bierfischer zu Petersfehn
läßt verändrrungshalber am

Sonnabend,
den 23 . Nov. d . I .,

nachmittags t Uhr anfangd .,
öffentlich meiilbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:
4 Pferde (Litauer ) 4,

5, 8 u. 9 Jahre alt
(allerbeste Arbeits¬
pferde),

1 junge Kuh.
1 schwere milchgebeude

Kuh,
25 Hühner,
2 neue Ackerwagen,
1 Oppenheimer,

ferner : Wagendielen. Wagenhecken, 1
Wagenstuhl , Pferdegeschirr. Pferde¬
decken, Bindebäume, Reepen, Tau-
Hölzer , Wagcndccken, I eichener
Koffer, 1 Pult mit Aufsatz, 1
eichener Milchschrank,
ca . 200V Pfund Heu
und viele noch nicht genannte
Sachen.

Kanfliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Eversten.

LM
^

Hiesige « Houig.
garantiert rein , auch i»
Glasern von L « . L Pfd.

I . B . Harms.
WM " Testaments -Ülbfastung, Aus

Vmftöerteilung. Vertretung in Prozeß-
iachen re . zuverlässig durch

I A . Brhnke , RechnungSstllr.»
^ Lb^ ^ eaterwa^ N

lJmmobilverkauf.
Lftrrnburg . Frau Witwe Sieh

zu Trielakermoor beabsichtigt, ihre
daselbst m der Siähe der Glashütte
günstig belegene

Besitzung,
bestehend au » einem Wobnhauio mit
Hofraum und Garten , groß ca. 33 »r,
der auch einige gute Bauplätze ent¬
hält . mit Antritt zum I . Mai n. I.
öffentlich gegen Meistgebot zu ver¬
kaufen und ist 2. Vcrkauf- iermin auf

Donnerstag,
den 21 . Nov . d . I .,

nachm . !» Uhr,
in Barkemeyers Gasthaus zu Trie-
lake angesctzt.

Auf ein angemessenes Gebot wird
alsdann der Zuschlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs , Aukt.

Holz - Berkaus.
Westerstede . Frau Witwe G . zu

Klampen zu Klampen läßt am

Anita - «ad rambcist,
iltil ?2. uaS ZZ.

mittags anfangend.
in dem ihrem minderjäbrigcn Sohne
Gustav zu Klampen gehörigen, un¬
mittelbar hinter dem Hause belesenen
Buiche:

W laa -e sl- iere Wen
auf dem Stamm , Siel - , Mühlen - ,
Schiffs- , Bau -, Wagen - und
Schwellenholz.

75 Eschen
auf dem Stamm , für Trcchslcr
paffend, und

75 Buchen
auf dem Stamm , Schisfs- .Böttcher-
und Brennholz,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Tas Holz gehört zu dem schönsten
und schwersten des Ammcrlandcs und
sieht auf festem Boden in unmittel¬
barer Nähe der Edauffce, so daß die
Abfuhr jederzeit leicht beschafft wer¬
den kann.

Versammlung in BrumundsGast-
hause zu Espern.

E . Wettermann , Aukl.

Verkauf
der alten

Molkerei
in Rastede.

Rastede. Tie 1885 erbaute
Molkerei nebst zwei geräumigen Eis¬
kellern , Garten an bester Lage in
Rastede ; sowie die maschinelle Ein¬
richtung : Tampfkeffel, Tampfmaschine,
Tampfpumpe , Alfaseparatoren mit
Zubehör, 2 Butterfässer . 1 Milch¬
wage, Bassins und sonstige Molkerei¬
gegenstände, werden am

Montag,
den 25 . Aov. cr.,

nachm . 2 Uhr.
i» dieser Molkerei öffentlich
verkauft.

Die Molkerei eignet sich zu einer
gewerblichen Anlage, wozu die gut¬
erhaltene maschinelle Einrichtung
paffend sein würde . Auch zu einem
Wohnhause könnte solche eingerichtet
werden.

Besichtigung jederzeit gestattet.
Namens der Liquidationskommission.

Wiegrcffe zu Rehorn.

Leck - ri . Seimhonig
zu verkaufen . — Probe » stehen zu
Tiensteu . I . H . Helmers,

Vielstedt . PostHud « .
Kaufe gute - Tafelobst.

E . Lolta « , Haareustr . 48.
Ich empfehle mich zum Schneidern

in und außer dem Haus«. Auch
werden Strümpfe zum Stricken an¬
genommen.

Frieda Baker , Wilhelmstraße 1.
Zu mitte « gesucht eine
kleine Bäckerei

« lt Kundschaft eben außerhalb der
Stadt . Näheres in der Erped . d. Bl.

cungen- m <I iiervenleläenäe,
?am - , Lkitt- , 8lA,

"
,

' Äjlhma-
ltiikniik , Mrllaukk, Blutarm uiid ÄlkiWchtige

erhalten gegen 16 Pfg .Marke Auskunft durch Broschüre, wie diese Leiden auf
natürlichem Wege, zalso ohne Medizin ) ohne Berufsstörung dauenid beseitigt
werden durch

„ HgffjKz " sipUNNliM ? I . 8kl . sip . 8ß7.

Wannunxi
Stelle äc» uuüd ^ rireUlicdrl, Lcbrsn

Vs '. Itiompsoiis 8eifenplllvei'
v,iäeu üeu H »v5ir»uev vtr ruioäor-

vertige kroäudro »urxediwäigr.ölau »cdls xen»u »ul äis
SeduttmLrtzs

»I
ö4 »u verl»vgs e » üdersll!

I Lins wui » üsr >d » i7s »»
ettebreu t»rbixe Ltoll» ssäen 6errebo » beim 6sdrLucd von

^ ecsttsls 8sImis><- 6 LlI 8e >fs.
neu xeben äis Storis »u» üer V ^zeds dervor.
In ksiceten ö St> Ltg . bei dl . k °luolrsr.

Immobil - Verkauf.
Sverften . Frau Witwe Millers

daselbst läßt am

Areitag,
den 22 . Aovbr. d. I .,

abends 6 > , Uhr»
in Willers ' Wirtshause an der
Bloherfelder Chausseedie zu Eversten ll
belegencn

Immobilien
mit Antritt zum 1 . Mai 1992
verkaufen.

Tie Immobilien liegen zum Teil an
der neuen Verbindungscbauffce zwischen
Eversten - Bloherfeld und sind etwa
1k) Minuten von Oldenburg entfernt.
Tie Gesamtgröße ist 0,46,84 Hektar.
Tas Wohnhaus enthält 2 komplette
Wohnungen.

Es soll versucht werden, die Be¬
sitzung im ganzen, wie auch einzelne
Banplähe zu verkaufen.

Jede weitere Auskunft erteilt gern
und unentgeltlich

_ B . Schwarting , Eversten.

Holz - Berkans
in Wechloy.

Rastede. Hausmann Joh.
Jausten in Hankhausen läßt am

Must-, A . Mbr. cr.,
Präc . t Uhr beginnend,

in seinem in Wechloy , fast unmittel¬
bar an der Ofener Chaussee be«
legencn Busche:
200 Eichen , langes schieres

Holz,
50 starke Buchen,
50 Fuhren, zu Balken,

Sparren und Ramm¬
pfähle vorzügl. paffend,

mehrere Hausen Brenn¬
holz u. Sträucher

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Jede
Hausfrau

versuche
Vorinvsr » ir »s

Dasselbe verhütet das unliebsame
Abfärbcn und Einlaufen der Wäsche,
» hält die wollene Wäsche wunderbar

weich , macht die
weiße Wäsche blitz¬
schnell blendend
weiß und giebt der¬
selben einen höchst
angenehmenfrischen
Geruch.

„ Eureka " wird
von d. bedeutendsten

Hausfrauenzeit,
usw. als „ bestes
Waschmittel der
Gegenwart " em¬

pfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„ Eureka " ist in allen best . Ge-
schäften zu haben.

General - Vertreter für Bremen
und Umgegend:

L. Seiplo.
Zierbäume

und Sträucher , Blutbuchen . Rot¬
dorn . bunte Ahorn , Hortensien,

Azaleen , Rhododendron usw.ü . kiiklje , Än >M,
Oldenburg , Alexander-Chaussee42.

Bloherfelde . I . Lentz u. G - Vor-
wold zu Friesoythe kaffen am

LlmabM,
dt» U . Rminbcr d. I .,

nachm . 1 Uhr ans .,
beim Dause der Frau Ww . Schmidt
zu Bloherfelde:

SV Stuck hochtragende
Kühe und

L ^iieneii,
SS große und kleine

Schweine
worunter mehrere

tragende,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

F . Lenzner . Aukt.

Neue Sofas bissig,
(nutzb .) 4« Mk . und 48 Mk ., rmpf.

Tapezier Fieek , Nadorsterstr . 8.
»Aikfe 2 2 - Biulstock. Hagen,

mburg , Pinneb .Weg 51

Schweiburg . Herr Pastor Breirr
zu Jade läßt am

Donnerstag,
den 21 . Novßr. d . I -,

nachm . 3 Uhr,
in Warn «' Gasthanse daselbst von
den zur Pfarrbau gehörenden

Ländereien:
n. 8 Hämme zur Gcsamtgrößevon

25 ü» 33 ar zum wechselnden
Gebrauch im Grünen,

k. 4 Hämme zur Gisamtgröße von
6 iu» b2 ar 46 gm zum jähr¬
lichen einmaligen Mähen,

o . L Reithbrake,
auf 4 Jahre öffentlich gegen Meist-
gcbot verheuern.

Heuerliebhaber ladet freundlich!! ein
Stechmann , Aukt.

Hude. Dritter « . letzter Ter-
min des direkt am HaSbruch belegenen
Klnsmcyerschen

Hotels
sgen. Sommerfrische z . Hnsbr »ch)
stndet am

Imnsta-, ftiEI . M» .,
nachmittags 4 Uhr,

im benannten Lokale statt . Antritt
nach Uebereinkunft. Anzahlung gering.

G . Haverkamp , Aukt.
«»»nkinlcr
geben_ L' " denstr . KL oben.

Hude . Tn Zimmcrmann « erz
Kruse zu Bäke läßt wegzugsh^
am

Artist - , dt« Z
'> . Rn .,nachm. 2 Uhr anfgd.,I tiedige » ub, nahe am Kalben

1 Milchkuh, vor kurz , milch , ocm
I Kuhkalb. 4 Wochen alt ,

'
1 Ziege.

15 Hühner.
1 Milchschrank. 1 Kleidcrschrank

1 Sekretär . I Sofa . S Tische
Ttzd. Stühle . I Bullcrkarne . 2Ttzd
Setten , l Tellerborte. 1 BacktrogI Schicbkarre, 1 Eimn , Sensen
Forken, Spaten und sonstige
und landwirtschaftliche Geräte;

ferner : I fast neues Fahrrad,
8 Fiehmen Roggen,
3060 Pfund Stroh,
10,000 Pfund Heu,
10 Fuder trockenen Torf und
1 Partie Runkel - und Steckrüben

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp , Aukt.

Nach Beendigung der obigen Aullion
kommt für den Hausmann J,h.Tteenken daselbst die zur Zeit an
Kruse verpachtete

Besitzung,
Wohnhaus und Land für 2—3 Kühr,
anderweitig zur Verheuerung.

'

_ <S . Haverkamp , Aukt.

eines

ItvIvHKls
zu Kaihansermoor.

Zwischenahn . Tas balberla 'sche
zu Kaihansermoor in unmittelbare:
Nähe der Haltestelle Kaihausersel»
belegene ( früher Windmüllersche)
Kolonat , bestehend aus geräumigem
Wohnhause und plm . 6 b» besten Torf
enthalt . Moorländereien gelangt am

Freitag , den Navbr .,
nachm . 2 Uhr,

in Hellmer » Wirtshaus zu Kai-
hauscrmoor znm öffentlichen Verkauf.

Kauflustige wollen sich rechtzeitig
einfindcn. FeldhuS , Aukt.

Eine borrschaftUcke Wohnung i»

der tlähe der W
habe ich auf sofort oder Mai zu ver¬
mieten.

Bergstr. Z . kuel . ^ er,
Fernsprecher 536 . Auktionator

» TSS « .

ooS"
ll- »

» 2 qLS » 83 .^ "
LützSau . .- -

Llmsvllworr
Kodier LLkns beseitiget »icder

iviort „ lilmopp«

2
(LÜ -/, i)Lrv »crol^ »tt« ) » kl . SO kig-
nnr ecdt bei t »ert >- Bremer,
1Ioiliß«vgsi,tte »Il.

2 - S-
s ?

L 2 Z

iS«
" ükn klomben

»krstcinctzere
_ _ I - 3

WM" Heu z« taufen gesucht.
Fr . Wilh . Ten ».

_ Hof , «ud Bahnspcd i tenr.

Landwirte
in Metjendorf , Ofenerfeld , Hrid
kamp und Heidkamperfeld werden
zur Gründung einer

stMirljWl . Nlüds
auf nächsten Mittwoch , 6 Uhr , nach
Frohljrs Krug geladen.

Mehrere Landwirte.
Mrantwortlich für Politik u- Feuilleton : Dr . « . Heß, für den lokalen Teil : « , v. Busch, für den Inseratenteil : P . Ra domSky, Stotationsdrütt .-ndBerlaa : B . Schari .

'
Oldenbura.
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